GEMEINDE OBERRIED GEMEINDERATSSITZUNG 30.05.2022
Einladung - §ffentlich - Sitzung 38

Sehr geehrte Damen und Herren Gemeinderate und Ortsvorsteher,

zur Gemeinderatssitzung am Montag, den 30.05.2022, 19.30 Uhr, in den
Biirgersaal in der Klosterschiire Oberried werden Sie herzlich eingeladen.
Sie werden gebeten, entsprechend § 34 Abs. 3 GemO Baden-Wirttemberg an
der Sitzung teilzunehmen.

Nachfolgend die Tagesordnungspunkte:

Bekanntgaben
Hirschenareal, hier: Vorstellung des Neubauprojekts (keine Vorlage)

Neuverpachtung der Fischereirechte an der Brugga von St. Wilhelm
bis zur Gemarkungsgrenze Kirchzarten

Neuverpachtung von zwei Fischerweiher im Ortsteil St. Wilhelm

5. Anderung Flachennutzungsplan des Gemeindeverwaltungs-
verbandes Dreisamtal im Bereich der Gemeinde Kirchzarten,
Gemarkung Burg; Parallelverfahren zum Bebauungsplan
"AuBenlager Bauhof", hier: Vorberatung Mitgliedsgemeinden

a.) Abwagung der eingegangenen Anregungen und
Stellungnahmen im Rahmen der Frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit und der Beteiligung der Behérden und sonstigen
Trager offentlicher Belange

b.) Beschluss Uber die Durchfihrung der Offenlage und
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher
Belange

6. Friedhof Hofsgrund, hier: Vergabe der Arbeiten zur Sanierung der
Abstlitzung der Grabreihen durch das Versetzen von Mauerscheiben
7. Verschiedenes
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Beschlussvorlage - offentlich - Sitzung 38

TOP 3 Neuverpachtung der Fischereirechte an der Brugga von
St. Wilhelm bis zur Gemarkungsgrenze Kirchzarten

Beschlussvorschlag

Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, einen Fischereipachtvertrag mit den
Angelsportverein Freiburg e.V. auf die Dauer von 12 Jahren abzuschlieBen.

Sachverhalt

Der Pachtvertrag Uber das Gewadasser Bruggabach von der Gemarkungsgrenze
Oberried/St. Wilhelm bis zur Gemarkungsgrenze Oberried/Kirchzarten lauft zum
30.06.2022 aus. Der Angelsportverein Freiburg e.V. ist seit vielen Jahren Pachter
des Gewassers und an einer Verlangerung der Pacht sehr interessiert. Die
Zusammenarbeit ist gut. Viele Vereinsmitglieder des ASV sind in Oberried und der
Umgebung wohnhaft. Der ASV Freiburg e.V. ist bereits Pachter im Gewasser
oberhalb in St. Wilhelm.

Der ASV hat ein Pachtgebot von 2.500€ abgegeben.

Finanzielle Auswirkung

Die Gemeinde nimmt 2.500 Euro Fischereipacht jahrlich ein. Die bisherige Pacht
betrug 1.000 Euro.



Fischereipachtvertrag

Zwischen
der Gemeinde Oberried
Klosterplatz 4 in 79254 Oberried,
vertreten durch Blrgermeister Klaus Vosberg

(nachstehend Verpachter genannt)

und

dem Angelsportverein Freiburg
vertreten durch den 1. Vorsitzenden Franz Blhler

(nachstehend Pachter genannt)

wird folgender Pachtvertrag abgeschlossen:

g1
Gegenstand der Pacht

Verpachtet wird das Fischereirecht im Gewasser (mit den Grenzen) Bruggabach von
Gemarkungsgrenze Oberried/Kirchzarten und der Gemarkungsgrenze Oberried/St.
Wilhelm (Hohe Brlicke)

FlieBgewasser: Lange 6000 m durchschnittliche Breite 3-4 m
Stehendes Gewadsser: entf.
Wasserflache ca. 2,0 ha.

Die fischereigesetzliche Verpflichtung zur Hege nach § 14 des Fischereigesetzes flr
Baden-Wiurttemberg wird ganz auf den Pachter Ubertragen (siehe auch § 6).

Anspriche wegen zugesicherter Eigenschaften kann der Pachter nur geltend machen,
wenn die Eigenschaft schriftlich zugesichert ist. Der Verpachter Gbernimmt jedoch
keine Gewahr flr Angaben Uber den Fischbestand und Uber den Umfang der
verpachteten Wasserflachen.

§2
Pachtdauer

Das Fischereirecht wird auf 12 Jahre (Mindestpachtdauer 12 Jahre), und zwar fir die
Zeit vom 01.07.2022 bis 30.06.2034 verpachtet.



§3

Pachtzins

(1) Der Pachtzins betragt jahrlich 2500 € (in Worten: zweitausendftinfhundert Euro)
zuziglich der gesetzlich geschuldeten Umsatzsteuer von derzeit 19 %, sofern die obersten
Finanzbehorden des Bundes und der Lander dieses Rechtsgeschaft der Umsatzsteuer
unterwerfen sollten. Der Pachter hat ab dem von der Finanzverwaltung jeweils bestimmten
Termin zuziglich zur jahrlichen Fischereipacht nach Satz 1 die gesetzlich geschuldete
Umsatzsteuer zu entrichten. Dies gilt auch dann, wenn das flr den Verpéachter zustandige
Finanzamt die Umsatzsteuer ihm gegenuliber per Bescheid festsetzt. Insoweit kann auch eine
rickwirkende Inrechnungstellung erfolgen. Die Fischereipacht ist im Voraus jeweils
spatestens bis zum 01.07. eines jeden Jahres an den Verpachter zu lUberweisen.
Bankverbindung: Sparkasse Hochschwarzwald Kirchzarten IBAN DE36 8605 1004
0005 0001 20 BIC SOLADES1HSW.

(2) Sollte sich der vom  Statistischen Bundesamt bekanntgegebene
Lebenshaltungskostenindex flir die 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit
mittlerem Einkommen zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses um mehr als 10 %
nach oben oder unten verandern, so haben beide Parteien das Recht, Verhandlungen
Uber eine Neufestsetzung des Pachtzinses mit Wirkung vom auf den
Verhandlungsbeginn nachstfolgenden Monat an zu verlangen.

(3) Kann zwischen den Vertragsparteien bei den Verhandlungen nach Absatz 2 keine
Einigung erzielt werden, ist die Hohe des Pachtpreises durch einen von der
Fischereibehdrde zu benennenden Sachverstandigen bindend festzusetzen.

§4

Anzeige des Pachtvertrages

(1) Der Verpachter ist zur Anzeige dieses Vertrages bei der Fischereibehdrde
verpflichtet.

(2) Der Pachter darf die Fischerei nicht vor Ablauf von 2 Monaten nach Anzeige des
Vertrages beim Regierungsprasidium ausiben. Wird der Pachtvertrag beanstandet,
verlangert sich die Frist bis zur Behebung der Beanstandung oder bis zur
rechtskraftigen gerichtlichen Entscheidung.

§5

Erlaubnis- und Unterpachtvertrage

(1) Der Pachter darf jahrlich maximal 5 Jahreserlaubnisscheine mit Inhabern eines
gultigen Fischereischeines abschlieBen und bei Bedarf in entsprechende Monats-,
Wochen- und Tageserlaubnisscheine umwandeln. Grundlage zur Berechnung der
Erlaubnisvertrage ist die naturliche Ertragsfahigkeit des Gewdssers. Dabei
entsprechen einem Jahreserlaubnisvertrag 3 Monats-, 8 Wochen- oder 30
Tageserlaubnisvertrage. Wenn es sich um leicht Uberfischbare Salmonidengewasser
handelt, kdénnen maximal 10% der Jahreserlaubnisscheine in Tagesscheine
umgewandelt werden, wobei ein jahreserlaubnisschein zwdlf Tageserlaubnisscheinen
entspricht.

(2) Stellen der Pachter oder der Verpachter Erlaubnisscheine aus, haben sie - nach
Scheinarten getrennt - Namenslisten der Inhaber zu fihren, die sie auf Verlangen
mit dem Vertragspartner austauschen oder kontrollberechtigten Personen zur
Einsicht aushandigen.

(4) Der Pachter ist nicht befugt, Untervertréage abzuschlieBen.



§6

Bewirtschaftung des Fischereirechts

(1) Bei der Fischereiausubung sind insbesondere die §§ 13 (Grundsatz der
Fischereiausiibung) und 14 (Hegepflicht) FischG Baden-Wirttemberg zu beachten.
Der Pachter ist verpflichtet, das Fischereirecht im Rahmen der nach § 1 Abs. 2 dieses
Vertrags ibernommenen Hegeverpflichtung ordnungsgemaB zu bewirtschaften sowie
einen angemessenen Fischbestand und seine Ertragsfahigkeit zu erhalten.

(2) Einsatze mit Kleinfischarten, Krebsen, Muscheln oder seltenen oder vom
Aussterben bedrohten Fischarten (sogenannter Artenschutz-Besatz) sind nur mit
Zustimmung der Fischereibehérde und des Verpachters zulassig.

(3) Grundlage der Fischereiausliibung ist die Nutzung der natlrlichen Ertragskraft des
Gewassers. Falls notwendig, hat der Pachter zur Erhaltung des Fischbestandes einen
den natirlichen Verhadltnissen des Gewadssers entsprechenden Fischeinsatz
durchzufiihren. Ein Uberbesatz sowie der Einsatz von fangreifen Fischen
widersprechen im Regelfall dem Hegegedanken des Fischereigesetzes.

Der Einsatz ist grundsatzlich in Form von Fischlaich, Brut- oder Jungfischen
einheimischer und standortgerechter Arten zu tatigen.

(4) Der Verpachter behalt sich vor, auf Vorschlag der Fischereibehérde und nach
billigem Ermessen weitere Einsatze von bestimmten Fischarten in bestimmter Anzahl
und bestimmten GréBenklassen vorzuschreiben oder durchzufiihren, einzuschranken
oder zu untersagen.

(5) Eingesetzt werden dirfen nur gesunde Fische aus Betrieben, die unter laufender
Betreuung eines tierarztlichen Fischgesundheitsdienstes / Fachtierarztes flr Fische
stehen und im Falle von Salmoniden und Hechten durch ein entsprechendes
Gesundheitszeugnis nachweisen kdnnen, dass der Herkunftsbestand frei ist von den
in der Fischseuchen-Verordnung namentlich genannten Fischseuchen. Wird das
Fischwasser in Abstimmung mit der zustandigen Behérde in MaBnahmen gegen
bestimmte Fischseuchen einbezogen, dirfen auch Fische anderer Arten nur
eingesetzt werden, wenn flr sie tierarztlichen Gesundheitszeugnisse oder
Unbedenklichkeitsbescheinigungen vorliegen. Die genannten Zeugnisse und
Bescheinigungen sind bis ein Jahr nach Ablauf oder Beendigung des Vertrags
aufzubewahren und auf Verlangen dem Verpachter und der Fischerei- oder der
Veterinarbehdrde vorzulegen.

(6) Der Verpachter ist von allen Fischeinsatzen so rechtzeitig zu unterrichten, dass
er oder sein Vertreter beim Einsatz zugegen sein kann.

(7) Der Pachter hat die Einsatze und die Fangergebnisse jahrlich nach Fischarten und
Gewicht getrennt aufzuzeichnen. Bei Abschluss von Erlaubnisvertragen hat der
Pachter die Verpflichtung zur Fihrung von Fanglisten auch auf die Inhaber der
Erlaubnis zu Ubertragen und sich die Fangergebnisse jahrlich bis spatestens zum 31.
Mérz des Folgejahres mitteilen zu lassen. Auf Anforderung hat der Pachter die
Aufzeichnungen zusammengefasst dem Verpachter oder dessen Beauftragten
mitzuteilen.

(8) Kommt der Pachter trotz Mahnung innerhalb angemessener Frist seiner
Verpflichtung zu HegemaBnahmen oder Fischeinsatz nicht nach, ist der Verpachter
berechtigt, die MaBnahmen oder den Einsatz auf Kosten des Pachters durchzufiihren
oder durchfihren zu lassen. Dies gilt nicht, wenn die Hegepflicht nach § 14 Abs. 2
von der Fischereibehtérde ausgesetzt ist.

§7

Sonstige Pflichten der Vertragspartner

(1) Der Pachter hat Stérungen und Schadigungen des Fischwassers nach besten
Kraften abzuwenden; der Verpachter unterstitzt ihn darin nach Mdglichkeit.



(2) Der Verpachter ist verpflichtet, abgesehen von Notfdllen eigene
GewasserunterhaltungsmaBnahmen, durch die die Fischerei erheblich beeintrachtigt
wird, dem Pachter mindestens zwei Wochen vorher schriftlich anzuzeigen. Werden
ihm entsprechende MaBnahmen von Dritten am Gewasser bekannt, hat er dies dem
Pachter unverzuglich mitzuteilen.

(3) Der Pachter hat dem Verpachter ihm bekannt gewordene, drohende oder
eingetretene Storungen oder Schadigungen des Fischwassers unverziglich
mitzuteilen. Unterlasst er schuldhaft die Anzeige, so ist er zum Ersatz des aus der
unterlassenen Anzeige entstandenen Schadens verpflichtet.

(4) Verliert das Gewasser, ohne dass den Pachter dabei eine Schuld trifft, seine
urspringliche Ertragsfahigkeit in erheblichem MaBe, so kann der Pachter auf Dauer
oder auf Zeit eine angemessene PachtermaBigung verlangen. Werden die Parteien
Uber das Bestehen, die Dauer und die Hohe des Anspruchs des Pachters nicht einig,
kdnnen sie einen von der Fischereibehdrde benannten Gutachter bestellen. Die
Entscheidung ist fir beide Parteien verbindlich.

(5) Sollte im Bereich des zu verpachtenden Gewdssers eine zu genehmigende
Wasserkraftanlage geplant werden, wird der Pachter keinen Einspruch einlegen,
sofern die Anlage nach den aktuellen Vorschriften und Richtlinien sowie den
Grundsatzen der Wasserrahmenrichtlinie geplant und gebaut wird. Der Pachter
verpflichtet sich, in diesem Fall eine positive Stellungnahme gegeniber Dritten
abzugeben. Sollte der Bau einer Wasserkraftanlage dazu fuhren, dass die
fischereiliche Nutzung der Pachtstrecke eingeschrankt wird, kann der Pachter einen
Nachlass des Pachtpreises verlangen.

§8

AuBerordentliche Kiindigung des Pachtvertrages

(1) Der Verpachter - in den Fallen e) und f) auch der Pachter - kann den Vertrag
fristlos kiindigen, wenn

a) der Pachter trotz Abmahnung den gesetzlichen Vorschriften Gber die Ausiibung der
Fischerei oder den Bestimmungen dieses Vertrages groblich zuwiderhandelt,

b) der Pachter das Fischwasser nachweislich schlecht bewirtschaftet und innerhalb
einer angemessenen schriftlich gesetzten Frist die gerligten Mangel nicht abstellt,

c) der Pachter mit der Bezahlung des Pachtzinses nach Mahnung langer als drei
Monate im Verzug ist,

d) der Pachter zahlungsunfahig wird, z. B. wenn gegen ihn das Insolvenzverfahren
erdffnet wird.

e) das Fischwasser in eine Fischereigenossenschaft einbezogen wird. In diesem Falle
hat der Pachter Anspruch auf billigen Ersatz fir einen nachweislich erwachsenen
Verlust aus Aufwendungen, jedoch nicht fir entgangenen

Gewinn.

f) das Fischwasser durch Verwaltungsakt im offentlichen Interesse in Anspruch
genommen wird. Auf etwaige Ersatzanspriiche des Pachters finden die flr solche
Inanspruchnahmen geltenden gesetzlichen Vorschriften Anwendung.

(2) Im Fall einer Kindigung nach Abs. 1 a) bis d) hat der Pachter die Kosten der
erneuten Verpachtung zu tragen. Ferner bleibt er verpflichtet, den Pachtzins bis zu
dem Zeitpunkt weiter zu bezahlen, zu dem das Fischwasser erneut verpachtet wird
oder angemessen verpachtet werden kénnte, jedoch nicht langer als bis zum Ablauf
von sechs Monaten nach Beendigung des Vertrags infolge der fristlosen Kiindigung.
(3) Kindigungen mussen durch einen eingeschriebenen Brief mit Riickschein erfolgen
und der Fischereibehdrde angezeigt werden.



§9

Zusatzliche Vereinbarungen
(1) Mindliche Nebenabreden haben keine Glltigkeit.
(2) Durch die Unwirksamkeit einer Vertragsbestimmung wird die Wirksamkeit der
Ubrigen Bestimmungen nicht berthrt.

Anlagen zum Pachtvertrag: Ubersichtsplan

Ort, Datum

Verpachter Pachter

Sichtvermerk der Fischereibehorde:

Vorstehender Pachtvertrag wurde gemaB § 19 FischG am ..................... . angezeigt.
Er wird nicht beanstandet.

Bemerkungen:

Ort, Datum Unterschrift
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TOP 4 Neuverpachtung von 2zwei Fischerweihern im Ortsteil
St. Wilhelm

Beschlussvorschlag

Die Gemeindeverwaltung wird damit beauftragt, fir die beiden Fischweiher einen
Pachtvertrag mit dem/der vom Ortschafsrat St. Wilhelm vorgeschlagenen
Bewerber/in entsprechend dem als Anlage beigefligten Vertragsentwurfs
abzuschlieBen.

Sachverhalt

Im Ortsteil St. Wilhelm befinden sich auf dem Flurstiick mit der Nr. 25 zwei kleine
Fischweiher (die Lage kann in etwa dem beigefligten Lageplan enthommen
werden). Der bisherige Pachter kann altersbedingt der Fischerei nicht mehr
nachgehen. Der Ortschaftsrat St. Wilhelm hat sich daflir ausgesprochen die Pacht
neu zu vergeben. Im Vorfeld hat eine Vor-Ort-Begehung mit der
Gemeindeverwaltung, dem Ortsvorsteher Michael Martin und einer Vertreterin der
unteren Naturschutzbehdrde stattgefunden. Aus wasser- und
naturschutzrechtlicher Sicht spricht nichts gegen eine Neuverpachtung, solange
die Fischerei im gleichen Umfang weiter betrieben wird. D.h. Vorgabe wird sein,
dass keine weitergehenden Eingriffe im Gewasser stattfinden und keine baulichen
Anlagen errichtet werden dtirfen.

Im Mitteilungsblatt der Gemeinde wurde am 05. Mai 2022 die Pacht
ausgeschrieben. Beim Ortsvorsteher gingen zwei Bewerbungen ein. Der
Ortschaftsrat berat in seiner Sitzung am 24. Mai 2022 Uber diese zwei Bewerbung
und wird in der Gemeinderatsitzung einen entsprechende Beschlussvorschlag Gber
den zuklnftigen Pachter sowie die zu entrichtende Pacht unterbreiten.

Der vorgesehene Pachtvertrag ist der Beratungsunterlage als Anlage beigefligt.



Gemeinde Oberried

MaRstab: 1:1.348
Bearbeiter: Reza, Christoph
Datum: 19.05.2022

Nur fir den internen Gebrauch

Auszug aus der
Liegenschaftskarte



christoph.reza
Kreis


Pachtvertrag fiir Fischteiche
beim Meierhof in Oberried-St.Wilhelm

Zwischen

der Gemeinde Oberried, Klosterplatz 4 in 79254 Oberried
vertreten durch Burgermeister Klaus Vosberg

und

wird folgender Pachtvertrag abgeschlossen:

g1
Gegenstand der Pacht

Verpachtet werden die 2 Fischteiche beim Gasthaus Meierhof westlich der
Kapelle in Oberried-St.Wilhelm in bisheriger GréBe.

§2

Pachtdauer

Die Fischteiche werden auf 12 Jahre, vom 01.07.2022 bis 30.06.2034
verpachtet. Der Vertrag verlangert sich jeweils um 1 Jahr, wenn nicht 3
Monate vor Ablauf der Pachtzeit seitens des Pachters oder Verpachters
gekindigt wird.

§3

Pachtzins

Der Pachtzins betragt jahrlich ... Euro zuzlglich der gesetzlich
geschuldeten Umsatzsteuer von derzeit 19 %, sofern die obersten
Finanzbehérden des Bundes und der Lander dieses Rechtsgeschaft der
Umsatzsteuer unterwerfen sollten. Der Pachter hat ab dem von der
Finanzverwaltung jeweils bestimmten Termin zuzlglich zur jahrlichen
Fischereipacht nach Satz 1 die gesetzlich geschuldete Umsatzsteuer zu
entrichten. Dies gilt auch dann, wenn das flr den Verpachter zustandige
Finanzamt die Umsatzsteuer ihm gegenlber per Bescheid festsetzt.
Insoweit kann auch eine rickwirkende Inrechnungstellung erfolgen. Die
Fischereipacht ist im Voraus jeweils spatestens bis zum 01. Juli jeden
Jahres an den Verpachter auf das Konto bei der Sparkasse
Hochschwarzwald, Kirchzarten zu zahlen:

Bankverbindung: IBAN DE36 8605 1004 0005 0001 20

BIC SOLADES1HSW.



§4

Bewirtschaftung der Weiher

Eingesetzt werden durfen nur gesunde Fische aus Betrieben, die unter
laufender Betreuung eines tierarztlichen Fischgesundheitsdienstes stehen
und nachweisen kdénnen, dass der Herkunftsbestand frei ist von den in der
Fischseuchen-Verordnung namentlich genannten Fischseuchen. Ein
Abwandern der Fische in den St.Wilhelmer Talbach ist zuverlassig durch
einen Teichmdnch zu verhindern. Der Zaun um die Teiche ist in einem
sicheren Zustand zu halten, um zu verhindern, dass Unbefugte das
Gelande betreten.

§5

Storungen und Schadigungen der Weiher

Der Pachter hat Stérungen und Schadigungen der Weiher nach besten
Kraften abzuwenden. Hindern Rechte Dritter, die aus der Beschreibung
nicht ersichtlich und auch bei der Begehung der Fischweiher nicht sichtbar
sind, den Pachter an der Austibung der Fischnutzung oder mindern sie den
Wert in anderer Weise, so hat der Pachter Anspruch auf Beseitigung, wenn
dies dem Verpachter zugemutet werden kann und billige Herabsetzung
des Pachtpreises, solange die Beeintrachtigung besteht.

Der Pachter kann fristlos kindigen, wenn ihm aus diesen Grinden die
Fortsetzung des Pachtverhaltnisses nicht zugemutet werden kann.

Der Verpachter ist nicht zur Beseitigung von Mangeln verpflichtet, die dem
Pachter bei Abschluss des Pachtvertrages bekannt waren oder die der
Pachter durch gewdhnliche Ausbesserungen beheben kann.

§ 6

AuBerordentliche Kiindigung des Pachtvertrages

Der Verpachter (in den Fallen d und e auch der Pachter) kann den Vertrag
fristlos kiindigen, wenn

a) der Pachter die Weiher nachweislich schlecht bewirtschaftet und
innerhalb einer angemessenen, schriftlich gesetzten Frist die
gertigten Mangel nicht abstellt,

b) der Pachter mit der Bezahlung des Pachtzinses nach Mahnung
langer als 3 Monate im Verzug ist,

c) der Pachter zahlungsunfahig wird,

d) das Fischwasser in eine Fischereigenossenschaft einbezogen
wird. In diesem Falle hat der Pachter Anspruch auf billigen Ersatz
fir einen nachweislich erwachsenen Verlust aus Aufwendungen,
jedoch nicht flr entgangenen Gewinn

e) das Fischwasser durch Verwaltungsakt im o6ffentlichen Interesse
in Anspruch genommen wird.



§7
Tod des Pachters

Bei Tod des Pachters erlischt der Pachtvertrag.

§8

Zusatzliche Vereinbarungen

Eine Unterverpachtung der Fischteiche ist nicht zuldssig. Mundliche
Nebenabreden haben keine Glultigkeit.

Oberried, den

Verpachter Pachter
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TOP 5 Anderung Flichennutzungsplan des Gemeindeverwaltungs-
verbandes Dreisamtal im Bereich der Gemeinde Kirchzarten,
Gemarkung Burg; Parallelverfahren zum Bebauungsplan
"AuBenlager Bauhof", hier: Vorberatung Mitgliedsgemeinden

a.) Abwigung der eingegangenen Anregungen und
Stellungnahmen im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung
der Offentlichkeit und der Beteiligung der Behérden und
sonstigen Trdger offentlicher Belange

b.) Beschluss iiber die Durchfithrung der Offenlage und
Beteiligung der Behoérden und sonstigen Trdger
offentlicher Belange

Beschlussvorschlag

Der Gemeinderat empfiehlt dem Gemeindeverwaltungsverband Dreisamtal:

a.) Die offentlichen und privaten Belange untereinander und gegeneinander
abzuwagen und Uber alle vorgebrachten Stellungnahmen wahrend der
friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit und der Beteiligung der Trager
offentlicher Belange entsprechend der Abwagungstabelle zu beschlieBen.

b.) Die Durchfihrung der Offenlage nach § 3 (2) BauGB sowie die Beteiligung
der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange nach § 4 (2) BauGB
zu beschlieBen.

Sachverhalt

Der Gemeindeverwaltungsverband hat in seiner offentlichen Sitzung am
24.09.2020 gem. § 2 (1) i.V.m. § 1 Abs. 8 BauGB beschlossen, den
Flachennutzungsplan im Parallelverfahren gem. § 8 (3) BauGB punktuell zu
andern. In gleicher Sitzung hat der Gemeindeverwaltungsverband den Vorentwurf
gebilligt und die Durchfihrung des frihzeitigen Beteiligungsverfahrens nach § 3
(1) und § 4 (1) BauGB beschlossen.

Vorab wurde der Sachverhalt in den Mitgliedsgemeinden des
Gemeindeverwaltungsverbandes beraten und entsprechend empfohlen.

Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (1) BauGB hat in Form einer
Auslage, im Zeitraum vom 22.11.2021 bis 10.01.2022 stattgefunden. Die
Offentlichkeit wurde hiertiber im Amtsblatt am 11.11.2021 informiert.
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Die Behérden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden nach § 4 (1)
BauGB per Anschreiben mit Datum vom 17.11.2021 ebenfalls frihzeitig am
Verfahren beteiligt. Die Frist zur Abgabe von Anregungen und Stellungnahmen lief
bis zum 10.01.2022.

Im Rahmen des frihzeitigen Beteiligungsverfahrens wurden Anregungen und
Stellungnahmen vorgebracht. Die einzelnen Anregungen und Stellungnahmen mit
Abwagungsvorschlagen kénnen den beigefiigten Abwagungstabellen enthommen
werden.

In der kommenden Sitzung des Gemeindeverwaltungsverbandes sollen die
offentlichen und privaten Belange untereinander und gegeneinander abgewogen
werden und Uber alle vorgebrachten Stellungnahmen wahrend der friihzeitigen
Beteiligung und der Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange entsprechend der
Abwagungstabelle beschlossen werden. AuBerdem soll die Durchfihrung der
Offenlage nach § 3 (2) BauGB sowie die Beteiligung der Behdérden und sonstigen
Trager offentlicher Belange nach § 4 (2) BauGB beschlossen werden.

Die nachste Sitzung des Gemeindeverwaltungsverbandes wird voraussichtlich
noch vor der Sommerpause stattfinden. Vorab soll im Gremium der
Mitgliedsgemeinden Uber die Abwagung der friihzeitigen Beteiligung sowie Uber
den Beschluss zur Durchfiihrung der Offenlage der 5. punktuellen Anderung des
Flachennutzungsplans Dreisamtal beraten werden.

Finanzielle Auswirkungen

Die Kosten zur Anderung des Flachennutzungsplans, bestehend aus den Kosten
des Planungsbiros FSP Stadtplanung und des Blros FLA Wermuth gemaB der
geschlossenen Vertrage, werden vom Gemeindeverwaltungsverband Dreisamtal
getragen.

Anlagen:

e Abwagungstabelle der friihzeitigen Beteiligung

e Vorentwurf der 5. Punktuellen Anderung des Flachennutzungsplans, Stand:
02.06.2022, bestehend aus:

Cover
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A

STELLUNGNAHMEN DER BEHORDEN UND TRAGER OFFENTLICHER BELANGE

Nr.

Stellungnahmen von ‘

Beschlussvorschlag

Al

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 410 Baurecht und Denkmalschutz

(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022)

Al1l

Soweit Planungen zur Ausweisung von
Siedlungsflachen und fur sonstige Nutzun-
gen dem Schutzzweck eines Landschafts-
schutzgebietes widersprechen, kdnnen
Flachennutzungsplan und Bebauungs-
plane nicht rechtswirksam werden. Sollte
eine Ausnahme von den Verboten der gel-
tenden Landschaftsschutzgebietsverord-
nung — wie auf Seite 4 der Begriindung
vorgesehen — nicht erteilt werden kénnen,
konnte die 5. Anderung des Flachennut-
zungsplans von uns nur genehmigt wer-
den, wenn die Flache zuvor aus dem
Schutzgebiet herausgenommen und das
Verfahren zur Anderung des Landschafts-
schutzgebiets rechtskraftig abgeschlos-
sen ist. Zur Bewertung der Lage im LSG
verweisen wir auf die Stellungnahme des
Fachbereichs Naturschutz.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Eine Ausnahme nach der Landschaftsschutzge-
bietsverordnung kann vom Fachbereich Natur-
schutz in Aussicht gestellt.

A.l.2

Der Verwendungszweck der Gemeinbe-
darfsflache muss hinreichend konkret und
eindeutig bestimmt sein. Um der abge-
setzten Lage im Auf3enbereich Rechnung
Zu tragen, regen wir an, die Zweckbestim-
mung ,Offentliche Verwaltung® um den Zu-
satz ,Auflenlager Bauhof‘ zu erganzen.
Das verwendete Planzeichen kdnnte da-
mit unverandert bleiben; die Zweckbestim-
mung sollte allerdings unmittelbar auf dem
anzufertigenden Deckblatt vermerkt wer-
den.

Dies wird beriicksichtigt.

Die Zweckbestimmung ,Offentliche Verwaltung®
wird um den Zusatz ,Auf’enlager Bauhof* erganzt.

A1.3

Die Anderung des Flachennutzungsplans
erfolgt durch Aufbringen eines Deckblatts
auf den wirksamen FNP. Wir gehen daher
davon aus, dass uns zum Zeitpunkt der
Genehmigungsvorlage die entsprechen-
den ausgeschnittenen Deckblétter im je-
weiligen Maf3stab (1:5.000, 1:10.000) vor-
gelegt werden. Dabei ist darauf zu achten,
dass die Deckblatter eine eindeutige Zu-
ordnung zur 5. Anderung ermaglichen.

Auf der Deckblatt-Anderung selbst konnen
aufgrund der geringen GroéRe maoglicher-
weise genauere Angaben zur Beschluss-
fassung, Ausfertigung, Genehmigung, Be-
kanntmachung und Rechtswirksamkeit
nicht angebracht werden. In diesem Fall
sollte deshalb sinnvollerweise parallel zu
dem Deckblatt noch ein zusatzliches

Dies wird bertiicksichtigt.

Zum Zeitpunkt der Genehmigungsvorlage werden
die entsprechenden ausgeschnittenen Deckblatter
im jeweiligen MaRstab (1:5.000, 1:10.000) vorge-
legt. Die Deckblatter werden eindeutig der 5. Ande-
rung zugeordnet.

Es wird ein zusatzliches Beiblatt oder ein mit dem
Deckblatt verbundener Reiter mit genaueren Anga-
ben zur Beschlussfassung, Ausfertigung, Genehmi-
gung, Bekanntmachung und Rechtswirksamkeit an-
gebracht.
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Nr.

Stellungnahmen von

Beschlussvorschlag

Beiblatt oder ein mit dem Deckblatt ver-
bundener Reiter mit diesen Angaben vor-
gelegt werden. Das Beiblatt bzw. der Rei-
ter sollte zuséatzlich zum Hinweis auf den
Feststellungsbeschluss auch noch den
Bekanntmachungsverweis enthalten.
Auch sollte hier Platz fir den Genehmi-
gungsvermerk des Landratsamtes sein.

Al4

In Ziffer 9 der Begrindung sollte die Fla-
chenbilanz um die entfallende Versor-
gungsflache ,Gas" erganzt werden.

Dies wird berlcksichtigt.

In Ziffer 9 der Begriindung wird die Flachenbilanz
um die entfallende Versorgungsflache ,Gas“ er-
ganzt.

A.1l5

Wie im Vorentwurf des Umweltberichts un-
ter Ziffer 8 und 9 angesprochen, regen wir
an, zur Flachennutzungsplananderung ei-
nen Flachensteckbrief anzufertigen, aus
dem sich die grundlegenden Flachenda-
ten, die Entwicklungsziele, die rechtlichen
Rahmenbedingungen, die mafigebenden
Kriterien und Auswirkungen fir die be-
troffenen Schutzgiter sowie Hinweise flr
die sich anschlieRende verbindliche Bau-
leitplanung Ubersichtlich ablesen lassen.

Dies wird beriicksichtigt.

Es wird ein Flachensteckbrief angefertigt, aus dem
sich die grundlegenden Flachendaten, die Entwick-
lungsziele, die rechtlichen Rahmenbedingungen,
die malRgebenden Kriterien und Auswirkungen fir
die betroffenen Schutzgiter sowie Hinweise fir die
sich anschlieRende verbindliche Bauleitplanung
Ubersichtlich ablesen lassen.

A.1.6

Die Begrundung ist zu gegebener Zeit auf
den Stand der endgiltigen Planung unter
Berlcksichtigung des Abwagungsergeb-
nisses zu bringen.

Dies wird berlcksichtigt.

Die Begrundung wird zu gegebener Zeit auf den
Stand der endgultigen Planung unter Beriicksichti-
gung des Abwéagungsergebnisses gebracht.

Al7

Wir bitten um weitere Beteiligung am Ver-
fahren und zu gegebener Zeit um Uber-
mittlung einer Ergebnismitteilung zu den
von uns ggf. vorgetragenen Anregungen.

Dies wird bertiicksichtigt.

Eine weitere Beteiligung am Verfahren und die
Ubersendung einer Ergebnismitteilung wird zugesi-
chert.

A.2

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 420 Naturschutz

(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022)

A21

Vorliegender Flachennutzungsplan wird
punktuell geandert, da durch die Entwick-
lung eines Lager- und Umschlagplatz als
AuRenstelle des gemeindlichen Bauhofs
auf dem FIst.Nr. 126/1 Gemarkung Burg
eine weitere Nutzung ermdoglicht werden
soll. Beim Standort handelt es sich um
eine ehemalige Gasregelstation der Ba-
denova. Die Flache ist baulich entspre-
chend vorgepragt und grof3tenteils versie-
gelt. Der Lager- und Umschlagplatz soll
aufgrund fehlender Lagerungskapazitaten
auf dem Bauhof im 6rtlichen Gewerbege-
biet ermdglicht werden. Mit der Darstel-
lung einer Gemeinbedarfsflache ,Offentli-
che Verwaltung“ mdchte die Gemeinde
das zunachst als Zwischenlésung betrie-
bene baurechtlich gedultete AuRenlager

Dies wird zur Kenntnis genommen.
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des eigenen Bauhofs langfristig unter Be-
ricksichtigung der Belange hinsichtlich
des Landschaftsschutzes planungsrecht-
lich sichern. Der Flachennutzungsplan
wird zeitgleich mit der Aufstellung des Be-
bauungsplans ,Auflenlager Bauhof‘ im
Parallelverfahren geandert.

A.2.2

Landschaftsschutzgebiet ,,Zartener Be-
cken“

Die Flache des Grundstiick Fist. Nr. 126/1,
Gemarkung Burg, liegt innerhalb des
Landschaftsschutzgebiets ,Zartener Be-
cken® und auRerhalb des Siedlungskor-
pers von Kirchzarten-Burg. GemalR § 3 der
Landschaftsschutzgebietsverordnung st
es im Schutzgebiet verboten, die Land-
schaft zu verunstalten, die Natur zu scha-
digen oder den Naturgenuss zu beein-
trachtigen. Nach § 5 der Landschafts-
schutzgebietsverordnung konnen in be-
sonderen Fallen Ausnahmen von § 3 ge-
nehmigt werden, sofern die Durchflihrung
der Bestimmungen im Einzelfall zu einer
offenbar nicht beabsichtigten Harte fithren
wirde und die Abweichung mit den 6ffent-
lichen Belangen vereinbar ist oder Grinde
des allgemeinen Wohls die Ausnahme er-
fordern. Das AuRRenlager des gemeindli-
chen Bauhofs dient der Bewirtschaftung
und Versorgung der Gemeinde, wird auf-
grund der knappen Flachenkapazitaten
des Bauhofs im Gewerbegebiet Kirchzar-
ten dringend bendtigt und ist von offentli-
chem Interesse. Es handelt sich zukunftig
um eine Gemeinbedarfsflache fir die kom-
munale Nutzung. Aufgrund der vorherigen
Nutzung als Gasregelanlage ist das Plan-
gebiet entsprechend baulich vorgepragt,
zu einem groRen Teil versiegelt und somit
als Konversionsflache zu bewerten.

Durch die gehdlzbestandene Béschung,
die entlang der ndérdlichen und westlichen
Grundstiicksgrenze das Plangebiet fast
vollumfanglich eingriint, sowie der Tief-
lage schrankt sich die Einsehbarkeit des
geplanten AuR3enlagers stark ein. Eine er-
hebliche Beeintrachtigung oder Verande-
rung des bestehenden Landschaftshildes
ist durch die Flachennutzungsplanande-
rung somit nicht zu erwarten.

Im Zuge der Alternativenprifung zum be-
stehenden und vorgesehenen Aul3enlager
wird eine Flache beim Brandenburger Hof,
Gemarkung Kirchzarten, die sich ebenfalls

Dies wird berlcksichtigt.

Die Informationen zum Landschaftsschutzgebiet
.Zartener Becken“ werden in den Flachensteckbrief
aufgenommen.

In der Standortalternativenprifung wird erganzend
begrindet, weshalb keine Flachen auRRerhalb des
Landschaftsschutzgebiets fiir das Aul3enlager des
Bauhofs in Frage kommen.

Im weiteren Verfahrensverlauf wird auf Bebauungs-
planebene von der Gemeinde ein Antrag auf Aus-
nahmegenehmigung nach § 5 Landschaftsschutz-
gebietsverordnung gestellt.
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innerhalb des Landschaftsschutzgebiets
befindet, als weniger gut geeignet einge-
stuft. Diese Einschatzung ist aus natur-
schutzfachlicher Sicht plausibel, da sich
die Alternativflache in einem landschaftlich
sehr sensiblen Landschaftsbereich des
Landschaftsschutzgebiets befindet, der
nicht durch bauliche Anlagen belastet wer-
den sollte. Fur aul3erhalb des Land-
schaftsschutzgebiets gelegene Standorte
liegen keine Alternativvorschlage vor, was
aber wiederum nicht begriindet wird. Zwar
sprechen mehrere Griinde fir den in der
FNP-Anderung gewéhlten Standort, v.a.
die bereits bestehende Nutzung als Lager-
platz und Vorbelastung, aber es sollte den-
noch erganzend begrindet werden, wes-
halb keine Flachen aufRerhalb des Land-
schaftsschutzgebiets daflr in Frage kom-
men.

Im Luftbild ist auf der nérdlich des Plange-
biets angrenzenden Flache ein weiterer
befestigter Lagerplatz zu erkennen. Hier-
bei handelt es sich It. Begriindung um eine
Grinschnittlagerflache des Landkreises.

Die Alternativenprifung, sofern die o.g.
Punkte erganzt werden, sowie die Begrin-
dungen zur erforderlichen Ausnahme
nach 8§ 5 der Landschaftsschutzgebiets-
verordnung sind fachlich plausibel und
eine Ausnahme nach der Landschafts-
schutzgebietsverordnung kann in Aussicht
gestellt werden. Eine Herausnahme aus
dem Landschaftsschutzgebiet ,Zartener
Becken® halten wir aufgrund der geringen
FlachengroRe von 0,37 ha inmitten des
groR¥flachigen Schutzgebiets und der be-
reits bestehenden Vorbelastung nicht fur
erforderlich.

A.2.3

Biotop- und Artenschutz

Laut vorliegender Biotopkartierung wur-
den trotz im Plangebiet vorhandener He-
cken und Feldgehdlze keine geschutzten
Biotope kartiert. Allerdings ist aufgrund der
GrolRe und Artenzusammensetzung der
Geholze nicht auszuschlieRen, dass sie
doch die Kriterien fur die Ausweisung als
nach § 30 Abs. 1 Bundesnaturschutzge-
setz geschitzte Biotope erfillen (Hecke,
Feldgehdolz). Dies sollte im Rahmen des
Bebauungsplan-Verfahrens noch fachlich
gepruft werden.

Dies wird im Rahmen der planerischen Abschich-
tung auf Ebene des Bebauungsplanverfahrens be-
ricksichtigt.
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Der Planbereich ist auch hinsichtlich der
Artengruppen Vogel, Flederméuse und
Reptilien artenschutzrechtlich relevant.
Entsprechend werden Erhebungen und
artenschutzrechtliche Prifungen durchge-
fuhrt, die laut vorliegendem Bebauungs-
plan (frihzeitige Beteiligung) noch nicht
abgeschlossen sind. Aus naturschutzfach-
licher und -rechtlicher Sicht ist davon aus-
zugehen, dass der Artenschutz auf der
Ebene des Bebauungsplans bewaltigt
wird.

A.2.4

Verpflichtung nach § 22 NatSchG zur Er-
stellung von Biotopverbundplénen

Durch das Gesetz zur Anderung des Na-
turschutzgesetzes und des Landwirt-
schafts- und Landeskulturgesetzes vom
23.07.2020 (GBI. vom 30.07.2020, S 651)
wurde u.a. der § 22 NatSchG geéandert.
Wir weisen darauf hin, dass gemaf der
Neufassung des § 22 Abs. 2 NatSchG alle
offentlichen Planungstrager bei ihren Pla-
nungen und MaRnahmen die Belange des
Biotopverbundes zu berlcksichtigen ha-
ben.

Fir die Umsetzung dieser Verpflichtung
haben die Gemeinden, fir lhr Gebiet, auf
Grundlage des Fachplanes Landesweiter
Biotopverbund einschliel3lich des General-
wildwegeplans (vgl.: https://www.lubw.ba-
den-wuerttemberg.de/natur-und-land-

schaft/biotopverbund) Biotopverbund-
plane zu erstellen, oder ihre Landschafts-
oder Grunordnungspléne anzupassen

Dies wird beriicksichtigt.

Informationen zum Biotopverbund und Wildkorrido-
ren werden im Umweltbericht dargelegt und beriick-
sichtigt.

A3

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 430/440 Umweltrecht / Wasser und Boden

(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022)

A3.1

Bodenschutz / Altlasten

Aus Sicht des Bodenschutzes/der Altlas-
tenbearbeitung bestehen keine Bedenken,
sofern als Planungs- und Arbeitsgrund-
lage die Arbeitshilfe der LUBW Heft 24
»,Das Schutzgut Boden in der naturschutz-
rechtlichen Eingriffsregelung“ herangezo-
gen wird.

Dies wird im Rahmen der planerischen Abschich-
tung auf Ebene des Bebauungsplanverfahrens be-
riicksichtigt.

A.3.2

Wasserversorgung / Grundwasser-

schutz

Der Standort fiir die punktuelle Anderung
des FNP, AulRenlager Bauhof, liegt inner-
halb des rechtskraftig festgesetzten Was-
serschutzgebietes Nr. 315.117 der
bnNETZE GmbH, der Gemeinde

Dies wird berticksichtigt.

Die Informationen zur Wasserversorgung und
Grundwasserschutz werden in den Flachensteck-
brief aufgenommen.
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Kirchzarten, der Gemeinde Stegen und
des Wasserversorgungsverbandes (WVV)
Himmelreich im Zartener Becken in
Schutzzone IlIA.

Auf die Rechtsverordnung des Wasser-
schutzgebietes wird ausdriicklich hinge-
wiesen.

Auf Grund der sensiblen Lage im Wasser-
schutzgebiet der Schutzzone 1A ist be-
sondere Sorgfalt auf den Boden und das
Grundwasser zu legen. Somit ist das Au-
Renlager des Bauhofs entsprechend der
anerkannten Regeln der Technik so zu ge-
stalten und zu betreiben, dass keine nach-
teiligen Auswirkungen auf das Grundwas-
ser zu besorgen sind. Dies betrifft z. B. die
Entwasserung des Gelandes sowie der
Lagerflachen. Es ist sicher zu stellen, dass
kein Eintrag von Verunreinigungen von
den gelagerten Materialien in den Boden
und somit in das Grundwasser erfolgt.

A4

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 450 Gewerbeaufsicht

(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022)

A4l

Bitte beachten Sie, dass im Rahmen der
Bebauungsplane das Thema Erdmassen-
ausgleich gem. 8§ 3 Abs. 3 LKreiWG zu be-
rucksichtigen ist.

Dies wird im Rahmen der planerischen Abschich-
tung auf Ebene des Bebauungsplanverfahrens be-
ricksichtigt.

A5

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 580 Landwirtschaft

(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022)

AS5.1

Im Flachennutzungsplan ist die Flache als
»Flache fur Ver- und Entsorgung Bestand*
gekennzeichnet. Nur etwa 0,7 ha der Fla-
che wird versiegelt, der aufllere Rand
(etwa 30 %) bleibt unversiegelt und mit Bo-
schung bepflanzt. Landwirtschaftliche Fl&-
chen sind durch die planungsrechtliche
Absicherung des Bauhoflagers nicht be-
eintrachtigt und es bestehen keine Beden-
ken.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A5.2

Sollten sich im weiteren Planungsverlauf
Anderungen bzgl. der festzulegenden na-
turschutzrechtliche Kompensationsmal3-
nahmen ergeben, gelten § 15(3)
BNatSchG (Berucksichtigung agrarstruk-
tureller Belange) und 8 15(6) NatSchG
(frGhzeitige Einbindung der zustandigen
Landwirtschaftsbehérde bei Inanspruch-
nahme landwirtschaftlicher Flachen).

Dies wird im Rahmen der planerischen Abschich-
tung auf Ebene des Bebauungsplanverfahrens be-
riicksichtigt.
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A.6

Regierungsprasidium Stuttgart — Landesamt fir Denkmalpflege

(Schreiben vom 10.01.2022)

A6.1

Darstellung des Schutzgutes

Das 0,37 ha grol3e Plangebiet befindet
sich innerhalb eines nach § 12 DSchG-BW
in das Denkmalbuch eingetragenen Kul-
turdenkmals von besonderer Bedeutung
(mit Umgebungsschutz), an dessen Erhal-
tung aus wissenschaftlichen und heimat-
geschichtlichen Grinden ein 6ffentliches
Interesse besteht (Listen-Nr. 1,
100156884, Kirchzarten-Burg). Es handelt
sich um die laténezeitliche Befestigung
und Siedlung Tarodunum (spéatkeltisches
befestigtes Oppidum, um 450 v. Chr.-1. V.
Chr.). Zudem ist unmittelbar westlich des
Planareals im Luftbild eine kreisrunde Ver-
farbung erkennbar, bei der es sich um ei-
nen Grabhugel handeln kénnte (Listen-Nr.
104455610).

Abb. 1

Dies wird berucksichtigt.

Die Informationen zur Denkmalpflege werden in den
Flachensteckbrief aufgenommen.

A.6.2

Darlegung der konservatorischen Ziel-
setzung, weiteres Vorgehen

An der Erhaltung der Kulturdenkmale be-
steht ein offentliches Interesse. Das Kul-
turdenkmal von besonderer Bedeutung
gem. § 12 DSchG BW (s. oben) ist von den
Planungen direkt und indirekt betroffen.
Die betreffenden Bereiche sind grundsatz-
lich von einer Bebauung freizuhalten. Bo-
deneingriffe sowie anderen Ver&énderun-
gen sind grundsétzlich zu unterlassen und
denkmalschutzrechtlich  genehmigungs-
pflichtig. Besonders hervorzuheben ist zu-
dem der bei den betr. eingetragenen Kul-
turdenkmalen gem. § 12 DSchG-BW be-
stehende Umgebungsschutz (§ 15 Abs. 3
DSchG-BW, Nr. 2.3b VwV Vollzug
DSchG).

Aus archaologischer Sicht sind zum der-
zeitigen Verfahrenstand keine abschlie-
Renden Aussagen zur Zuldssigkeit der

Dies wird berlcksichtigt.

Die Informationen zur Denkmalpflege werden in den
Flachensteckbrief aufgenommen.
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Planungen mdglich bzw. die Planungen
nicht genehmigungsfahig. Zur Beurteilung
des Bebauungsplanes fehlen Planunterla-
gen und Maflnahmenbeschreibungen zu
folgenden Sachverhalten: Lage und Ge-
staltung der Verkehrsflachen (Zufahrt,
Gehwege, Parkplatze), Lage- und Schnitt-
plane zu evtl. Gemeinbedarfseinrichtun-
gen, Lage von Versorgung- und Entsor-
gungsleitungen  (Wasser,  Abwasser,
Strom, Gas, Internet), Eingriffstiefe, Lage
von temporéren Baustelleneinrichtungen.

Zur Uberpriifung der weiteren Planungen
auf Genehmigungsfahigkeit empfehlen wir
dringend eine friihzeitige Besprechung der
beteiligten Partner (Bautrager/Bauherr,
Denkmalpflege und ausfiihrende Baufir-
men).

Sollten die Planungen genehmigungsfahig
sein, mussen ggf. archaologischer Mal3-
nahmen bauvorgreifend durchgefiihrt wer-
den. Zweck solcher archaologischen Un-
tersuchungen ist es, festzustellen, ob bzw.
in welchem Umfang es ggf. nachfolgender
Rettungsgrabungen bedarf. Dazu bietet
das Landesamt fur Denkmalpflege den
Abschluss einer dffentlich-rechtlichen Ver-
einbarung zu den Rahmenbedingungen
an, d.h. insbesondere zu Fristen fur die
Untersuchungen und zur Kostentragung
des Veranlassers.

Archaologische Untersuchungen bedirfen
im Regelfall aufgrund ihrer Grol3e einer
baurechtlichen Genehmigung, die auch
eine erforderliche naturschutzrechtliche
Genehmigung (nebst ggf. weiterer be-
troffener Fachbereiche) umfasst. Der Vor-
haben/ErschlieBungstrager miuisste alle
erforderlichen Genehmigungen bei den
zustandigen Behodrden beantragen und
das LAD unterrichten, sobald diese vorlie-
gen.

Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass im
Falle notwendiger Rettungsgrabungen die
Bergung und Dokumentation der Kultur-
denkmale ggf. mehrere Monate in An-
spruch nehmen kann und durch den Vor-
habentrager finanziert werden muss.

Fur weitere Informationen und Terminab-
sprachen wenden Sie sich bitte an das
Landesamt fir Denkmalpflege, Marcel El-
Kassem (Tel. 0761 208-3570).
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A7

Regierungsprasidium Freiburg — Ref. 21
(gemeinsames Schreiben vom 07.01.2022)

Raumordnung, Baurecht, Denkmalschutz

A7.1

Die vorgelegte Planung sieht die pla-
nungsrechtliche Sicherung des gemeindli-
chen Betriebshof-Aul3enlagers auf einer
baulich vorbelasteten Flache (ehemalige
Gasregelanlage) im Auf3enbereich mittels
Darstellung einer Gemeinbedarfsflache,
Zweckbestimmung ,Offentliche Verwal-
tung", vor.

Wir bitten zu prifen, ob eine Konkretisie-
rung der Darstellung bzw. der Zweckbe-
stimmung fur das AulRenlager des kommu-
nalen Bau- und Betriebshofes maéglich ist,
da die sehr weit gefasste Zweckbestim-
mung ,Offentliche Verwaltung" insbeson-
dere mit Blick auf die abgesetzte Lage des
Plangebietes ggf. zu stadtebaulich uner-
wiunschten  Fehlentwicklungen flhren
kénnte. Im parallel im Verfahren befindli-
chen Bebauungsplanentwurf wurde die
Bezeichnung ,Offentliche Verwaltung" mit
dem Klammerzusatz ,Gemeindebauhof®
konkretisiert; ein solcher Zusatz konnte
auch fur die FNP-Darstellung sachdienlich
sein.

Dies wird berucksichtigt.

Die Zweckbestimmung ,Offentliche Verwaltung®
wird um den Zusatz ,Aulienlager Bauhof* erganzt.

A.7.2

Das Plangebiet befindet sich in der Was-
serschutzgebietszone IlIA und innerhalb
eines Landschaftsschutzgebietes. Wie
den Planunterlagen zu entnehmen ist, ist
die Durchfiihrung einer Landschafts-
schutzgebiet-Vertraglichkeitsprifung vor-
gesehen.

Dies ist zu begrufRen und erforderlich, da
die Genehmigung der Flachennutzungs-
plandarstellung nur dann méglich ist, wenn
bereits auf der Ebene des Flachennut-
zungsplanes die Vollziehbarkeit des Pla-
nes im Hinblick auf die hier zun&chst noch
entgegen stehenden Belange absehbar
ist. Die zustédndige Fachbehdrde muss fur
die Genehmigungsfahigkeit des FNP zu-
mindest den positiven Abschluss des fach-
gesetzlichen Anderungs-, Ausnahme-
oder Befreiungsverfahrens in Aussicht
stellen.

Dies wird beriicksichtigt.

Die Informationen zum Landschaftsschutzgebiet
und der Wasserschutzgebietszone IlIA werden in
den Flachensteckbrief aufgenommen.

Eine Ausnahme nach der Landschaftsschutzge-
bietsverordnung kann vom Fachbereich Natur-
schutz des Landratsamts Breisgau-Hochschwarz-
wald in Aussicht gestellt. Im weiteren Verfahrensver-
lauf wird auf Bebauungsplanebene von der Ge-
meinde ein Antrag auf Ausnahmegenehmigung
nach § 5 Landschaftsschutzgebietsverordnung ge-
stellt.

A.8

Regierungsprasidium Freiburg — Ref. 91
bau
(Schreiben vom 22.12.2021)

Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Berg-

A8.1

Geotechnik

Das LGRB weist darauf hin, dass im An-
horungsverfahren als Trager offentlicher

Dies wird beriicksichtigt.

Die Informationen zur Geotechnik werden in den
Flachensteckbrief aufgenommen.
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Belange keine fachtechnische Prifung
vorgelegter Gutachten oder von Ausziigen
daraus erfolgt. Sofern fir das Plangebiet
ein ingenieurgeologisches Ubersichtsgut-
achten, Baugrundgutachten oder geotech-
nischer Bericht vorliegt, liegen die darin
getroffenen Aussagen im Verantwortungs-
bereich des gutachtenden Ingenieurbiros.
Eine Zulassigkeit der geplanten Nutzung
vorausgesetzt, wird andernfalls die Uber-
nahme der folgenden geotechnischen Hin-
weise in den Bebauungsplan empfohlen:

Das Plangebiet befindet sich auf Grund-
lage der am LGRB vorhandenen Geoda-
ten im Verbreitungsbereich der Neuen-
burg-Formation mit im Detail nicht bekann-
ter Machtigkeit. Diese Uberdecken Ge-
steine des kristallinen Grundgebirges.

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im
Zuge der weiteren Planungen oder von
Bauarbeiten (z. B. zum genauen Bau-
grundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur
Wahl und Tragfahigkeit des Grindungsho-
rizonts, zum Grundwasser, zur Baugru-
bensicherung) werden objektbezogene
Baugrunduntersuchungen geméafR DIN EN
1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates
Ingenieurbiro empfohlen.

A.8.2

Boden

Zur Planung sind aus bodenkundlicher
Sicht keine Hinweise, Anregungen oder
Bedenken vorzutragen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.8.3

Mineralische Rohstoffe

Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoff-
geologischer Sicht keine Hinweise, Anre-
gungen oder Bedenken vorzubringen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A8.4

Grundwasser

Die hydrogeologischen und geothermi-
schen Untergrundverhéltnisse kénnen
dem Hydrogeologischen Kartenwerk des
LGRB (1: 50 000) (LGRB-Kartenviewer
http://maps.lgrb-bw.de/?view=Ilgrb_ge-
ola_hyd) und LRBwissen https://lgrbwis-
sen.lgrb-bw.de/hydrogeologie) sowie dem
Informationssystem ~Oberflachennahe
Geothermie" (ISONG, http://isong.lgrb-
bw.de/) entnommen werden.

Aktuell findet im Plangebiet keine Bearbei-
tung des LGRB zu hydrogeologischen
Themen statt.

Dies wird bertiicksichtigt.

Die Informationen zum Wasserschutzgebiet werden
in den Flachensteckbrief aufgenommen.
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Auf die Lage des Plangebiets in der Zone
Il A des festgesetzten Wasserschutzge-
biets "WSG-FEW+KIRCHZARTEN+STE-
GEN+WVV HIMMELREICH" (LUBW-Nr.
315117; RVO vom 03.02.1992) wird im
Umweltbericht hingewiesen.

Weitere, sowie die 0. a. Ausfihrungen er-
géanzende Hinweise oder Anregungen sind
aus hydrogeologischer Sicht zum Pla-
nungsvorhaben nicht vorzubringen.

A.8.5

Bergbau

Die Planung liegt nicht in einem aktuellen
Bergbaugebiet.

Nach den beim Landesamt fur Geologie,
Rohstoffe und Bergbau vorliegenden Un-
terlagen ist das Plangebiet nicht von Alt-
bergbau oder Althohlrdumen betroffen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.8.6

Geotopschutz

Im Bereich der Planflache sind Belange
des geowissenschaftlichen Naturschutzes
nicht tangiert.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.8.7

Allgemeine Hinweise

Die lokalen geologischen Untergrundver-
haltnisse kdnnen dem bestehenden Geo-
logischen Kartenwerk, eine Ubersicht tiber
die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der
Homepage des LGRB (http://www.lgrb-
bw.de) enthommen werden.

Des Weiteren verweisen wir auf unser Ge-
otop-Kataster, welches im Internet unter
der Adresse http://Ilgrb-bw.de/geotour-
ismus/geotope (Anwendung LGRB-Map-
server Geotop-Kataster) abgerufen wer-
den kann.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.9

Regionalverband Sudlicher Oberrhein
(Schreiben vom 10.12.2021)

A9.1

Die 5. Anderung des Flachennutzungs-
plans sowie der Bebauungsplan ,Aul3en-
lager Bauhof" umfassen einen Geltungs-
bereich von ca. 0,4 ha und sehen eine Ge-
meinbedarfsflache mit Zweckbestimmung
Offentliche Verwaltung vor.

Die Flache diente urspriinglich einer Gas-
regelanlage der Badenova (derzeitige
Darstellung FNP) und wurde bis 2017 als
Lagerflache fur den kommunalen Bauhof
vom Landratsamt Breisgau-Hochschwarz-
wald geduldet.

Dies wird teilweise bertucksichtigt.

Die Zweckbestimmung ,Offentliche Verwaltung®
wird um den Zusatz ,Aullenlager Bauhof erganzt.
Von der Darstellung einer Sonderbauflache wird ab-
gesehen, da die Flache in kommunalem Eigentum
verbleibt und damit dem Gemeinbedarf dient.
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Die Flache ist aufgrund der bisherigen
Nutzung baulich vorbelastet und zum
Grolteil bereits versiegelt.

Die Darstellung bzw. Festsetzung einer
,Gemeinbedarfsflache Offentliche Verwal-
tung" ist u.E. fur einen kommunalen Bau-
hof zu unkonkret und nicht sachgerecht.
Aus dem FNP kdnnten sich Nutzungen ab-
leiten lassen, die deutlich von einem kom-
munalen Bauhof abweichen. Folglich re-
gen wir eine Konkretisierung in Form einer
Sonderbauflache bzw. eines Sonderge-
bietes an.

A.9.2

Die Standortalternativenprifung ist mit der
héheren Raumordnungsbehérde abzu-
stimmen.

Dies wurde berlcksichtigt.

Die hthere Raumordnungsbehérde hat im Rahmen
der Frihzeitigen Beteiligung keine Anmerkungen
bzw. Einwénde zur Standortalternativenprifung vor-
gebracht.

A.9.3

Aus regionalplanerischer Sicht bestehen
keine weiteren Anregungen, Hinweise und
Einwendungen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.10

Industrie- und Handelskammer Stdlicher Oberrhein

(Schreiben vom 16.12.2021)

A.10.1

Der kommunale Bauhof im Inneren des
Kirchzartener Gewerbegebietes Zarduna
ist raumlich wohl schon léanger an seine
Kapazitatsgrenzen gestol3en, so dass
eine zuséatzliche Flache bendtigt wird. Das
aktuell hierzu vorgesehene Areal im Au-
Benbereich an der Grenze zur Nachbarge-
meinde Buchenbach sowie im Land-
schaftsschutzgebiet gelegen wird laut Be-
grindung bereits seit Jahren - mit befriste-
ter behdrdlicher formaler Duldung - als Au-
Renlagerplatz fur den Bauhof genutzt.

In der Begriindung wird beschrieben, dass
dort kiinftig (?) neben der Zwischenlage-
rung von Baumaterial auch eine zeitwei-
lige Lagerung nicht geféahrlicher Abfélle
nach ,Ziffer 8.12 BImSchV" erfolgen soll.
Gemeint ist wohl die 4. BImSchV. U.E.
durfte es sich, falls tUberhaupt eine Geneh-
migungsbedurftigkeit nach Immissions-
schutzrecht vorliegt, um Ziffer 8.12.3.2 der
4. BImSchV handeln. Angeregt wird zu
prufen, ob nicht - im Falle einer Genehmi-
gungspflicht -eher die Ausweisung eines
Sondergebietes adaquat wére.

Dies wird im Rahmen der planerischen Abschich-
tung im Bebauungsplanverfahren berticksichtigt.

A.10.2

Es wird angeregt, auch in den Bebauungs-
vorschriften die Zweckbestimmung ,Of-
fentliche Verwaltung" durch das Wort
»(Bauhof)" zu erganzen.

Dies wird im Rahmen der planerischen Abschich-
tung im Bebauungsplanverfahren bertcksichtigt.
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A.10.3

In der Begriindung wird dargelegt, dass es
keinen geeigneten  Alternativstandort
gebe. Im Vorentwurf zur FNP-Anderung
wurde ein weiterer Standort untersucht
und - aus uns nachvollziehbaren Griinden
- verworfen. Weiter wird hier - ohne nahere
Ausfiihrung - angemerkt, dass innerhalb
des Siedlungskérpers und in der Nahe
zum Bauhof absehbar keine Flachen zur
Verfligung stiinden.

Ware nicht die Flache westlich des Loffler-
Areals mit Recyclinghof (nordlich des Ge-
werbegebietes bis hin zur Bundesstralie
B31) geeignet? Die Flache wirde u.E. den
umgebenden gewerblichen Nutzungen
entsprechen, wirde in direkter Nahe zum
Bauhof liegen, wirde unmittelbar an den
Siedlungskorper Kirchzartens anschlieR3en
und koénnte u.E. die ,Bauhof-Logistik" in
Gesamtschau effizienter und nachhaltiger
machen. Eine Prifung wird angeregt.

Dies wird berucksichtigt.

Die Flache westlich des Loffler-Areals mit Recyc-
linghof (ndrdlich des Gewerbegebietes bis hin zur
BundesstralRe B31) wird in die Standortalternativen-
prifung aufgenommen.

Bei der Flache westlich des Loffler-Areals handelt es
sich im Ergebnis um eine aktuell landwirtschaftliche
Flache, die perspektivisch der Erweiterung des Ge-
werbegebiets dienen soll.

A.10.4

Weitere Anmerkungen und Anregungen
behalten wir uns fur die Offenlage vor.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

All

bnNETZE GmbH
(Schreiben vom 25.11.2021)

Es gibt keine Einwande gegen die ge-
plante Flachennutzungsplananderung. Zu
unseren betroffenen Leitungen und Anla-
gen nehmen wir in dem parallel laufenden
Bebauungsplanverfahren »<Aullenlager
Bauhof" Stellung.

Dies wird im Rahmen der planerischen Abschich-
tung im Bebauungsplanverfahren bertcksichtigt.

A.12

PLEdoc GmbH
(Schreiben vom 01.12.2021)

Al2.1

Wir beziehen uns auf Ihre 0.g. Mal3hahme
und teilen Thnen hierzu mit, dass von uns
verwaltete Versorgungsanlagen der nach-
stehend Aufgefuhrten Eigentimer bzw.
Betreiber von der geplanten MalRhahme
nicht betroffen werden:

e OGE (Open Grid Europe GmbH), Es-
sen

e Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen

e Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG),
Netzgebiet Nordbayern, Schwaig bei
Nurnberg

e Mittel-Europaische Gasleitungsgesell-
schaft mbH (MEGAL), Essen

e Mittelrheinische  Erdgastransportlei-
tungsgesellschaft mbH (METG), Es-
sen

Dies wird zur Kenntnis genommen.
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Nr.

Stellungnahmen von

Beschlussvorschlag

e Nordrheinische  Erdgastransportlei-
tungsgesellschaft mbH & Co. KG
(NETG), Dortmund

e Trans Europa Naturgas Pipeline
GmbH (TENP), Essen

e GasLINE Telekommunikationsnetzge-
sellschaft deutscher Gasversorgungs-
unternehmen mbH & Co. KG, Straelen
(hier Solotrassen in Zustandigkeit der
PLEdoc GmbH)

A.12.2

Hinsichtlich der MalBnahmen zum Aus-
gleich und zum Ersatz der Eingriffsfolgen
entnehmen wir den Unterlagen, dass die
Kompensationsmalinahmen erstim weite-
ren Verfahren festgelegt werden bzw.
keine Erwéhnung finden.

Wir weisen darauf hin, dass durch die
Festsetzung planexterner Ausgleichsfla-
chen eine Betroffenheit von uns verwalte-
ter Versorgungseinrichtungen nicht auszu-
schlieRen ist. Wir bitten um Mitteilung der
planexternen Flachen bzw. um weitere Be-
teiligung an diesem Verfahren.

Malf3geblich fur unsere Auskunft ist der im
Ubersichtsplan markierte Bereich. Dort
dargestellte Leitungsverlaufe dienen nur
zur groben Ubersicht.

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweite-
rung des Projektbereichs bedarf immer ei-
ner erneuten Abstimmung mit uns.

Dies wird im Rahmen der planerischen Abschich-
tung im Bebauungsplanverfahren bertcksichtigt.

A.13

Bundesamt flr Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr

(Schreiben vom 19.11.2021)

A.13.1

Durch die oben genannte und in den Un-
terlagen naher beschriebene Planung
werden Belange der Bundeswehr nicht be-
ruhrt.

Vorbehaltlich  einer  gleichbleibenden
Sach- und Rechtslage bestehen zu der
Planung seitens der Bundeswehr als Tra-
ger offentlicher Belange keine Einwéande.

Dies wird zur Kenntnis genommen.
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B KEINE BEDENKEN UND ANREGUNGEN DER BEHORDEN UND TRAGER OF-
FENTLICHER BELANGE

B.1 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB ALB Abfallwirtschaft
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022)

B.2 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 320 Gesundheitsschutz
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022)

B.3 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 470 Vermessung und Geoinformation
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022)

B.4 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 510 Forst
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022)

B.5 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 520 Brand- und Katastrophenschutz
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022)

B.6 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 530 Wirtschaft und Klima
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022)

B.7 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 540 Flurneuordnung
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022)

B.8 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 650/660 Untere StralRenverkehrsbehdrde
und Landkreis als StralRenbaulasttrager
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022)

B.9 Regierungsprasidium Freiburg — Ref. 47.1 Stral3enplanung
(Schreiben vom 07.01.2022)

B.10 Regierungsprasidium Freiburg — Ref. 83 Waldpolitik und Kérperschaftswesen
(gemeinsames Schreiben vom 07.01.2022) — keine weitere Beteiligung

B.11 Handelsverband Sudbaden e.V.
(Schreiben vom 23.12.2021) — keine weitere Beteiligung

B.12 Netze BW GmbH
(Schreiben vom 19.11.2021) — keine weitere Beteiligung

B.13 TransnetBW GmbH
(Schreiben vom 03.12.2021) — keine weitere Beteiligung

B.14 Vodafone BW GmbH
(Schreiben vom 29.12.2021)

B.15 Vermogen und Bau Baden-Wirttemberg
(Schreiben vom 25.11.2021) — keine weitere Beteiligung

B.16 Polizeiprasidium Freiburg — Sachbereich Verkehr
(Schreiben vom 27.11.2021)

B.17 Stadt Freiburg im Breisgau — Amt fur Projektentwicklung und Stadterneuerung
(Schreiben vom 21.12.2021)

B.18 Gemeinde Kirchzarten — Ortliche StraRenverkehrsbehérde
(Schreiben vom 03.12.2021)

B.19 Gemeinde St. Peter
(Schreiben vom 18.11.2021) — keine weitere Beteiligung

B.20 Gemeinde Oberried
(Schreiben vom 23.11.2021)

B.21 Regierungsprasidium Freiburg — Abt. 5 Umwelt
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B.22 Regierungsprasidium Freiburg — Abt. 3 Landwirtschaft, Landlicher Raum, Veterinér- und
Lebensmittelwesen

B.23 Regierungsprasidium Freiburg — Ref. 52 Gewé&sser und Boden

B.24 Regierungsprésidium Freiburg — Ref. 55 Naturschutz, Recht

B.25 Regierungsprésidium Freiburg — Ref. 56 Naturschutz und Landschaftspflege

B.26 Regierungsprésidium Freiburg — Ref. 33 Pflanzliche und tierische Erzeugung

B.27 Regierungsprasidium Freiburg — Ref. 54.2 Industrie und Gewerbe

B.28 Industrie- und Handelskammer Sudlicher Oberrhein

B.29 Handwerkskammer Freiburg

B.30 Deutsche Telekom Technik GmbH

B.31 Deutsche Bahn AG — DB Immobilien

B.32 Bundesnetzagentur

B.33 Bundesanstalt fir Immobilienaufgaben

B.34 ED Netze GmbH

B.35 terranets bw GmbH

B.36 Energie und Wasserversorgung Kirchzarten GmbH

B.37 Forderverein fur Energiesparen und Solarenergie — Nutzung e.V.

B.38 Abwasserzweckverband Breisgauer Bucht

B.39 Landesnaturschutzverband BW

B.40 Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband e.V.

B.41 BUND e.V.

B.42 NaBu Deutschland e.V.

B.43 AG Fledermaus B-W. e.V.

B.44 Gemeindeverwaltungsverband Dreisamtal

B.45 Gemeindeverwaltungsverband St. Peter - St. Margen - Glottertal

B.46 Gemeinde Buchenbach

B.47 Gemeinde Kirchzarten — FB 5 Abt. Tiefbau

B.48 Gemeinde Stegen

B.49 Gemeinde St. Margen
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C PRIVATE STELLUNGNAHMEN VON BURGERINNEN UND BURGERN

Stellungnahmen von Biirgerinnen und Burgern sind nicht eingegangen.
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Flachennutzungsplan
des Gemeindeverwaltungsverbandes ,,Dreisamtal“
Kirchzarten, Buchenbach, Stegen und Oberried

5. Anderung des Flichennutzungsplans
Bereich: Gemeinde Kirchzarten, Ortsteil Burg
AuBenlager Bauhof

Fassung: Offenlage
gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB

Stand: 02.06.2022
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5. Anderung des Flachennutzungsplans des
Gemeindeverwaltungsverbands Dreisamtal
Gemeinde Kirchzarten, Ortsteil Burg
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BEGRUNDUNG Seite 2 von 12
1 ANLASS ZUR PLANANDERUNG

Die Gemeinde Kirchzarten betreibt derzeit auf dem Flurstlick 126/1 auf Gemarkung
Burg einen Lager- und Umschlagplatz als AulRenstelle des gemeindlichen Bauhofs,
aufgrund fehlender Lagerungskapazitaten auf dem Bauhof im ortlichen Gewerbege-
biet. Hierzu wurde eine Duldung zwischen dem Landkreis und der Gemeinde verein-
bart, die jedoch am 31.12.2017 ausgelaufen ist. Bei dem Standort handelt es sich um
eine ehemalige Gasregelanlage der Badenova. Die Flache ist baulich entsprechend
vorgepragt und gréfitenteils versiegelt. Eine Losung der Kapazitatsprobleme ist derzeit
nicht in Sicht, weshalb die Gemeinde die Lagerung auf dem Flurstlick 126/1 beibehal-
ten mdchte.

Eine Verlangerung der Duldung des Lagerplatzes konnte jedoch nicht in Aussicht ge-
stellt werden. Grund hierfur ist die Lage des Grundstucks im Landschaftsschutzgebiet
,Zartener Becken®. Die Gemeinde Kirchzarten strebt deshalb die planungsrechtliche
Sicherung des Aulienlagers an. Dies erfolgt im Rahmen eines Bebauungsplanverfah-
rens. Da der rechtswirksame Flachennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsver-
bands Dreisamtal von 2012 fur das Flurstick ,Versorgungsanlage - Gas“ darstellt und
der Bebauungsplan somit nicht aus dem Flachennutzungsplan entwickelt werden kann,
muss dieser punktuell geandert werden. Im Rahmen des Flachennutzungsplanande-
rungsverfahrens wird eine Landschaftsschutzgebiet-Vertraglichkeitsprifung durchge-
fuhrt werden.

Bei der vorliegenden Anderung handelt es sich um die 5. Punktuelle Anderung. Mit der
Darstellung einer Gemeinbedarfsflache ,Offentliche Verwaltung - AuBenlager Bauhof*
mochte die Gemeinde das zunachst als Zwischenlésung betriebene Aulienlager des
eigenen Bauhofs nun langfristig unter Berucksichtigung der Belange hinsichtlich des
Landschaftsschutzes planungsrechtlich sichern.

Der Flachennutzungsplan wird zeitgleich mit der Aufstellung des Bebauungsplans ,Au-
Renlager Bauhof* im Parallelverfahren geéndert.

2 LAGE IM RAUM

Das Plangebiet befindet sich ca. 400 m nérdlich der Birkenhofsiedlung unmittelbar an
der Gemarkungsgrenze zu Buchenbach. Das Plangebiet umfasst das Flurstlick Nr.
126/1 und ist ca. 0,37 ha grof3. Noérdlich des Plangebiets befindet sich eine Griinschnitt-
sammelstelle des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald. Siudlich des Plangebiets
verlauft die Bundesstralte 31 zwischen Freiburg und Neustadt.

' Bifk_,enhof

Buchenbach ..

-
-
-3

Luftbild (ohne Malstab, Plangebiet ist rot umrandet)
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5. punktuelle Anderung des Flichennutzungsplanes Fassung: Offenlage
Kirchzarten - Burg, Bereich AuBenlager Bauhof gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB
BEGRUNDUNG Seite 3 von 12
3 VERFAHREN

Die 5. punktuelle Flachennutzungsplananderung ist begrenzt auf den mit Deckblatt ab-
gegrenzten Teilbereich des Flachennutzungsplans. Die Anderung des Flachennut-
zungsplanes erfolgt im zweistufigen Planungsverfahren bestehend aus der friihzeitigen
Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung geman §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB und der
Offenlage gemal §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB. Parallel dazu wird eine Umweltprifung
nach § 2 (4) BauGB durchgeflhrt.

Die Flachennutzungsplananderung erfolgt geman § 8 (3) im Parallelverfahren zusam-
men mit der Aufstellung des Bebauungsplanes ,Aufenlager Bauhof*.

Verfahrensablauf:

27.09.2021 Der Gemeindeverwaltungsverband fasst den Aufstellungsbe-
schluss fur die 5. punktuelle Flachennutzungsplananderung
gem. § 2 (1) BauGB, billigt den Vorentwurf der 5. punktuellen
Flachennutzungsplananderung ,,Auf3enlager Bauhof* und be-
schlief3t die Durchfiihrung der Frihzeitigen Beteiligung gem. § 3
(1) und § 4 (1) BauGB.

22.11.2021 bis Durchfihrung der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung gem.
10.01.2022 § 3 (1) BauGB

Anschreiben vom Durchfuhrung der frihzeitigen Behdrdenbeteiligung gem. § 4
18.11.2021 (1) BauGB

mit Frist bis

10.01.2021

Der Gemeindeverwaltungsverband billigt den Entwurf der 5.
punktuellen Flachennutzungsplananderung ,Aulenlager Bau-
hof und beschlielt die Durchflihrung der Offenlage gem. § 3
(2) und § 4 (2) BauGB.

. bis Durchfiihrung der Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (2) BauGB
Anschreiben Durchfiihrung der Behdrdenbeteiligung gem. § 4 (2) BauGB
vom . .

mit Frist bis

Der Gemeindeverwaltungsverband behandelt die eingegange-
nen Stellungnahmen und fasst den Wirksamkeitsbeschluss der
5. punktuellen Flachennutzungsplananderung ,Aufienlager
Bauhof*.
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5. punktuelle Anderung des Flichennutzungsplanes Fassung: Offenlage
Kirchzarten - Burg, Bereich AuBenlager Bauhof gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB
BEGRUNDUNG Seite 4 von 12
4 UBERGEORDNETE PLANUNGEN

4.1

4.2

Nach § 1 (4) BauGB sind die Bauleitplane den Zielen der Raumordnung und Landes-
planung anzupassen. Aus diesem Anpassungsgebot ergibt sich fur die Gemeinde die
Verpflichtung zur Beachtung bestehender Ziele bei der Anderung, Erganzung und Auf-
stellung von Bauleitplanen. Dies gilt insbesondere flr Flachennutzungsplane.

Regionalplan

Fur den Bereich der Gemeinde Kirchzarten sind die Ziele des Regionalplans Stdlicher
Oberrhein malRgebend. Die vorliegende Flachennutzungsplanénderung bezieht sich
auf den Bereich einer ehemaligen Gasversorgungsanlage der Badenova.

Der aus dem Landesentwicklungsplan abgeleitete Regionalplan ,Sudlicher Oberrhein®
in der rechtskraftigen Fassung vom September 2017 enthalt fur diesen Bereich keine
Restriktionen. Die vorliegende punktuelle Flachennutzungsplanénderung steht somit
im Einklang mit den Zielen und Grundsatzen des Regionalplans Sudlicher Oberrhein.

Raumordnung / Landschaftsschutzgebiet

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des Landschaftsschutzgebiets (LSG) ,Zartener
Becken® aulRerhalb des Siedlungskérpers von Kirchzarten-Burg.

Gem. § 3 der Verordnung des Landratsamts Breisgau-Hochschwarzwald tber das
Landschaftsschutzgebiet ,Zartener Becken® vom 18.11.1975 ist es im Schutzgebiet
verboten, die Landschaft zu verunstalten, die Natur zu schadigen oder den Naturge-
nuss zu beeintrachtigen. Gem. § 5 der Verordnung kdnnen in besonderen Fallen Aus-
nahmen von § 3 genehmigt werden, sofern die Durchfuhrung des § 3 im Einzelfall eine
besondere Harte bedeuten wiirde und die Abweichung mit den 6ffentlichen Belangen
vereinbar ist oder Grinde des allgemeinen Wohls die Ausnahme erfordern.

Das Aufienlager des gemeindlichen Bauhofs dient der Bewirtschaftung und Versor-
gung der Gemeinde, wird aufgrund der knappen Flachenkapazitaten des Bauhofs im
Gewerbegebiet Kirchzarten dringend bendtigt und ist von offentlichem Interesse. Es
handelt sich zukunftig um eine Gemeinbedarfsflache fir die kommunale Nutzung. Auf-
grund der vorherigen Nutzung als Gasregelanlage ist das Plangebiet entsprechend
baulich vorgepragt, zu einem groflden Teil versiegelt und somit als Konversionsflache
zu bewerten.

Das Plangebiet fallt von Norden nach Siden von ca. 331 miUNN auf ca. 329 mUNN ab.
Das angrenzende Gelande steigt jedoch von Norden nach Siden stetig an, wodurch
im Suden des Plangebiets ein Gelandeversprung von teilweise bis zu 3 m entsteht.
Zusatzlich verlauft entlang der noérdlichen und westlichen Grundstlicksgrenze eine ge-
holzbestandene Bdschung, die das Plangebiet fast vollumfanglich eingrint. Die Tief-
lage und die umgebende, baumbestandene Boschung schrankt die Einsehbarkeit des
geplanten AulRenlagers stark ein. Die Geholze sollen weitestgehend erhalten bleiben,
zusatzliche MalRnahmen der Eingrinung sind geplant. Eine erhebliche Beeintrachti-
gung oder Veranderung des bestehenden Landschaftsbilds ist durch die Flachennut-
zungsplananderung somit nicht zu erwarten.

Die Untere Naturschutzbehorde sieht aufgrund des dargestellten Sachverhalts die Aus-
nahmebedingungen des § 5 der Verordnung Uber das Landschaftsschutzgebiet erfullt
und hat eine Befreiung/Ausnahme aus dem Landschaftsschutzgebiet in Aussicht ge-
stellt. Eine Herausnahme aus dem Landschaftsschutzgebiet wird aufgrund der gerin-
gen Flachengréfie von 0,37 ha inmitten des grofflachigen LSG ,Zartener Becken® als
nicht zielfihrend erachtet.
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BEGRUNDUNG Seite 5 von 12
5 STANDORTALTERNATIVENPRUFUNG

5.1

Der gemeindliche Bauhof im Gewerbegebiet Kirchzarten ist an seine raumlichen Ka-
pazitdtsgrenzen gestollen, weshalb die Gemeinde eine zusatzliche Lagerflache als Au-
Renlagerstatte des Bauhofs benétigt. Die Suche nach geeigneten, verfigbaren Stand-
orten ergab drei Alternativen im Bereich westlich des Loffler-Areals mit Recyclinghof
nordlich des Gewerbegebiets bis hin zur B 31, im Bereich nordlich des Brandenburger
Hofs und im Bereich der ehemaligen Gasregelanlage. Im Folgenden werden die drei
Standorte hinsichtlich ihrer Eignung als Aulienlager des Bauhofs beschrieben und be-
wertet.

Darlber hinaus kommen keine Flachen auf3erhalb des Landschaftsschutzgebiets ,Zar-
tener Becken“ im Gemeindegebiet Kirchzarten als Alternativstandorte in Frage, da
diese Flachen im AuRenbereich liegen, dementsprechend als landwirtschaftliche Fla-
che oder Waldflache genutzt werden, und es sich um eine neue Flacheninanspruch-
nahme im Aufienbereich handeln wirde. Die teilweise bewegte Topgraphie insbeson-
dere im Suden des Gemeindegebiets erschwert eine sinnvolle bauliche Nutzung als
Lagerflache. Der Gemeinde Kirchzarten stehen eine Vielzahl von Flachen im Aul3en-
bereich derzeit und auch in absehbarer Zukunft voraussichtlich eigentumsrechtlich
nicht zur Verfugung.

Westlich Loffler-Areal Brandenburger Hof

: O Burg

Gasregelanlage

O

Birkehhofsiedlung.~ ~

Kirchzarten

Standorte in rot umrandet (Quelle: LUBW)
Westlich Loffler-Areal

Beschreibung

Bei dem Standort handelt sich um eine landwirtschaftlich genutzte Flache westlich des
Firmengelandes der Fa. Loffler, am nordlichen Siedlungsrand des Hauptorts Kirchzar-
ten. Der Standort liegt unmittelbar stdlich der Bundesstrale 31 zwischen Freiburg und
Neustadt. Die Flache ist aktuell nicht verkehrlich erschlossen. Die Grundsticke sind
nicht im Eigentum der Gemeinde. Der Standort befindet sich aul3erhalb des Land-
schaftsschutzgebiets  ,Zartener Becken“. Der  Flachennutzungsplan des
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Gemeindeverwaltungsverbands ,Dreisamtal® stellt flr diesen Standort landwirtschaftli-
che Flachen dar.

Bewertung

Der Standort liegt verkehrsginstig und verhaltnismaRig nah am Hauptort Kirchzarten.
Aufgrund der landwirtschaftlichen Nutzung der Flache wirde es sich um eine neue
Flacheninanspruchnahme im AulRenbereich handeln. Eine entsprechende Kompensa-
tion sowie AusgleichsmalRnahmen/-flachen waren erforderlich. Die in Rede stehenden
Grundstlicke stehen der Gemeinde Kirchzarten derzeit und in absehbarer Zukunft ei-
gentumsrechtlich nicht zur Verfigung. Der Standort verfligt zwar Gber ein grol3es Fla-
chenpotential, das aus Sicht der Gemeinde Kirchzarten perspektivisch der Erweiterung
des Gewerbegebiets dienen soll. Jedoch wirde die Einrichtung eines dauerhaften Au-
Renlagers an dieser Stelle eine Inanspruchnahme landwirtschaftlich genutzter Flachen
bedeuten. Aus diesen Griinden und weil nicht zu erwarten ist, dass die Gemeinde
Kirchzarten die bendtigten Flachen zeitnah erwerben kann, wird dieser Standort als
weniger geeignet bewertet.
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5.2 Brandenburger Hof

Beschreibung

Bei dem Standort handelt es sich um eine landwirtschaftlich genutzte Flache, nord-
Ostlich des Hauptorts Kirchzarten und ca. 500 m westlich des Ortsteils Burg. Der Stand-
ort liegt unmittelbar nérdlich der Bundesstraf3e 31 zwischen Freiburg und Neustadt. Die
Flache ist von der Ibentalstral3e Uber die Unterfihrung unter der B31 erschlossen und
liegt unmittelbar am Tarodunum-Rundweg. Die Grundstiicke sind nicht im Eigentum
der Gemeinde.

Der Standort befindet sich innerhalb des Landschaftsschutzgebiets ,Zartener Becken®.
Der Flachennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbands ,Dreisamtal stellt fir
diesen Standort landwirtschaftliche Flachen dar.

Bewertung

Der Standort liegt verkehrsglnstig und verhaltnismaRig nah am Hauptort Kirchzarten.
Er bietet eine potentielle Flachengrdfie von bis zu 0,95 ha. Aufgrund der landwirtschaft-
lichen Nutzung der Flache wirde es sich um eine neue Flacheninanspruchnahme im
Aulienbereich handeln. Eine entsprechende Kompensation sowie Ausgleichsmalnah-
men/-flachen waren erforderlich. Die unmittelbare Nahe zum ca. 1 km langen Taro-
dunum-Rundweg, der auf der Mauer der ehemaligen, gleichnamigen keltischen Wehr-
anlage entlang flihrt, birgt denkmalschutzrechtliche Konflikte. Die in Rede stehenden
Grundstiicke stehen der Gemeinde Kirchzarten derzeit und in absehbarer Zukunft ei-
gentumsrechtlich nicht zur Verfigung.

Die Lage innerhalb des Landschaftsschutzgebiets stellt zunachst eine rechtliche Hirde
dar. Inwiefern eine Befreiung oder Ausnahme aus dem Landschaftsschutzgebiet an
diesem landschaftlich und historisch gepragten Standort mdglich ist, ist fraglich.

Der Standort verfugt zwar tber ein groRes Flachenpotential. Jedoch wirde die Einrich-
tung eines dauerhaften Aulenlagers an dieser Stelle eine Inanspruchnahme
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5.3

landwirtschaftlich genutzter Flachen bedeuten. Aus diesen Grinden und weil nicht zu
erwarten ist, dass die Gemeinde Kirchzarten die benétigten Flachen zeitnah erwerben
kann, wird dieser Standort als weniger geeignet bewertet.

Ehemalige Gasregelanlage

Beschreibung

Bei dem Standort handelt es sich um eine ehemalige Gasregelanlage der Badenova
an der Gemarkungsgrenze zu Buchenbach in abgesetzter Lage aulerhalb des Sied-
lungskdrpers. In der Mitte des Grundstiicks befand sich ein grof3er Flissiggasbehalter
mit asphaltierter Umfahrung. Das Gebaude der ehemaligen Gasregelanlage ist noch
vorhanden. Die Flache ist baulich entsprechend vorgepragt und grofitenteils versiegelt.
Das Grundstiick befindet sich im Eigentum der Gemeinde, ist bereits gut erschlossen
und es kdnnen bestehende Infrastrukturen weitergenutzt werden. Direkt nérdlich an-
grenzend befindet sich eine Grinschnittsammelstelle des Landkreises.

Der Standort befindet sich innerhalb des Landschaftsschutzgebiets ,Zartener Becken®.
Der Flachennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbands ,Dreisamtal stellt fur
diesen Standort ,Versorgungsflache Gas" dar.

Standort rot umrandet (Quelle: LUBW)

Bewertung

Der Standort wurde bereits als technische Versorgungsanlage fur die Allgemeinheit
genutzt und stellt somit eine Konversionsflache dar. Die bestehende Umfahrung des
Gasbehalters koénnte als Fahrweg fir die Anlieferung und den Abtransport der entspre-
chenden Schittguter etc. dienen. In unmittelbarer Nachbarschaft befindet sich aulRer-
dem die Grinschnittsammelstelle des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald. Der
Standort ist demnach insgesamt als Lager- bzw. Sammelstatte vorgepragt. Durch die
unmittelbare Nahe zueinander sind Synergien gegeben, wie z.B. die Nutzung dersel-
ben Zufahrtswege.
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5.4

Die Lage innerhalb des Landschaftsschutzgebiets stellt zunachst eine rechtliche Hirde
dar. Aufgrund der bereits heute schon wirksamen Darstellung im Flachennutzungsplan
als Versorgungsflache, der baulichen Vorpragung des Gebiets sowie des 6ffentlichen
Interesses ist eine Ausnahme vom Landschaftsschutzgebiet in Aussicht gestellt wor-
den.

Es handelt sich insgesamt um die Wiedernutzbarmachung einer Flache.

Der Standort im Ortsteil Burg eignet sich aus den genannten Griinden als Lager- und
Umschlagplatz.

Standortwahl

Im direkten Vergleich der drei Standorte eignet sich die ehemalige Gasregelanlage auf
Grundlage der beschriebenen Eigenschaften besser als Lagerplatz. Ein Auf3enlager im
Bereich des Brandenburger Hofs sowie westlich des Loffler-Areals ware zwar grund-
satzlich auch denkbar. Allerdings ist der Zugriff auf diesen Standort aufgrund mangeln-
der Flachenverfiigbarkeit bis auf Weiteres nicht moglich. Die Gemeinde Kirchzarten ist
dariber hinaus bestrebt, die Inanspruchnahme von Flachen im Aufienbereich weitest-
gehend zu minieren, weshalb die Wiedernutzbarmachung brachgefallener Flachen ge-
genlber einer neuen Flacheninanspruchnahme bevorzugt wird.

Aus Mangel an weiteren Alternativen fiel die Wahl fur das Aulzenlager — zunachst vo-
ribergehend — auf die Flache der ehemaligen Gasregelanlage.

Wahrend der auf 5 Jahre befristeten Duldung, die am 31.12.2017 auslief, wurden keine
weiteren, geeigneten Flachen fir den Lagerflachenbedarf in Kirchzarten gefunden.

Aufgrund fehlender, geeigneter Standortalternativen mochte die Gemeinde nun das
zunachst als temporaren Lagerplatz geplante Aul3enlager langfristig sichern. Zwar wa-
ren Flachen innerhalb des Siedlungskoérpers und in raumlicher Nahe zum gemeindli-
chen Bauhof aulerhalb von Schutzgebieten wiinschenswert. Jedoch stehen solche
Flachen seit geraumer Zeit und auch in absehbarer Zukunft nicht zur Verfugung.

Aus den genannten Grinden stellt das gewahlte Grundstiick der ehemaligen Versor-
gungsanlage im Vergleich zum Grundstick am Brandenburger Hof und westlich des
Loffler-Areals nach heutigen Erkenntnissen den bestmdglichen Standort fur das Au-
Renlager des Bauhofs Kirchzarten dar.

BEDARFSBEGRUNDUNG

Der bestehende Bauhof im Gewerbegebiet Kirchzarten ist an seine rdumlichen Kapa-
zitatsgrenzen angelangt, weshalb zusatzliche Flachen als Lagerplatz erforderlich sind.
Die ehemalige Gasversorgungsflache der Badenova bietet ausreichend Flache zur La-
gerung von Schiittgtitern aller Art sowie von Baumaterialen, Abbruchmaterial und be-
wegliches Inventar (Spielsand etc.). Die Gesamtflache des Grundstlicks betragt ca.
0,37 ha, wovon ca. 0,26 ha als Lager- und Wegeflachen genutzt werden kénnen und
ca. 0,1 ha bestehende Grin- und Geholzstrukturen darstellen. Die zur Verfligung ste-
henden Kapazitaten des Standorts decken den kurz- und absehbaren langfristigen Be-
darf des Bauhofs in ausreichendem Male. Eine zusatzliche Flacheninanspruchnahme
Uber die Grundstlcksgrenzen hinaus ist nicht beabsichtigt. Die im Flachennutzungs-
plan dargestellten Flachen werden nicht vergréRert. Die Nutzung des Grundstlicks wird
lediglich von Versorgungsflache in Gemeinbedarfsflache mit Zweckbestimmung ,Au-
Renlager Bauhof* geandert.
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7.2

INHALTE DER ANDERUNG
Darstellung im wirksamen Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan stellt fir das gesamte Gebiet des Gemeindeverwaltungsver-
bands Dreisamtal die vorgesehenen Flachennutzungen in ihren Grundziigen dar. Be-
bauungsplane sind aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln.

Fir das Gebiet der Gemeinden Buchenbach, Kirchzarten, Oberried und Stegen wurde
vom Gemeindeverwaltungsverband ein gemeinsamer Flachennutzungsplan aufge-
stellt. Dieser wurde nach der letzten Digitalisierung und Aktualisierung am 09.11.2012
rechtswirksam und stellt fir den Bereich des Aullenlagers Versorgungsflache ,Gas*
dar.

¢
Sy or
©

»

lesneck

Auszug aus dem Flachennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbands Dreisamtal (ohne MaRstab;
Anderungsbereich rot umrandet)

Darstellung in der 5. Flachennutzungsplananderung

Die planungsrechtliche Sicherung des Bauhof-AufRenlagers im Bebauungsplan erfolgt
durch Festsetzung einer Gemeinbedarfsflaiche mit der Zweckbestimmung ,Offentliche
Verwaltung - AulRenlager Bauhof‘. Damit der Bebauungsplan aus dem Flachennut-
zungsplan entwickelt werden kann, soll der Bereich im Flachennutzungsplan entspre-
chend dargestellt werden.

Durch die punktuelle Flachennutzungsplananderung wird die Versorgungsflache durch
eine Gemeinbedarfsflache ,Offentliche Verwaltung - Aulzenlager Bauhof* ersetzt.
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Offentliche Verwaltung
AuRenlager Bauhof

Auszug aus dem Flachennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbands Dreisamtal mit gednderter
Flachendarstellung (ohne MaRstab)

8 UMWELTBELANGE

Gemal Baugesetzbuch (BauGB) sind bei der Aufstellung von Bauleitplanen die Be-
lange des Umweltschutzes einschliel3lich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege gemafl § 1 (6) Nr. 7 und § 1a sowie nach § 2 (4) BauGB zu bertcksichtigen.
Gemal § 2 (3) BauGB sind alle Belange von Umwelt- und Naturschutz, die fir die
Abwagung von Bedeutung sein kdnnen, zu ermitteln und zu bewerten.

Die Inhalte des Umweltberichts ergeben sich aus § 1 (6) Nr. 7 und § 1a BauGB, sowie
§ 2 (4) BauGB in Verbindung mit der Anlage 1 zum BauGB. Fur die Ermittlung der
abwagungsrelevanten Belange ist maligeblich, was nach gegenwartigem Wissens-
stand und allgemein anerkannten Prifmethoden, sowie nach Inhalt und Detaillierungs-
grad des Bauleitplans verlangt werden kann. Die Belange von Natur und Landschaft
sind neben den anderen o6ffentlichen und privaten Belangen in die Abwagung einzu-
stellen und gegeneinander und untereinander gerecht zu behandeln.

Durch das Buro FLA Wermuth aus Eschbach wird ein Umweltbericht fur die punktuelle
FNP-Anderung erarbeitet. Der Umweltbericht bildet gem. § 2a BauGB einen gesonder-
ten Teil der Begrundung.
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9 FLACHENBILANZ
Darstellung vor der 5. Anderung

Versorgungsflache ,Gas”

Darstellung nach Abschluss der 5. Anderung:

Gemeinbedarfsflache
,Offentliche Verwaltung - AuRenlager Bauhof*

Summe / Geltungsbereich

ca. 0,37 ha

ca. 0,37 ha

ca. 0,37 ha

Kirchzarten, den fspls’[adtp|anung

Der Vorsitzende des Gemeinde-

Fahle Stadtplaner Partnerschaft mbB
Schwabentorring 12, 79098 Freiburg
Fon 0761/36875-0, www.fsp-stadtplanung.de

verwaltungsverbands Dreisamtal Planverfasser
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FLACHENSTECKBRIEF

Stand: 02.06.2022
Fassung: Offenlage
gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB

5. punktuelle Anderung des Flichennutzungsplans
Teilbereich ,,AuBenlager Bauhof* (Kirchzarten)

Urspriingliche Darstellung FNP

Neue Darstellung FNP

Flachendaten

FNP Darstellung

Entwicklungsziele

GrolRe:
0,37 ha

Lage:
ca. 400 m ndrdlich der Birken-
hofsiedlung unmittelbar an der
Gemarkungsgrenze zu Buchen-
bach

Topographie:
mehrheitlich eben, nach Siiden
leicht abfallend

Nutzung:
u.a. Lager- und Umschlagplatz als
Auflenstelle des Gemeindebau-
hofs

bisher:
Versorgungsflache ,Gas"

geplant:
Gemeinbedarfsflache
,Offentliche Verwaltung
AufRenlager Bauhof* (0,37 ha)

In Folge einer ausgelaufenen behdrdlichen
Duldung sollen durch die punktuelle Ande-
rung des Flachennutzungsplans die Voraus-
setzungen fir die langfristige planungsrecht-
liche Sicherung des AuRRenlagers des Ge-
meindebauhofs geschaffen werden.

Ubergeordnete raumliche Planungen und rechtliche Vorgaben

Der Anderungsbereich liegt innerhalb

e des Landschaftsschutzgebiets ,Zartener Becken*®

e des Naturparks ,Stdschwarzwald*

e des Wasserschutzgebiets der Freiburger Energie- und Wasserversorgungs-AG, der Gemeinde Kirchzarten, der
Gemeinde Stegen und des Wasserversorgungsverbands Himmelreich innerhalb der Schutzzone Il A

Bewertungskriterien fiir Mensch, Siedlung und Umwelt (Schutzglter)

| Lage / Standortgunst / Entwicklungspotenzial

Eignung

Das Plangebiet befindet sich ca. 400 m nérdlich der Birkenhofsiedlung unmittelbar
an der Gemarkungsgrenze zu Buchenbach. Noérdlich des Plangebiets befindet sich
eine Grinschnittsammelstelle des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald. Stid-
lich des Plangebiets verlauft die Bundesstrale 31 zwischen Freiburg und Neustadt.
Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine ehemalige Versorgungsflache der Ba-
denova mit einer Gasregelanlage. Im Plangebiet werden Baumaterialien zwischen-
gelagert. Dabei werden auf der unbefestigten Lagerflache im Zentrum des Plange-
biets ausschlieRlich mineralische Baumaterialien wie beispielsweise Forstmischun-
gen, Kiessand, Schotter, Rindenmulch sowie Natursteinfindlinge und Flussbau-

steine umgeschlagen und zwischengelagert.

geeignet
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Stand: 02.06.2022
Fassung: Offenlage
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Gemeindeverwaltungsverband Dreisamtal
5. punktuelle Anderung des Flachennutzungsplans
Teilbereich: Gemeinde Kirchzarten — AuBenlager Bauhof

FLACHENSTECKBRIEF

| ErschlieBbarkeit / Entwicklungs6konomie

Eignung

Die VerkehrserschlieBung des Plangebiets erfolgt von Norden Uber das beste-
hende Wege- und Strallennetz.

geeignet

’ Nutzungskonflikte / Imnmissionen (Schutzgut Mensch / Wohnen)

Erheblichkeit / Konflikte

Die Haufigkeit der Andienung des AulRenlagers unterliegt saisonalen Schwankun-
gen. In der Winterzeit kann es beispielsweise sein, dass das Auf3enlager taglich zur
Entnahme von Streugut angefahren wird. Auf der anderen Seite kommt es manch-
mal vor, dass wochenlang keine Andienung stattfindet.

In unmittelbarer Nachbarschaft sind keine schitzenswerten Nutzungen vorhanden.
Die nachstgelegene Wohnnutzung (Birkenhofsiedlung) liegt ca. 200 m siidlich des
Plangebiets jenseits der B31. Eine Beeintrachtigung gesunder Wohn- und Arbeits-
verhaltnisse in der Umgebung ist schon allein aufgrund des groRziigigen Abstands
nicht zu erwarten. Darlber hinaus handelt es sich bei der geplanten Nutzung um
ein AulRenlager des gemeindlichen Bauhofs in Kirchzarten. Im Gegensatz zum
Bauhof im Gewerbegebiet in Kirchzarten wird das Auf3enlager nicht regelmafig an-
gefahren, sondern nur nach Bedarf. Daher ist nicht davon auszugehen, dass
Mensch und Fauna durch die Andienungstatigkeiten erheblich beeintrachtigt wer-
den.

gering

Kultur- und sonstige Sachgiiter

Erheblichkeit / Konflikte

Das Plangebiet befindet sich innerhalb einer ehemaligen spatkeltischen Befesti-
gung (Tarodunum-Siedlung). Erhebliche Beeintrachtigungen auf das Schutzgut
Kultur- und Sachgiter sind durch die vorliegende Planung nicht zu erwarten, da
das Plangebiet bereits durch die Nutzung als Lagerflache baulich vorgepragt ist.

gering - mittel

Landschafts- und Ortsbild, Erholung

Erheblichkeit / Konflikte

Durch die vorliegende Planung besteht ein geringes Konfliktpotential hinsichtlich
der Lage innerhalb der Gebietskulisse des Landschaftsschutzgebiets ,Zartener Be-
cken. Durch groRRziigige Eingrinungsmafinahmen der Flache kann dieser Konflikt
auf Bebauungsplanebene gemindert werden.

Aufgrund der relativ geringen Bedeutung des Plangebiets flr die landschaftsbezo-
gene Erholung bestehen allenfalls geringe Beeintrachtigungen fiir das Schutzgut
Erholung.

gering

gering

Boden, Flache

Erheblichkeit / Konflikte

Der Konfliktschwerpunkt ergibt sich potenziell durch die anlagebedingte zusatzliche
Uberbauung und Versiegelung offener Béden. Die Versiegelung von Béden bedeu-
tet den vollstandigen Verlust aller natlrlichen Funktionen und fihrt zur Bewertungs-
klasse 0. Aufgrund der bestehenden Vorbelastung sowie der geringen Flachen-
grofle kann von einer geringen Beeintrachtigung auf den Umweltbelang Boden
ausgegangen werden.

Die Auswirkungen durch den Fl&chenverlust entsprechen den beschriebenen Aus-
wirkungen auf den Umweltbelang Boden.

gering

gering

Wasser

Erheblichkeit / Konflikte

Ein geringer Konflikt besteht vor dem Hintergrund des relativ geringen Filter- und
Puffervermdgens der Grundwasserdeckschichten in der potenziellen Verunreini-
gung des Grundwassers durch potenzielle Unfalle mit wassergefahrdenden Stoffen.

AuRerdem wird durch die zusatzliche Bebauung und geringe Versiegelung vorbe-
lasteter Flachen und Bdden die Grundwasserneubildung lokal unterbunden.

gering

Klima / Luft

Erheblichkeit / Konflikte

Der Konfliktschwerpunkt ergibt sich potenziell durch die anlagebedingte zusétzliche
Uberbauung und Versiegelung offener Béden, verbunden mit einer sehr geringen
kleinklimatischen Beeintrachtigung im Gebiet.

gering
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FLACHENSTECKBRIEF

Arten, Biotope Erheblichkeit / Konflikte

Konfliktschwerpunkte im Hinblick auf das Schutzgut Arten und Biotope ergeben mittel
sich potenziell durch die anlagebedingte zuséatzliche Uberbauung und Versiegelung
offener Bdden. Im Bereich der versiegelten Flachen werden die Biotopfunktionen
zukunftig ganz entfallen; betroffen hiervon sind insbesondere Biotope mit geringem
bis mittlerem 6kologischem Wert.

Fir den Anderungsbereich wurden in den Jahren 2019/2020 Artenschutzrechtliche
Untersuchungen schiitzenswerter Arten und Biotope durchgefiihrt, die das Vorkom-
men der Artengruppen Reptilien, Fledermause und Vogel belegt. Zum Schutz dieser
Artengruppen werden auf Bebauungsplanebene Vermeidungs- Minimierungs- und
vorgezogene Ausgleichsmallnahmen umgesetzt.

Abwagung / Bewertungsergebnis / Empfehlung

Aus stadtplanerischer Sicht ist die Flache fiir eine Nutzung als AuBenlagerflache geeignet. Aufgrund
der vorherigen Nutzung als Gasregelanlage ist das Plangebiet entsprechend baulich vorgepréagt. Die
gute Verkehrsanbindung sowie die bestandsorientierte bauliche Nutzung, erweisen sich als positiv
fur den Standort. Die betroffene Flache ist bereits seit langerer Zeit bebaut und als Lagerflache ge-
nutzt. Durch die punktuelle FNP-Anderung soll eine Anpassung an die tatsdchlichen Verhiltnisse
vorgenommen werden und zugleich eine langfristige planungsrechtliche Sicherung der Nutzung als
AuBenlager fiir den Gemeindebauhof geschaffen werden.

Aus landschaftsplanerischer Sicht ist das Gebiet geeignet. Dennoch sind MaBnahmen zur Minderung
der Beeintrachtigung des Landschaftsbilds, wie etwa der Erhalt von Gehélzen, im Bebauungsplan zu
regeln. Uberdies ist eine Ausnahme von der Landschaftsschutzgebietsverordnung erforderlich. Die
Ergebnisse und Empfehlungen der artenschutzrechtlichen Untersuchungen sind auf Bebauungspla-
nebene zu beriicksichtigen.

Die Flache ist beziiglich ihrer Nutzung als Gemeinbedarfsflache insgesamt

() geeignet

(x) geeignet mit Auflagen
() bedingt geeignet
() ungeeignet
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5. punktuelle Anderung des Flachennutzungsplans Fassung: Offenlage
Teilbereich: Gemeinde Kirchzarten — AuBenlager Bauhof gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB

FLACHENSTECKBRIEF

Vermeidungs- / Verringerungs- und AusgleichsmaRBnahmen und Vorgaben fur

die Bebauungsplanung

Landschaftsbild /
Landschaftsschutzgebiet

Abwasserbeseitigung /
Regenwasserbehandlung

Tiere, Pflanzen

Geotechnik

Denkmalpflege

Wasserversorgung /
Grundwasserschutz

Landwirtschaftliche Flachen

Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens sind geeignete Manahmen zur Vermei-
dung, Minimierung (Art und Umfang der Eingriinung mit Gehoélzen) und Kompen-
sation von Beeintrachtigungen zwingend zu konkretisieren und umzusetzen.

Die Flache des Grundsttick Flst. Nr. 126/1, Gemarkung Burg, liegt innerhalb des
Landschaftsschutzgebiets ,Zartener Becken® und auRerhalb des Siedlungskor-
pers von Kirchzarten-Burg. Eine erhebliche Beeintrachtigung oder Veranderung
des bestehenden Landschaftsbildes ist nicht zu erwarten. Eine Ausnahme von
der Landschaftsschutzgebietsverordnung ,Zartener Becken® wird in Aussicht ge-
stellt.

Die weitere Planung ist bezuglich der Abwasserbeseitigung friihzeitig mit dem
Fachbereich 430 / 440 (Wasser und Boden) abzustimmen.

Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens ist eine artenschutzrechtliche Untersu-
chung (Avifauna, Fledermause) erforderlich.

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geoda-
ten im Verbreitungsbereich der Neuenburg-Formation mit im Detail nicht be-
kannter Machtigkeit. Diese liberdecken Gesteine des kristallinen Grundgebirges.
Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von
Bauarbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur
Wahl und Tragfahigkeit des Grindungshorizonts, zum Grundwasser, zur Bau-
grubensicherung) werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen ein priva-
tes Ingenieurbliro empfohlen.

Das Plangebiet befindet sich innerhalb eines nach § 12 DSchG-BW in das Denk-
malbuch eingetragenen Kulturdenkmals von besonderer Bedeutung (mit Umge-
bungsschutz), an dessen Erhaltung aus wissenschaftlichen und heimatge-
schichtlichen Griinden ein &ffentliches Interesse besteht (Listen-Nr. 1,
100156884, Kirchzarten-Burg). Es handelt sich um die latenezeitliche Befesti-
gung und Siedlung Tarodunum (spatkeltisches befestigtes Oppidum, um 450 v.
Chr.-1. V. Chr.). Zudem ist unmittelbar westlich des Planareals im Luftbild eine
kreisrunde Verfarbung erkennbar, bei der es sich um einen Grabhtigel handeln
konnte (Listen-Nr. 104455610).

Der Standort fiir die punktuelle Anderung des FNP, AuRenlager Bauhof, liegt in-
nerhalb des rechtskraftig festgesetzten Wasserschutzgebietes Nr. 315.117 der
bnNETZE GmbH, der Gemeinde Kirchzarten, der Gemeinde Stegen und des
Wasserversorgungsverbandes (WVV) Himmelreich im Zartener Becken in
Schutzzone llIA. Auf Grund der sensiblen Lage im Wasserschutzgebiet der
Schutzzone IlIA ist besondere Sorgfalt auf den Boden und das Grundwasser zu
legen. Somit ist das Auf3enlager des Bauhofs entsprechend der anerkannten Re-
geln der Technik so zu gestalten und zu betreiben, dass keine nachteiligen Aus-
wirkungen auf das Grundwasser zu besorgen sind. Dies betrifft z. B. die Entwas-
serung des Gelandes sowie der Lagerflachen. Es ist sicher zu stellen, dass kein
Eintrag von Verunreinigungen von den gelagerten Materialien in den Boden und
somit in das Grundwasser erfolgt.

Im Bebauungsplanverfahren ist darauf zu achten, dass bei externen Ausgleichs-
maflnahmen auf die zusatzliche Inanspruchnahme hochwertiger landwirtschaftli-
cher Flachen verzichtet wird.

Falls sich im weiteren Verlauf der parallelen Bebauungsplanverfahren heraus-
stellt, dass externe KompensationsmalRnahmen auf Landwirtschaftsflachen not-
wendig werden, ist der Fachbereich 580 (Landwirtschaft) des Landratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald als zustéandige Landwirtschaftsbehdrde gemaf § 15
(6) NatSchG bei der Auswahl der Flachen friihzeitig einzubinden.
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UMWELTBERICHT

1 Einleitung

1.1 Planung und Ziele der punktuellen Anderung des Flichennutzungsplans

Fiir das Gebiet der Gemeinden Kirchzarten, Oberried, Buchenbach und Stegen wurde vom
Gemeindeverwaltungsverbands (GVV) Dreisamtal ein gemeinsamer Flachennutzungsplan
aufgestellt. Zwischenzeitlich wurde der Flachennutzungsplan vier Mal punktuell gedndert.
Die nun vorliegende Planung der Gemeinde Kirchzarten erfordert erneut eine punktuelle
Anderung des Flichennutzungsplanes. Mit der Darstellung einer Gemeinbedarfsfliche ,Of-
fentliche Verwaltung — AuRenlager Bauhof” mochte die Gemeinde Kirchzarten das zunachst
als Zwischenlésung betriebene Aullenlager des eigenen Bauhofs nun langfristig planungs-

rechtlich sichern. Der Flachennutzungsplan wird zeitgleich mit der Aufstellung des Bebau-

ungsplans ,,Auflenlager Bauhof” im Parallelverfahren geadndert.

Abb. 1: Lage des Untersuchungsraums mit Abgrenzung des Anderungsbereichs (gelb umrandet).
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1.2 Rechtsgrundlagen und Ziele des Umweltberichts

Entsprechend des Baugesetzbuchs (BauGB) vom 03. November 2017 ist fir alle FNP Fort-
schreibungen und Anderungen, die nicht im vereinfachten Verfahren durchgefiihrt werden,
ein Umweltbericht anzufertigen.

Nach § 2a Nr. 2 BauGB sind im Umweltbericht die aufgrund der Umweltprifung gemal} § 2
Abs. 4 und der Anlage 1 zum BauGB ermittelten und bewerteten Belange des Umweltschut-
zes darzulegen. Als Teil der Begriindung ist der Umweltbericht zusammen mit dem Entwurf
der FNP-Anderung &ffentlich auszulegen.

GemaR § 1 (5) BauGB sind, um eine ,,... nachhaltige stadtebauliche Entwicklung zu erreichen,
(...) eine menschenwiirdige Umwelt zu sichern und die natirlichen Lebensgrundlagen zu

‘

schiitzen und zu entwickeln...”, unter anderem auch die ,.... Belange des Umweltschutzes,
des Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbesondere die Auswirkungen auf Tiere und
Pflanzen, Boden, Wasser, Klima und das Wirkungsgeflige zwischen ihnen sowie die Land-

schaft und die biologische Vielfalt zu berlicksichtigen.

Diese Vorgaben werden im § 1 a (3) BauGB genauer geregelt. Eingriffe in Natur und Land-

schaft sind nach Méglichkeit zu mindern.

1.3 Ziele des Umweltschutzes nach den Fachgesetzen und Fachpldanen

Bei der Untersuchung wird die Gesamtflache betrachtet. Zu beriicksichtigen sind die Ziele
auf den Ubergeordneten Ebenen sowie der Ebene der kommunalen Gesamtplanung zu be-
achten. Im Rahmen der Erarbeitung des auf Grundlage der Naturschutzgesetz-Novellierung
und der Pflicht zur Umweltpriifung werden diese Zielsetzungen schutzgutbezogen und auf
den Raum hin herausgearbeitet und konkretisiert. Auf eine weitergehende Darstellung der

Aussagen wird an dieser Stelle verzichtet.

Ubersicht zu den gesetzlichen Zielen:

Vorgaben, Gesetze, Verordnungen, Inhaltliche Aspekte

Richtlinien

Gesetzliche Rahmenbedingungen und Vorgaben

Ziele und Grundsatze des Naturschutzes, der

Landespflege und der Erholungsvorsorge. Diese
§§ 1 und 2 Bundesnaturschutzgesetz

(BNatSchG) i. d. F. vom 29.07.2009, zu-
letzt geandert am 19.06.2020

Ziele wurden fir das Gebiet raumlich konkreti-
siert. Diese konkretisierten Ziele und Grundsatze
gelten vor dem Hintergrund der ermittelten Be-

wertungen der Schutzgiter.
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Vorgaben, Gesetze, Verordnungen, Inhaltliche Aspekte

Richtlinien

Gesetzliche Rahmenbedingungen und Vorgaben

Landschaftsplanung zur Vorbereitung oder Er-
§§ 9 und 11 BNatSchG . )
ganzung der Bauleitplanung

NATURA 2000 - Allgemeine Schutzvorschriften,

Verschlechterungsverbot
§§ 33 und 34 BNatSchG
Vertraglichkeit und Unzuldssigkeit von Planen

und Projekten

§ 33a NatSchG i. d. F. vom 23.06.2015,

. Erhaltung von Streuobstbestanden
zuletzt gedndert am 17.12.2020

Verordnung des Ministeriums fir Umwelt, Na-
Okokonto-Verordnung  (OKVO)  vom |turschutz und Verkehr {ber die Anerkennung
19.12.2010, glltig seit 01.04.2011 und Anrechnung vorzeitig durchgefiihrter Mal3-

nahmen zur Kompensation von Eingriffsfolgen

§§ 1 Abs. 5 und 6 Baugesetzbuch Beriicksichtigung der Belange des Umweltschut-

(BauGB) i.d.F. vom 03.11.2017, zuletzt zes, des Naturschutzes und der Landschaftspfle-
gedndert am 10.09.2021 ge

Festlegung von MaRnahmen zur Vermeidung von

§ 1a BauGB Umweltrisiken
§ 2 Abs. 4 BauGB Einheitliche Umweltprifung zum Bauleitplanver-
fahren

Landesbodenschutz- und Altlastengesetz Die allgemeinen Zielaussagen wurden im Rah-

men der Landschaftsplanung konkretisiert. Sie
(LBodSchAG) i.d.F. vom 14.12.2004, zu-

letzt geandert am 17.12.2020

gelten auf Grundlage der ermittelten Bewertun-

gen des Schutzgutes Bodens.

Wassergesetz Baden-Wiirttemberg Die allgemeinen Zielaussagen wurden im Rah-

men der Landschaftsplanung konkretisiert. Sie
(WG BW) i.d.F. vom 03.12.2013, zuletzt

gedndert am 28.11.2018

gelten auf Grundlage der ermittelten Bewertun-

gen der Schutzglter Boden und Wasser.

Landesplanung

Landesentwicklungsplan BW 2002 Ziele der raumlichen Entwicklung Baden-
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Vorgaben, Gesetze, Verordnungen, Inhaltliche Aspekte

Richtlinien

Gesetzliche Rahmenbedingungen und Vorgaben

Wirttembergs

Regionalplanung

Regionalplan Sidlicher Oberrhein 1995
und Fortschreibung seit 2010 (Stand Sat-
zungsbeschluss vom 08.12.2016)

u.a. Vorgaben zu Griinzasuren, Regionalen Grin-

zligen und Vorrangbereichen

Landschaftsrahmenplan -  Siadlicher

] u.a. Angaben zum Regionalen Biotopverbund
Oberrhein (Stand September 2013)

2 Bestandsaufnahme Umweltbelange

2.1 Vorbemerkung

Die Bestanderfassung erfolgt zum einen auf der Grundlage bereits verfliigbarer Daten wie
dem Regionalplan Siidlicher Oberrhein oder der Umweltdatenbank der LUBW, zum anderen

werden die Ergebnisse ortlicher Begehungen bericksichtigt.

Die Bestandsaufnahme erfasst den derzeitigen Umweltzustand, der sich zum einen aus den
heutigen Nutzungen, der Nutzungsintensitat und den dadurch resultierenden Vorbelastun-

gen und zum anderen aus der Auspragung der natlrlichen Faktoren zusammensetzt.

2.2 Arten und Biotope

Vorbemerkung

Im Rahmen des Umweltberichtes erfolgt die Auswertung der vorhandenen Datengrundlagen
fir die einzelnen Teilflachen, wie z.B. der Biotopkartierung nach § 30 BNatSchG oder vor-

handener Untersuchungen zu Naturschutzgebieten und Ahnlichem.

Bei Tieren und Pflanzen stehen der Schutz der Arten und ihrer Lebensgemeinschaften in ih-
rer natirlichen Artenvielfalt und der Schutz ihrer Lebensraume und Lebensbedingungen im
Vordergrund.

Schutzgebiete und Biotopverbund

Der Anderungsbereich liegt im Naturpark Nr. 6 ,Siidschwarzwald” sowie im Landschafts-
schutzgebiet Nr. 3.15.010 ,,Zartener Becken”.
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Weitere Schutzgebiete mit européischer und nationaler Bedeutung sind im Anderungsbe-
reich selbst nicht vorhanden. Die folgenden Schutzgebiete befinden sich in der ndheren Um-

gebung:

e § 30 BNatSchG Biotop: Etwa 180 m entfernt befinden sich in stiddstlicher Richtung
Teilflachen des nach § 30 BNatSchG geschiitzten Biotops Nr. 180133150873 ,,Geholz-
Biotop NW Himmelreich”.

e Natura 2000: Im Abstand von circa 520 m befindet sich nérdlich des Anderungsbe-
reichs das FFH-Gebiet Nr. 8013342 ,Kandelwald, RoBkopf und Zartener Becken”, wel-
ches aufgrund der Entfernung keine funktionsrdaumliche Beziehung zum Gebiet hat.

e Biotopverbund: Etwa 370 m &stlich des Anderungsbereichs liegt ein 1000 m Such-
raum sowie weiter nordlich Kernflaichen und Kernrdume des Biotopverbunds mittle-
rer Standorte.

Etwa 400 m westlich sowie 750 m 0stlich befinden sich Kernraume des Biotopver-

bunds trockener Standorte.

e Wildtierkorridor: Ca. 3,5 km siiddstlich des Anderungsbereichs verlduft der Wildtier-
korridor ,Schweizerwald / Hinterzarten (Hochschwarzwald) - Héllental - Wald der Gu-

ten / St. Margen (Hochschwarzwald)“ der von internationaler Bedeutung ist.

Eine erhebliche Beeintrachtigung dieser Schutzgebiete ist aufgrund der geringen GroRe so-
wie der Vorbelastung der Flache nicht zu erwarten. Aufgrund der Lage innerhalb des Land-
schaftsschutzgebiets wird von der Gemeinde auf Ebene des Bebauungsplanverfahrens ein

Antrag auf Ausnahmegenehmigung nach § 5 Landschaftsschutzgebietsverordnung gestellt.
Bestand

Der Anderungsbereich bzw. die ehemalige Versorgungsfliche mit Gasregelanlage ist durch
die bisherige Nutzung als Lagerstatte fliir Baumaterialien und durch haufiges Befahren stark
vorbelastet. Im Nordwesten, Westen und Stidwesten ist das Gebiet von einer Feldhecke um-
geben. Die Baumschicht ist besonders gepragt von Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus), Ge-
meiner Esche (Fraxinus excelsior) und Gewohnlicher Douglasie (Pseudotsuga menziesii), die
Arten Vogel-Kirsche (Prunus avium), Spitz-Ahorn (Acer platanoides) und Sommer-Linde (Tilia
platyphyllos) gesellen sich hinzu. Auf der Ostseite des Anderungsbereichs direkt an die Lager-
flichen angrenzend befindet sich auf einer Fliche von ca. 160 m? innerhalb der Zdunung
eine weitere angelegte Feldhecke aus Hainbuche (Carpinus betulus), Vogel-Kirsche (Prunus
avium) und Sommer-Linde (Tilia platyphyllos).

Im stidwestlichen Zentrum des Anderungsbereichs hat sich aus natiirlicher Sukzession ein
Uberwiegend einreihiges Feldgeholz aus Hange-Birke (Betula pendula), Silber-Pappel (Popu-
lus alba), Sal-Weide (Salix caprea) und Vogel-Kirsche (Prunus avium) entwickelt.
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Des Weiteren befindet sich im Westen des Anderungsbereichs ein Gebiisch mittlerer Stand-
orte, welches sich u. a. aus den Arten Gemeine Esche (Fraxinus excelsior), WeiR-Tanne (Abies

alba), Hainbuche (Carpinus betulus) und Buche (Fagus sylvatica) zusammensetzt.

Im zentralen Bereich des Anderungsbereichs ist ein Brombeer-Gestriipp (Rubus fruticosus
agg.) verbreitet.

Besonders die Gehdlzstrukturen im Zentrum des Anderungsbereichs sind durch die Nutzung
der Flache beeintrachtigt.

Der nordostliche Teil der zentral gelegenen Lagerflachen ist von einer haufig befahrenen
wassergebundenen Decke abgedeckt, wihrend sich im Siiden des Anderungsbereichs Ge-
baude der ehemaligen Gasregelanlage befinden.

Um die Lagerflachen, die sich im Zentrum der Fldache konzentrieren, befindet sich ein asphal-

tierter Fahrweg.

Entlang der Einzaunung zwischen dem , Aullenlager” und dem 0&stlich daran anschlieRenden
Intensivgriinland ist ein streifenformiger Bestand der GroRen Brennnessel (Urtica dioica)

verbreitet.

Im Bereich der &stlichen Grenze des Anderungsbereichs liegt das Gebiet kleinfldchig im Be-
reich einer intensiv landwirtschaftlich genutzten Griinlandflache (Rotationsgriinland/ Griin-

landansaat).

Bewertung

Laut Landschaftsrahmenplan Sidlicher Oberrhein (Raumanalyse Schutzgut ,Arten und Le-
bensrdume” Blatt Sid — September 2013) liegt das Gebiet im Bereich mit geringer Bedeu-

tung als Biotopkomplex.
Fauna

Fiir das Untersuchungsgebiet wurden im Rahmen des parallel laufenden Bebauungsplanver-
fahrens durch das Biiro Kunz GalaPlan, in den Jahren 2019 und 2020, artenschutzrechtliche
Untersuchungen fiir die Tiergruppen Vogel, Fledermduse und Reptilien durchgefiihrt (s. An-
lage 1). Die Ergebnisse des Gutachtens werden im Folgenden kurz zusammengefasst. Not-
wendige Vermeidungs- und AusgleichsmaBnahmen werden auf der Ebene des Bebauungs-

plans umgesetzt.

Reptilien: Nach insgesamt fiinf Begehungen wurden mehrere adulte sowie subadulte Indivi-
duen der Zauneidechse, mittig im Gebiet nachgewiesen. Durch das Vorkommen subadulter
Tiere sowie geeigneter Eiablageplatze wird davon ausgegangen, dass im Untersuchungsge-
biet Reproduktionsstdtten der Zauneidechse vorhanden sind. Vier Individuen konnten auf-
grund der Vielzahl an gegebenen Verstecken nicht auf Artebene bestimmt werde. Hier wird
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jedoch davon ausgegangen, dass es sich entsprechend der Nachweislage sowie aufgrund der
gegebenen Habitatstrukturen ebenfalls um Zauneidechsen handelte.

Zum Schutz der Tiere sind auf Bebauungsplanebene folgende Artenschutzmallnahmen um-
zusetzen.

Vermeidungs- und MinimierungsmalRnahmen:

e Im Eingriffsbereich muss auBerhalb der kritischen Fortpflanzungsphase der Reptilien,
d.h. zwischen Anfang September und Anfang Oktober oder unmittelbar nach der Win-
terruhe und vor der Reproduktionszeit, d.h. zwischen Ende Marz und Ende April eine
umfassende Lebensraumentwertung erfolgen, indem samtliche oberflachlich vorhande-
nen Strukturen und Versteckmoglichkeiten vorsichtig entfernt werden und die Vegetati-
on im Eingriffsbereich kurzgehalten wird. Geeignetes Material wie Asthaufen, Bretter,
Erdhaufen usw. aus dem Eingriffsbereich kdnnen unter Anleitung der Umweltbaubeglei-
tung im Bereich der aufzuwertenden Abschnitte sowie der vorgezogen herzustellenden
Ausgleichsflachen eingebracht werden.

An geeigneten Stellen ist unter Absprache mit der Umweltbaubegleitung eine Schicht
aus feinen Hackschnitzeln einzubringen, um eine weitere Reduktion der Lockwirkungen
zu bewirken.

e Ergdanzend werden nach erfolgreich durchgefiihrter Vergramung durch Lebensraument-
wertung, reptiliensichere Schutzzdune aufgestellt und alle potenziell oder nachweislich
besiedelten Bereiche aullerhalb des Eingriffsbereichs als Bautabuzonen ausgewiesen. Zu
beachten ist jedoch, dass der bestehende Betrieb der Lagerflache auch bauzeitlich auf-
recht erhalten bleiben soll.

e Esdirfenin den Wintermonaten lediglich die Baume gefallt werden, Wurzelstubben o.a.
mussen im Bereich belassen werden und dirfen erst entfernt werden, sobald die Tiere
nicht mehr in der Winterruhe verharren, ausreichend fluchtfahig sind und Vergra-
mungsmalnahmen (wie oben beschrieben) auch in diesem Bereich stattgefunden ha-
ben. Zudem darf der Bereich im Winter nicht mit schweren Maschinen oder dhnlichem
Befahren werden, um ruhende Tiere nicht zu beeintrachtigen.

Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF-MalBnahmen)

e In den Randbereichen der bestehenden Lagerfliche werden aufwertende Strukturen
eingebracht, indem geeignete Strukturen aus dem Eingriffsbereich umverlagert wer-
den und Wurzelstubben, Asthaufen usw. aus dem Rodungsbereich fachgerecht unter
Anleitung durch die Umweltbaubegleitung in geeigneten Bereichen im Plangebiet ver-
bleiben.

e AulBerdem werden im sldlichen Plangebiet aulRerhalb der Lagerflaichen vorgezogen
Entbuschungsmallnahmen und kleinflachige Rodungen vorgenommen und ebenfalls
Strukturen aus dem Eingriffsbereich sowie aus dem Rodungsbereich eingebracht. Je
nach verfligbaren Materialien wird durch die Umweltbaubegleitung festgelegt, ob wei-
tere Strukturen einzubauen sind.
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e Nach Abschluss der Bauarbeiten an der Versickerungsmulde kommt es hier ebenfalls
zu einer reptilienfreundlichen Gestaltung der Flache auf ca. 100 m?.

Die AufwertungsmaRnahmen sind vorgezogen und vor der Vergramung umzusetzen (mit
Ausnahme der reptilienfreundlichen Gestaltung der Versickerungsmulde), um ein Auswan-
dern der Tiere aus dem Eingriffsbereich zu beglinstigen und bauzeitlich keinen erheblichen
Verlust von nutzbaren Strukturen zu bewirken.

Bei Umsetzung der AusgleichsmaRBnahmen sind keine erheblichen Lebensraumverluste der

vorkommenden Reptilien zu erwarten.

Végel: Im Untersuchungsgebiet wurden insgesamt 26 Vogelarten nachgewiesen, dabei han-
delt es sich Uberwiegend um storungsadaptierte Siedlungsfolger wie Amsel, Bachstelze,
Blaumeise, Buchfink, Elster, Grinfink, Kohlmeise, Rotkehlchen, Ringeltaube, Rabenkrahe,
Saatkrahe und Star. Diese Arten tauchen als Nahrungsgaste auf und wurden teils als Brutvo-
gel aufgenommen. Eine tatsichliche Brut innerhalb des Anderungsbereichs wurde jedoch
lediglich durch Rabenkrdahen und Saatkrdahen in den Gehdlzen an der Westgrenze des Ge-
biets festgestellt.

Einige Arten tauchten nur sporadisch auf bzw. lberflogen das Untersuchungsgebiet bzw.
dessen Umgebung. Ein Uberflug fand durch die Arten Girlitz, Gebirgsstelze, Graureiher, Rot-
milan, Star, Stockente, Stieglitz, Turmfalke und Weillstorch statt.

Zum Schutz der Avifauna missen auf Bebauungsplanebene folgende ArtenschutzmaRnah-
men umgesetzt werden:

Vermeidungs- und MinimierungsmaRnahmen:

e Die Rodung von Gehoélzen sowie der Abbruch von Gebduden und Gebdudestrukturen
muss aullerhalb der Brutperiode der Avifauna stattfinden (Anfang Oktober bis Ende
Februar)

e Die Rodungen sind auf ein Mindestmal$ zu beschranken

e Die Umsetzung der MalBnahmen ist durch eine Umweltbaubegleitung sicher zu stellen.

Vorgezogene Ausgleichsmalnahmen (CEF-MalRnahmen):

e Da keine Eingriffe in nachweislich zur Brut genutzte Gehdlzbestande vorgesehen sind,
und der GroRteil der vorhandenen Gehdlze erhalten bleibt, ergibt sich derzeit kein
Ausgleichsbedarf. Um das Angebot an moglichen Bruthabitaten im Gebiet zu erho-
hen, wird das Aufhangen von Nistkdsten in den umgebenden Gehdlzen empfohlen.
Bei der Wahl der Nistkasten sowie der Suche nach geeigneten Standorten kann die

Umweltbaubegleitung hinzugezogen werden.
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Fledermause: Durch die Auswertung der akustischen Aufnahmen (Batdetektor), konnte die
Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) als haufigste Fledermausart im Plangebiet nach-
gewiesen werden. Weiterhin wurden wenige Rufe der Gruppe Pipistrellus spec. (Rauhautfle-
dermaus — WeiRrandfledermaus — Zwergfledermaus — Miickenfledermaus) sowie der Uber-
gruppe Nyctaloid (Zweifarbfledermaus — Kleiner Abendsegler — Breitflligelfledermaus — Gro-
Rer Abendsegler — Nordfledermaus) aufgenommen.

Die nachgewiesenen Fledermausarten nutzen vor allem die Gehoélze im Westen, Siden und
Norden des Anderungsbereichs zur Orientierung bzw. als Leitstruktur.

Eine Nutzung der Lagerflachen als Nahrungshabitat konnte nicht beobachtet werden. Auch
die Gehélze im Zentrum des Anderungsbereichs, welche zum Teil gerodet werden, fungieren
nicht nachweislich als Leitstruktur.

Potenzielle Winterquartiere sind in den Gehdlzen im Anderungsbereich nicht vorhanden.
Eine Begutachtung der Geholze im Rodungsbereich ergab, dass allenfalls im Bereich stark
von Efeu bewachsener Baume eine potenzielle Nutzung als Zwischenquartier gegeben ist.

Zum Schutz der Fledermaduse miissen auf Bebauungsplanebene folgende ArtenschutzmaR-
nahmen umgesetzt werden:

Vermeidungs- und MinimierungsmalRnahmen:

e Die Rodungen der Gehdlze missen innerhalb der Wintermonate durchgefiihrt wer-
den (Dezember bis Ende Februar). Zu diesem Zeitpunkt befinden sich die Tiere in ih-
ren Winterquartieren auRerhalb des Eingriffsbereiches.

e Die Rodungen sind auf das notwendige MindestmaR zu beschranken. Die Leitstruktu-
ren sind dabei in ihrer Funktion zu erhalten.

e Grundsatzlich sind die Bauarbeiten nur tagsiiber auszufiihren, da sich die Fledermau-
se dann in der Ruhephase befinden und somit Flugkorridore wahrend der Jagdphase
in der DAmmerung nicht beeintrachtigt werden.

e Sind néchtliche Beleuchtungen im Bereich der vollzogenen Baumalnahmen nicht zu
vermeiden, muss eine fledermausfreundliche Beleuchtung angebracht werden (An-
bringung der Beleuchtung nur dort wo unbedingt notwendig; Verwendung von ,Fle-
dermausleuchten” mit Lichtspektrum um 590 nm, ohne UV-Anteil, Lichtkegel muss
nach unten zeigen, die angrenzenden Gehdlze diirfen keiner Lichtverschmutzung
ausgesetzt werden).

e Die Umsetzung der MalRnahmen ist durch eine Umweltbaubegleitung sicherzustellen
und zu begleiten.

Vorgezogene Ausgleichsmafnahmen (CEF-MalRnahmen):

e Da anlagebedingt Gehdlze entfallen, die teils dicht von Efeu bewachsen sind und so-
mit potenzielle Zwischenquartiere fiir Fledermduse darstellen, sind im Zuge der
Baumalinahmen folgende Fledermauskasten anzubringen:
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» 2 Fledermausflachkasten 1FF
> 2 Fledermaus-Universalhdhlen 1 FFH
» 2 Fledermaushdhlen 2F (universell)

Aufhdngung, Kontrolle und Reinigung sind Aufgabe des Auftraggebers bzw. eines vom Auf-
traggeber beauftragten Subunternehmers oder Naturschutzverbands.

Die Kasten missen Katzen- und Mardersicher in einer Hohe von mindestens 4 m, an tags-
Uber zumindest zeitweise besonnten Stellen, aufliegend, so dass sie im Wind nicht wackeln,
angebracht werden.

Es muss zudem auf einen hindernisfreien Zugang geachtet werden, der Standort sollte eben-
falls mit moglichst wenig Lichtverschmutzung behaftet sein.

Die Kasten miissen an den groReren Bdumen innerhalb des Plangebiets oder angrenzend
aufgehangt werden.

2.3 Geologie/Boden

Vorbemerkung

Die Bestandserfassung und Bewertung erfolgt in Anlehnung an das Bodenschutzgesetz auf
der Grundlage der von der Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-
Wirttemberg herausgegebenen Arbeitshilfe ,,Das Schutzgut Boden in der naturschutzrecht-

lichen Eingriffsregelung” (Bodenschutz 24, Dez. 2012).

Zur Beruicksichtigung der Einzelfunktionen fiir den Umweltbelang Boden sind gemall dem § 2
Abs. 2 Nr. 1a bis ¢ des Bundesbodenschutzgesetzes zu untersuchen:

Natirliche Bodenfruchtbarkeit,

Funktion als Ausgleichskorper im Wasserkreislauf,

YV V V

Funktion als Filter und Puffer fiir Schadstoffe,
» Standort fur die natirliche Vegetation.
Bestand

Geologie: Als geologisches Ausgangssubstrat liegt im Anderungsbereich die , Neuenburg-
Formation” vor, die sich durch frische Schotter bis kiesige Sande in zwei Grob-Fein-Zyklen

auszeichnet.

Boden: Im Untersuchungsgebiet herrscht der Bodentyp , Braunerde und Parabraunerde auf
wiirmzeitlichem Niederterrassenschotter” vor. Die Wasserdurchldssigkeit der vorherr-

schenden Boden ist mittel bis hoch, die Erodierbarkeit ist ebenfalls mittel bis hoch.
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Bewertung

Die vorherrschenden Béden sind im Hinblick auf die natiirliche Bodenfruchtbarkeit von mitt-
lerer (Bewertungsklasse 2,0) und hinsichtlich ihrer Funktion als Ausgleichskorper im Was-
serkreislauf von sehr hoher (Bewertungsklasse 4,0) Bedeutung. Als Filter und Puffer fiir
Schadstoffe hat der vorkommende Bodentyp eine mittlere Bedeutung (Bewertungsklasse
2,0). Als Standort fiir naturnahe Vegetation wird die Bewertungsklasse hoch bis sehr hoch
nicht erreicht. Die Gesamtbewertung der Bodenfunktionen betragt 2,67 (hoch).

Nach Landschaftsrahmenplan Sidlicher Oberrhein (Raumanalyse Schutzgut ,Boden”, Blatt
Sud, Stand September 2013) liegt das Gebiet in einem Bereich mit hoher Bedeutung.

2.4 Flache
Bestand

Der Anderungsbereich ist im Flichennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbands (GVV)
Dreisamtal als bestehende Ver- und Entsorgungsflache dargestellt; dies geht auf die ehema-
lige Nutzung der Badenova AG & Co. KG als Versorgungsflache mit Gasregelanlage zurtck. Im
Zentrum der Flache stand ein groRer Fllssiggasbehalter mit asphaltierter Umfahrung, wah-
rend die Gebdude der ehemaligen Gasregelanlage heute noch vorhanden sind. An diese Nut-
zung anschlieend wurde das Gebiet, insbesondere im Zentrum anstelle des ehemaligen

FlUssiggasbehalterstandorts, vom Gemeindebauhof als AuBRenlagerplatz genutzt.

Bewertung

Die Flachen sind aufgrund der geringen GroRe sowie der bestehenden Vorbelastung von

geringer Bedeutung.

2.5 Klima/Luft
Bestand

Im ,Zartener Becken” bzw. in Kirchzarten herrscht ein iberwiegend ausgeglichenes, mildes
Klima vor, welches noch von der angrenzenden Rheinebene beeinflusst wird. Die Jahresmit-

teltemperatur betrdgt 9,3° C, der mittlere Jahresniederschlag liegt bei ca. 1.265 mm.

Die Ausbreitung der winterlichen Strahlungsnebel aus der Rheinebene wird durch die vor-
handenen Windsysteme (,Hoéllentdler” Berg-Talwindsystem und Hangwind-Zirkulationen)
erheblich eingeschrankt. Im Gebiet ist der ,Hollentdler” der kraftigste Bergwind, der das Er-
gebnis der Zusammenfiihrung verschiedener Bergwinde aus den Seitentdlern des Zartener
Beckens darstellt. Kleinklimatisch sind die groleren zusammenhangenden Griinlandflachen

von Bedeutung.
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Belastungen mit Luftschadstoffen konnen wahrend der winterlichen Hochdruckwetterlagen
unterhalb der Inversionsgrenze (ca. 400 m) auftreten. Neben Wintersmog kann es im Som-
merhalbjahr zu einem als ,Sommersmog” bezeichneten Phanomen kommen. Die durch Kfz-
Verkehr, Industrie etc. emittierten Schadstoffe aus dem Freiburger Raum steigen tagsiiber
bergauf (Talwinde).

Bewertung

Nach der Raumanalyse zum Schutzgut Klima und Luft (Blatt Stid) des Landschaftsrahmen-
plans (Stand September 2013) liegt das Gebiet in einem Bereich mit hoher Bedeutung fiir
den Umweltbelang und ist demnach ein klimatisch sehr wichtiger Freiraumbereich mit ther-
mischer und/oder lufthygienischer Ausgleichsfunktion und sehr hoher Empfindlichkeit (vgl.
REKLISO Zielsetzungen B1 und C1 — hohe Prioritat). Im Stiden grenzt ein Freiraumbereich mit
erhéhten Luftbelastungsrisiken (vgl. REKLISO Zielsetzung Al - niedrige Prioritit) an den An-

derungsbereich an.

Nach der Regionalen Klimaanalyse Stidlicher Oberrhein (REKLISO) des Regionalverbands Sid-
licher Oberrhein haben die erfassten Grinflachen klimaausgleichende Funktionen als Kalt-

luft- Entstehungsflachen mit einer Kaltluftproduktion von mind. 15 m3/m?/h.
2.6 Wasser

2.6.1 Grundwasser

Vorbemerkung

Fliir den Umweltbelang Grundwasser ist vor allem die Nutzung der bestehenden Grundwas-
servorkommen zur Trinkwasserversorgung entscheidend. Diesbeziglich sind somit insbe-
sondere die weitgehende Erhaltung der Grundwasserneubildung sowie die Sicherung der
Grundwasserqualitat ausschlaggebend.

Bestand

Eine sehr hohe Bedeutung haben die Grundwasservorrate in den Niederterrassenschottern
des Zartener Beckens (Lockergesteinsbereich), aus denen die Stadt Freiburg einen liberwie-
genden Teil ihres Trinkwasserbedarfs deckt. Die GrundwasserflieBrichtung verlauft von Sid-
ost nach Nordwest.

Die Empfindlichkeit des Grundwassers gegeniliber Schadstoffeintragen wird im Hinblick auf
die Filter- und Pufferfunktion der Grundwasserdeckschichten (Bodenfunktionen) abge-
schatzt. Aufgrund des mittleren Filter- und Puffervermégens der Bodendeckschichten erge-

ben sich mittlere Risiken flr die Grundwasserqualitat bei wasserloslichen Schadstoffen.
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Schutzgebiet

Das Planungsgebiet liegt im festgesetzten Wasserschutzgebiet Nr. 315.117 ,WSG-
FEW+KIRCHZARTEN+STEGEN+WVV HIMMELREICH” (Zone Il und IlIA).

Bewertung

Nach Landschaftsrahmenplan Stidlicher Oberrhein (Raumanalyse Schutzgut ,, Grundwasser”,
Blatt Siid, Stand September 2013) kommt dem Anderungsbereich eine mittlere Bedeutung
als Bereich mit sehr groRen Grundwasser-Vorkommen (Lockergestein des Oberrheingrabens
und der Zufliisse) sowie als Bereich mit sehr hoher Grundwasser-Neubildung aus Nieder-
schlag zu.

Die Verringerung der Grundwasserneubildung hangt im Wesentlichen vom Grad der Versie-
gelung ab.

2.6.2 Oberflachenwasser

Bestand

Oberflichengewdsser sind im Anderungsbereich nicht vorhanden.

2.7 Landschaftsbild
Bestand

Der Anderungsbereich befindet sich ca. 300 m nordéstlich der Birkenhofsiedlung sowie ca.
450 m siidlich von Burg. In etwa 100 m Entfernung verlauft siidlich die ,B 31“. Der Ande-
rungsbereich wird bereits als AuRenlager durch den Bauhof genutzt. Aus der Ferne, z. B. von
der ,K 4909“ aus, ist der AulRenlagerbetrieb durch die geschlossene Eingriinung des Gebiets
kaum wahrzunehmen (vgl. Abb. 2).

Schutzgebiet

Der Anderungsbereich liegt in der Gebietskulisse des Landschaftsschutzgebiets Nr. 3.15.010
,Zartener Becken”.

Vorbelastung

Der Anderungsbereich ist aufgrund der vorausgegangenen Nutzung als Versorgungsanlage

bzw. als Lagerstatte bereits vorbelastet.

Im Landschaftsrahmenplan liegt der Anderungsbereich im Bereich eines Lirmkorridors ent-
lang von HauptstralRen, was auf die ,Bundesstrafle 31“ (= Stralle mit durchschnittlicher tagli-
cher Ver-kehrsstarke DTV > 10.000 Kfz / Tag) zurickzufihren ist. Laut LUBW Umgebungs-
ldrmkartierung 2017 liegt der Anderungsbereich in einem Bereich mit >55-60 dB(A) LDEN.
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Bewertung

Nach den Darstellungen im Landschaftsrahmenplan Sidlicher Oberrhein (Raumanalyse
Schutzgut , Landschaftsbezogene Erholung”, Blatt Siid, Stand September 2013) kommt dem
Anderungsbereich als strukturarmes Offenlandgebiet mit maRig intensiver Nutzung (sonstige
Grinlandgebiete, Acker-Griinlandgebiete, Intensivobstgebiete) im Tiefland eine mittlere
Bedeutung flir das Schutzgut zu. Durch die groRziigige Eingriinung besteht auRerdem keine
negative Sichtbeziehung (vgl. Abb. 2).

Abb. 2: Westansicht des Bauhof-AuRenlagers im Bildzentrum, im Hintergrund die Schwarzwaldkulisse (Foto vom
18.10.2019).

2.8 Erholung
Bestand

Der Anderungsbereich befindet sich ca. 300 m norddstlich der Birkenhofsiedlung und etwa
450 m stdlich von Burg. In ca. 100 m Entfernung verlauft im Siiden des Gebiets die , B 31°.
Da der Anderungsbereich als AuRenlager durch den Bauhof genutzt wird und von einem
Zaun eingefriedet ist, hat es keine Funktion fir die landschaftsbezogene Naherholung.

Vorbelastung

Der Anderungsbereich ist aufgrund der vorausgegangenen Nutzung als Versorgungsanlage
bzw. als Lagerstatte bereits vorbelastet.
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Im Landschaftsrahmenplan Stdlicher Oberrhein (Raumanalyse Schutzgut , Larm*“, Blatt Sud,
Stand September 2013) liegt der Anderungsbereich im Bereich eines Lirmkorridors entlang
von Hauptstrallen, was auf die ,,Bundesstrafle 31“ (= StraBe mit durchschnittlicher taglicher
Ver-kehrsstarke DTV > 10.000 Kfz / Tag) zurickzufiuhren ist. Laut LUBW Larmkartierung
(2017) liegt das Gebiet in einem Bereich mit >55 — 60 dB(A) LDEN.

Bewertung

Nach dem Landschaftsrahmenplan Sidlicher Oberrhein (Raumanalyse Schutzgut ,Land-
schaftsbezogene Erholung”, Blatt Siid, Stand September 2013) kommt dem Anderungsbe-
reich aufgrund der kleinrdumigen Erlebnisqualitdt eine mittlere Bedeutung fiir die land-
schaftsbezogene Erholung zu.

2.9 Mensch/Wohnen
Bestand

Der Anderungsbereich liegt etwa 300 m nérdlich der Birkenhofsiedlung, welche gleichzeitig
das nachste Wohngebiet darstellt.

Vorbelastung

Der Anderungsbereich liegt im Bereich eines Larmkorridors entlang von HauptstraRen, was
auf die ,Bundesstralle 31“ (= Stralle mit durchschnittlicher taglicher Verkehrsstarke DTV >
10.000 Kfz / Tag) zurtickzufihren ist. Laut LUBW Larmkartierung (2017) liegt das Gebiet in
einem Bereich mit >55 — 60 dB(A) LDEN.

Bewertung

Aufgrund der Entfernung zum nachsten Wohngebiet sowie der Vorbelastung der Flache
kommt dem Anderungsbereich bezogen auf das Schutzgut Mensch/Wohnen eine geringe
Bedeutung zu.

2.10 Kultur-/Sachguter
Bestand

Der Anderungsbereich befindet sich innerhalb eines nach § 12 DSchG-BW in das Denkmal-
buch eingetragenen Kulturdenkmals von besonderer Bedeutung, an dessen Erhaltung aus
wissenschaftlichen und heimatgeschichtlichen Griinden ein 6ffentliches Interesse besteht. Es
handelt sich um die latenezeitliche Befestigung und Siedlung Tarodunum (spatkeltisches
befestigtes Oppidum, um 450 v. Chr.-1. V. Chr.). Zudem ist unmittelbar westlich des Planare-
als im Luftbild eine kreisrunde Verfarbung erkennbar, bei der es sich um einen Grabhigel
handeln kdnnte (Listen-Nr. 104455610).
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Bewertung

Die Siedlung ist ein nach § 12 Denkmalschutzgesetz (DSchG) Arch&ologisches Kulturdenkmal
von besonderer Bedeutung.

2.11 Sparsame Energienutzung

Fiir Informationen zur sparsamen Energienutzung wird auf die Begriindung zur Anderung des
Flachennutzungsplans verwiesen.

2.12 Umweltgerechte Ver- und Entsorgung

Fir Informationen zur Ver- und Entsorgung wird auf die Begriindung zur Anderung des Fli-
chennutzungsplans verwiesen.
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3 Wechselwirkungen zwischen den Umweltbelangen

Die zu betrachtenden Umweltbelange beeinflussen sich gegenseitig in unterschiedlichem
MalSe. Dabei sind Wechselwirkungen zwischen den Umweltbelangen, Verlagerungseffekte
und Wirkungszusammenhange des Naturhaushaltes, der Landschaft und des Menschen zu
betrachten. Um die verschiedenen Formen der Wechselwirkungen zu ermitteln, werden die

Beziehungen der Umweltbelange in ihrer Auspragung ermittelt und miteinander verknipft,

wie die folgende Tabelle zeigt:

Mensch Tiere/Pflanzen Boden Wasser Klima Landschaftsbild
Steuerung der Luft-
- Struktur und Auspra- Grundwasser als qualitat und des
2 gung des Wohnumfel- Brauchwasser- Mikroklimas. Beein-
c - . Erholungsraum
[7] des und des Erho- lieferant und ggf. zur | flussung des Wohnum-
= lungsraumes Trinkwassersicherung | feldes und des Wohl-
befindens
5 st qv Standort und Stand-
6rungen und Ver-
E R 8 ortfaktor fur Pflanzen, .
o dréngen von Arten, . L Grundstruktur fur
A X Standort und Lebens- Standortfaktor fur Luftqualitat und .
& Tritt-belastung und i o . unterschiedliche
~ . medium fur héhere Pflanzen und Tiere Standortfaktor .
Q Eutrophierung, ) Biotope
= i Tiere und Bodenlebe-
Q Artenverschiebung
= wesen
Trittbelastung, Ver-
c dichtung, Strukturver- | Zusammensetzung der Grundstruktur fur
[} R & . i 8 Einflussfaktor fir die Einflussfaktor fir die .
=] anderung, Verande- Bodenfauna, Einfluss unterschiedliche
=] X . Bodengenese Bodengenese .
(7] rung der Bodeneigen- | auf die Bodengenese Boden
schaften
o Eutrophierung und
g Stoffeintrage, Gefahr- Vegetation als Was- Grundwasserfilter und Steuerung der Grund- Einflussfaktor fir das
g dung durch Ver- serspeicher Wasserspeicher wasserneu-bildung Mikroklima
schmutzung
© Steuerung des Mikro- . . o Einflussfaktor fir die
£ . Einfluss auf das Einflussfaktor fir die i
£ - klimas z. B. durch R i Ausbildung des
= Mikroklima Verdunstungsrate i R
x Beschattung Mikroklimas
3
i)
Neubaustrukturen,
,3"-_-’ . Vegetation als charak- Landschaftsbildner
< Nutzungsanderung, . : ] i
< . teristisches Land- Bodenrelief - uber die Ablagerung
[*] Verdnderung der N
(%} R schaftselement von z. B. LoR
T Eigenart
[
©
—

Wechselwirkungsbeziehungen der Umweltbelange (nach SCHRODTER 2004, verandert)
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4 Prognose iiber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung
und Nicht-Durchfiihrung der Planung

4.1 Prognose iiber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

Auswirkungen auf die Umweltbelange (Konfliktanalyse)

Im Rahmen einer FNP-Anderung sind die Umweltauswirkungen lediglich auf der Ebene der
geplanten Nutzungstypen beschreibbar, da konkrete planerische Aussagen noch nicht be-
kannt sind. Die Nutzungstypen wiederum kénnen sich weiter kategorisieren lassen, und zwar
in solche, bei denen z.B. bauliche Aktivitdten zu erwarten sind oder solche, die bestehende
Freirdume sichern oder durch Nutzungsanderungen zukinftige Frei- oder Griinflaichen vor-
sehen.

Es werden die fiir die jeweiligen Umweltbelange relevanten Auswirkungen, die z.B. durch die
ErschlieBung erzeugt werden, dargestellt. Dies sind die Auswirkungen auf die Umweltbelan-
ge des §1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB.

Flir die Umweltbelange Arten und Biotope:
= Verlust von Lebensraumen und ihren Funktionen (Biotopfunktionen)
= Beeintrachtigung von Biotopfunktionen
= Verlust bzw. Beeintrachtigungen von Biotopvernetzungsfunktionen
= Einschrankung der biologischen Vielfalt
Fir Umweltbelang Boden:
= Verlust und Beeintrachtigung der natiirlichen Bodenfunktionen
Fur die Umweltbelange Klima/Luft:
= Veranderung der Durchliftungsfunktion
Fir den Umweltbelang Wasser:
= Einschrankung der Grundwasserneubildungsfunktion
= Veranderung der natlrlichen Abflussverhaltnisse
Fur die Umweltbelange Landschaftsbild/Erholung:
= Beeintrachtigung der asthetischen Funktion
» Einschrankung des Erholungswertes der freien Landschaft
Fir den Umweltbelang Mensch:

= Beeintrachtigung der Erlebnisfunktion
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Flir das Umweltbelang Kultur- und Sachgliter:

= Beeintrachtigungen erhaltenswerter Bestandteile der Kulturlandschaft
Dariber hinaus sind im Rahmen des Umweltberichts die Auswirkungen auf die sonstigen
Umweltbelange des §1 Abs. 6 Nr. 7BauGB darzustellen:

» Erhaltungsziele und Schutzzwecke von potenziellen Natura 2000-/FFH-Gebieten

=  Umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die
Bevolkerung insgesamt

= Darstellung von Fachplanen insbesondere Festsetzungen und EntwicklungsmalRnah-
men des Landschaftsplanes

* Erhaltung der Luftqualitat

Die Bewertung der Umweltauswirkungen erfolgt verbal argumentativ im Flachensteckbrief
(s. Kapitel 9). Dabei werden die schutzgutbezogenen Funktionen aufgegriffen und vor dem

Hintergrund der wesentlichen negativen Umweltauswirkungen entsprechend eingeschatzt.
Die Bewertung erfolgt Gber ein vierstufiges Bewertungsverfahren:

e geeignet

e geeignet mit Auflagen

e bedingt geeignet

e ungeeignet
4.2 Vertraglichkeitspriifung mit den Erhaltungszielen der Gebiete von gemeinschaftlicher

Bedeutung (Natura 2000)

Natura 2000-Gebiete stehen in keiner raumlichen Beziehung zum Anderungsbereich. Auf-
grund der Entfernung sind keine negativen Auswirkungen zu erwarten.

4.3 Prognose liber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nicht-Durchfiihrung der
Planung

In der Begriindung des Flachennutzungsplans wird die Erforderlichkeit der Darstellung einer
Gemeinbedarfsfliche ,Offentliche Verwaltung” dokumentiert. Bei Verzicht der vorgesehe-
nen Planung ware eine Weiterfihrung der bisherigen Nutzung ohne angepasste Darstellung

im Flachennutzungsplan am wahrscheinlichsten.

5 Umweltiiberwachung (Monitoring)

Ziel der Umweltliberwachung ist die Priifung, ob bei der Durchfiihrung von Planen Umwelt-

auswirkungen eintreten, die bei den Prognosen der Umweltauswirkungen in der Erstellung
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des Umweltberichts nicht, bzw. nicht in der entsprechenden Ausprdgung, ermittelt worden
sind.

Gegenstand der Umweltliiberwachung sind erhebliche prognostizierte Umweltauswirkungen
im Hinblick darauf, ob sie z. B. in prognostizierter Intensitat, raumlicher Ausbreitung und

zeitlichem Verlauf auftreten und unvorhergesehene Umweltauswirkungen.

Weitergehende Angaben und MaRnahmen zur Umsetzung des Monitorings werden auf der
Bebauungsplanebene konkretisiert.

6 Darstellung der Alternativen

Im Hinblick auf alternative Standorte wird auf die Begriindung zur 5. punktuellen Anderung

des Flachennutzungsplans (Ziffer 5, Standortalternativenprifung) verwiesen.

7 Merkmale der verwendeten technischen Verfahren und Hinweise auf
Schwierigkeiten

Besonderheiten bei den technischen Verfahren zur Umweltpriifung sind derzeit nicht vorge-
sehen.

Aufgrund der Lage des Anderungsbereichs etwa 300 m nérdlich der Birkenhofsiedlung erga-

ben sich keine Schwierigkeiten hinsichtlich der Erfassung des Datenmaterials.

8 MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Aussagen zu notwendigen Ausgleichs- bzw. ErsatzmalRinahmen kénnen im derzeitigen Pla-
nungsstand noch nicht getroffen werden. Dies ist erst auf der Ebene der verbindlichen Bau-
leitplanung moglich. MaRnahmen zur Vermeidung und Minderung umwelterheblicher Aus-

wirkungen werden im weiteren Verfahrensverlauf im Flachensteckbrief aufgefiihrt.

9 Flachensteckbrief

Fiir den geplanten Bereich der punktuellen Flachennutzungsplandnderung wird ein soge-
nannter Flachensteckbrief erstellt, in welchem sowohl die stadtebaulichen als auch die land-

schaftsokologischen Kriterien untersucht und bewertet werden.
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Abkirzungsverzeichnis

Abs.

Art.

AGF

BE

BfN
BNatSchG

CEF-MalRnahme

FCS-MalRnahme

FFH-Anhang
FFH-LRT
FFH-RL

FORSOR
LAK

LRT

LSG
LUBW
NSG
OGBW
RLD

RL BW
sAP

VS-RL

ZAK

Absatz

Artikel

Arbeitsgemeinschaft Fledermausschutz Baden-Wirttemberg
Baustelleneinrichtung

Bundesamt fir Naturschutz

Bundesnaturschutzgesetz

b besonders geschutzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG
s streng geschltzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG

MalRnahmen zur dauerhaften Sicherung der 6kologischen Funktion (continuous
ecological functionality-measures); auch: vorgezogene AusgleichsmalRnahmen

Mafinahmen zur Sicherung des Erhaltungszustandes ( favorable
conservation  status)

Anhang der FFH-Richtlinie
Lebensraumtyp des Anhangs | der FFH-Richtlinie

Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.Mai 1992 zur Erhaltung der n
natlrlichen Lebensraume, sowie der wildlebenden Pflanzen und Tierarten

Fachschaft fir Ornithologie Stdlicher Oberrhein
Landesweite Artenkartierung

Lebensraumtyp

Landschaftsschutzgebiet

Landesanstalt fir Umweltschutz Baden-Wirttemberg
Naturschutzgebiet

Ornithologische Gesellschaft Baden-Wurttemberg
Rote Liste Deutschland

Rote Liste Baden-Wdrttemberg

spezielle Artenschutzrechtliche Prifung

Vogelschutzrichtlinie
Anhang 1

Artikel 4 Absatz 2 Zusatzliche Zugvogelarten, fur die Schutzgebiete
ausgewiesen werden mussen

Arten, fir die Schutzgebiete ausgewiesen werden missen

Zielartenkonzept
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Glossar der Abschichtungskriterien
Verbreitung (V): Wirkraum des Vorhabens liegt:

x = innerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Baden - Wirttemberg
oder keine Angaben zur Verbreitung der Art in Baden — Wurttemberg vorhanden
(k.A.)

0 = aulerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Baden - Wirttemberg

Lebensraum (L): Erforderlicher Lebensraum/Standort der Art im Wirkraum des Vorhabens (Lebensraum-
Grobfilter nach z.B. Moore, Walder, Magerrasen):

x = vorkommend; spezifische Habitatanspruche der Art erflllt oder keine Angaben moglich (k.A.)
0 = nicht vorkommend; spezifische Habitatanspriiche der Art mit Sicherheit nicht erfiillt

Wirkungsempfindlichkeit (E) gegeniber Bauvorhaben:

x = gegeben oder nicht auszuschlielen, sodass Verbotstatbestédnde / Schadigungen ausgeldst
werden kénnten

0 = nicht gegeben oder so gering, dass keine Verbotstatbestande / Schadigungen zu erwarten

Nachweis (N): Art im Wirkraum durch Bestandserfassung nachgewiesen
X ja
0 nein

Glossar der Roten Liste — Einstufungen

RLD: Rote Liste Deutschland

0 Ausgestorben oder verschollen
Vom Aussterben bedroht
Stark gefahrdet
Gefahrdet

1
2
3
G Gefahrdung anzunehmen, aber Status unbekannt
R Extrem seltene Arten oder Arten mit geografischen Restriktionen
D Daten defizitar

Vv Arten der Vorwarnliste

nb  Nicht bewertet

*

Ungefahrdet

RL BW: Rote Liste Baden-Wurttemberg
BNatSchG: s streng geschutzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG

b besonders geschutzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG

FFH RL: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natlrlichen Lebensraume, sowie der wildlebenden
Pflanzen und Tierarten.
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1 Anlass und Vorgehensweise

Planvorhaben

Zarten

Der Begrindung des Buros fsp.stadtplanung zur frihzeitigen Beteiligung, Stand 2019,
I&sst sich zum geplanten Vorhaben entnehmen:

Der Gemeindebauhof im Gewerbegebiet Kirchzarten ist an seine rdumlichen
Kapazitatsgrenzen gestof3en, weshalb die Gemeinde auf dem Flurstiick 126/1 auf
Gemarkung Burg einen - zunéchst voriibergehenden - AuBBenlagerplatz des Bauhofs
eingerichtet hat. Hierfiir wurde ein Offentlich-rechtlicher Vertrag zur Duldung eines
Lager- und Umschlagsplatzes zwischen Gemeinde und Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald geschlossen. Die Duldung ist am 31.12.2017 ausgelaufen. Eine
Verldngerung der Duldung kann aufgrund der Lage im planungsrechtlichen
AulBenbereich und innerhalb des Landschaftsschutzgebiets ,Zartener Becken* jedoch
nicht gewéhrt werden.

Da kein geeigneter, alternativer Standort fiir das Aullenlager zur Verfiigung steht und
der bestehende Bauhof im Gewerbegebiet Kirchzarten weiterhin ausgelastet ist, sollen
nun die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir eine dauerhafte Nutzung als
AulBenlager des gemeindlichen Bauhofs geschaffen werden. Das Grundstiick befindet
sich im Eigentum der Gemeinde Kirchzarten.

Die Planung verfolgt dabei insbesondere folgende Ziele:

e planungsrechtliche Sicherung eines Lager- und Umschlagplatzes fiir u.a.
Schuttgiiter und Baumaterialien

e  Festsetzung einer Fléche fiir den Gemeinbedarf ,Offentliche Verwaltung*

e Beriicksichtigung der 6kologischen und umweltrechtlichen Situation mit
Ausgleich der vorbereiteten Eingriffe

e Schutz des Orts- und Landschaftsbilds

Stegen

Oberbirken Unteribental

Unterbirken

Burg

Buchenbach

O

Ki rChZa rte n T ; Kolonie Wiesneck

Birkenhofsiediung

Sommerberg

Abbildung 1: Lage Untersuchungsgebiet. Quelle: LUBW.
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Birkendcker

LUYET it v

Zeichenerklarung

Flachen fir den Gemeinbedarf (§9 Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB)
- Flachen far den Gemeinbedarf
Zweckbesti g ) Offentiche Verwaltung (Gemeindebauhof)
MaB der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; § 16 BauNVO)

Q GRZ  Grundflachenzahl
GH imal zulassige Gebaudehohe in m 4. NN (Meter Gber Normalnull)
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB:; §§ 22 und 23 BauNVO)
[~ Baugrenze

Erhalten von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b und Abs. 6 BauGB)

m} Flachen mit Bindungen fur Bepflanzungen und die Erhaltung von B: S hem und igen
Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b und Abs. 6 BauGB)

Sonstige Planzeichen
I =7 Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abbildung 2: Auszug Bebauungsplan und ortliche Bauvorschriften ,,AuBenlager Bauhof“. Quelle:
fsp.stadtplanung, Stand: 2022.

§ 44 BNatSchG

Grundlage fur die artenschutzrechtliche Prifung ist § 44 BNatSchG. Die relevanten
Absatze sind im Folgenden wiedergeben.

Zugriffsverbote:
»(1) Es ist verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschlitzten Arten nachzustellen, sie zu
fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur
zu entnehmen, zu beschédigen oder zu zerstéren.

2. wild lebende Tiere der streng geschlitzten Arten und der européischen
Vogelarten wéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs-
und Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor,
wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population
einer Art verschlechtert.

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestétten der wild lebenden Tiere der besonders
geschlitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschéadigen oder zu
zerstoéren.

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu
beschéadigen oder zu zerstbéren

(5) Fiir nach § 15 Absatz 1 unvermeidbare Beeintrdchtigungen durch Eingriffe in Natur
und Landschaft, die nach § 17 Absatz 1 oder Absatz 3 zugelassen oder von einer
Behérde durchgefiihrt werden, sowie fiir Vorhaben im Sinne des § 18 Absatz 2 Satz 1
gelten die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach Mal3gabe der Sétze 2 bis 5.
Sind in Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrte Tierarten,
europdische Vogelarten oder solche Arten betroffen, die in einer Rechtsverordnung
nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 aufgefiihrt sind, liegt ein Verstol3 gegen

1. das Tétungs- und Verletzungsverbot nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor,
wenn die Beeintrdchtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tétungs-
und Verletzungsrisiko flir Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant
erhéht und diese Beeintrdchtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich
anerkannten SchutzmalBnahmen nicht vermieden werden kann,
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2. das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebender Tiere und der
Entnahme, Beschddigung oder Zerstérung ihrer Entwicklungsformen nach
Absatz 1 Nummer 1 nicht vor, wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im
Rahmen einer erforderlichen Mal3nahme, die auf den Schutz der Tiere vor
Tétung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor Entnahme,
Beschédigung oder Zerstérung und die Erhaltung der 6kologischen Funktion
der Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im rdumlichen Zusammenhang gerichtet
ist, beeintrachtigt werden und diese Beeintrdchtigungen unvermeidbar sind,

3. das Verbot nach Absatz 1 Nummer 3 nicht vor, wenn die 06kologische
Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und
Ruhestétten im réumlichen Zusammenhang weiterhin erflillt wird.

Soweit erforderlich, kénnen auch vorgezogene Ausgleichsmallnahmen festgelegt
werden. Flir Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der
Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrten Arten gelten die Sétze 2 und 3 entsprechend.

Sind andere besonders geschiitzte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur
Durchfiihrung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Versto3 gegen die Zugriffs-, Besitz-
und Vermarktungsverbote vor.

Somit ergibt sich aus der oben genannten Gesetzeslage sowie weiterer Publikationen
(Kratsch et al. 2018, Runge et al. 2010) eine artenschutzrechtliche Prifrelevanz
gegenuber der

>
>
>

In Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgefuhrten Tierarten
europaischen Vogelarten

Arten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 aufgefuhrt
sind.
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Umweltschadens- Aus Grinden der Enthaftung bzw. um einem Umweltschaden vorzubeugen, wird

gesetz

zudem eine Prifung der nach Anhang Il der Richtlinie 92/43/EWG geschutzten Arten
durchgefiihrt.

Diese Vorgehensweise ergibt sich aus BNatschG § 19 (,Schaden an bestimmten
Arten und naturlichen Lebensraumen®), welcher im Folgenden zitiert wird:

(1) Eine Schédigung von Arten und natirlichen Lebensrdumen im Sinne des
Umweltschadensgesetzes ist jeder Schaden, der erhebliche nachteilige Auswirkungen
auf die Erreichung oder Beibehaltung des glinstigen Erhaltungszustands dieser
Lebensrdume oder Arten hat. Abweichend von Satz 1 liegt keine Schédigung vor bei
zuvor ermittelten nachteiligen Auswirkungen von Tétigkeiten einer verantwortlichen
Person, die von der zusténdigen Behérde nach den §§ 34, 35, 45 Absatz 7 oder § 67
Absatz 2 oder, wenn eine solche Priifung nicht erforderlich ist, nach § 15 oder auf
Grund der Aufstellung eines Bebauungsplans nach § 30 oder § 33 des
Baugesetzbuches genehmigt wurden oder zulédssig sind.

(2) Arten im Sinne des Absatzes 1 sind die Arten, die in
1. Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang | der Richtlinie 2009/147/EG oder
2. den Anhéngen Il und IV der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrt sind.
(3) Natiirliche Lebensrdume im Sinne des Absatzes 1 sind die

1. Lebensrdume der Arten, die in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang | der
Richtlinie 2009/147/EG oder in Anhang Il der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrt
sind,

2. natiirlichen Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem Interesse sowie

3. Fortpflanzungs- und Ruhestétten der in Anhang IV der Richtlinie
92/43/EWG aufgefiihrten Arten.

(4) Hat eine verantwortliche Person nach dem Umweltschadensgesetz eine
Schédigung geschiitzter Arten oder natiirlicher Lebensrdume verursacht, so trifft sie
die erforderlichen SanierungsmalBnahmen gemal3 Anhang Il Nummer 1 der Richtlinie
2004/35/EG.

(5) Ob Auswirkungen nach Absatz 1 erheblich sind, ist mit Bezug auf den
Ausgangszustand unter Berlicksichtigung der Kriterien des Anhangs | der Richtlinie
2004/35/EG zu ermitteln. Eine erhebliche Schédigung liegt dabei in der Regel nicht
vorbei:

1. nachteiligen Abweichungen, die geringer sind als die natirlichen
Fluktuationen, die fiir den betreffenden Lebensraum oder die betreffende Art
als normal gelten,

2. nachteiligen Abweichungen, die auf natiirliche Ursachen zurlickzufiihren
sind oder aber auf eine &dullere Einwirkung im Zusammenhang mit der
Bewirtschaftung der betreffenden Gebiete, die den Aufzeichnungen (iber den
Lebensraum oder den Dokumenten (ber die Erhaltungsziele zufolge als
normal anzusehen ist oder der friiheren Bewirtschaftungsweise der jeweiligen
Eigentiimer oder Betreiber entspricht,

3. einer Schéadigung von Arten oder Lebensrdumen, die sich nachweislich
ohne &uBere Einwirkung in kurzer Zeit so weit regenerieren werden, dass
entweder der Ausgangszustand erreicht wird oder aber allein auf Grund der
Dynamik der betreffenden Art oder des Lebensraums ein Zustand erreicht
wird, der im Vergleich zum Ausgangszustand als gleichwertig oder besser zu
bewerten ist.
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Besonders
geschiitzte Arten

Besonders (national) geschutzte Arten werden nach der Eingriffsregelung § 15
BNatschG, welche im Folgenden zitiert wird, abgearbeitet:

(1) Der Verursacher eines Eingriffs ist verpflichtet, vermeidbare Beeintréchtigungen
von Natur und Landschaft zu unterlassen. Beeintrdchtigungen sind vermeidbar, wenn
zumutbare Alternativen, den mit dem Eingriff verfolgten Zweck am gleichen Ort ohne
oder mit geringeren Beeintrdachtigungen von Natur und Landschaft zu erreichen,
gegeben sind. Soweit Beeintrdchtigungen nicht vermieden werden kbnnen, ist dies zu
begriinden.

(2) Der Verursacher ist verpflichtet, unvermeidbare Beeintrdchtigungen durch
MaBnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen
(Ausgleichsmalinahmen) oder zu ersetzen (Ersatzmalinahmen). Ausgeglichen ist eine
Beeintrdchtigung, wenn und sobald die beeintrdchtigten Funktionen des
Naturhaushalts in gleichartiger Weise wiederhergestellt sind und das Landschaftsbild
landschaftsgerecht wiederhergestellt oder neu gestaltet ist. Ersetzt ist eine
Beeintrdchtigung, wenn und sobald die beeintrdchtigten Funktionen des
Naturhaushalts in dem betroffenen Naturraum in gleichwertiger Weise hergestellt sind
und das Landschaftsbild landschaftsgerecht neu gestaltet ist. Festlequngen von
Entwicklungs- und WiederherstellungsmalBnahmen fiir Gebiete im Sinne des § 20
Absatz 2 Nummer 1 bis 4 und in Bewirtschaftungsplénen nach § 32 Absatz 5, von
MaBBnahmen nach § 34 Absatz 5 und § 44 Absatz 5 Satz 3 dieses Gesetzes sowie
von MalBnahmen in MaBnahmenprogrammen im Sinne des § 82 des
Wasserhaushaltsgesetzes stehen der Anerkennung solcher MalBnahmen als
Ausgleichs- und ErsatzmalBnahmen nicht entgegen. Bei der Festsetzung von Art und
Umfang der Ausgleichs- und Ersatzmalnahmen sind die Programme und Pléne nach
den §§ 10 und 11 zu berticksichtigen.

(3) Bei der Inanspruchnahme von land- oder forstwirtschaftlich genutzten Fldchen fir
Ausgleichs- und ErsatzmalBnahmen ist auf agrarstrukturelle Belange Riicksicht zu
nehmen, insbesondere sind flir die landwirtschaftliche Nutzung besonders geeignete
Bdéden nur im notwendigen Umfang in Anspruch zu nehmen. Es ist vorrangig zu
priifen, ob der Ausgleich oder Ersatz auch durch MalBnahmen zur Entsiegelung, durch
MaRnahmen zur Wiedervernetzung von Lebensrdumen oder durch Bewirtschaftungs-
oder Pflegemalinahmen, die der dauerhaften Aufwertung des Naturhaushalts oder
des Landschaftsbildes dienen, erbracht werden kann, um méglichst zu vermeiden,
dass Flachen aus der Nutzung genommen werden.

(4) Ausgleichs- und Ersatzmal3nahmen sind in dem jeweils erforderlichen Zeitraum zu
unterhalten und rechtlich zu sichern. Der Unterhaltungszeitraum ist durch die
zustédndige Behbrde im Zulassungsbescheid festzusetzen. Verantwortlich fiir
Ausflihrung, Unterhaltung und Sicherung der Ausgleichs- und ErsatzmalBnahmen ist
der Verursacher oder dessen Rechtsnachfolger.

(5) Ein Eingriff darf nicht zugelassen oder durchgefiihrt werden, wenn die
Beeintrdchtigungen nicht zu vermeiden oder nicht in angemessener Frist
auszugleichen oder zu ersetzen sind und die Belange des Naturschutzes und der
Landschaftspflege bei der Abwégung aller Anforderungen an Natur und Landschaft
anderen Belangen im Range vorgehen.
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Priifrelevante
Arten

(6) Wird ein Eingriff nach Absatz 5 zugelassen oder durchgefiihrt, obwohl die
Beeintrdchtigungen nicht zu vermeiden oder nicht in angemessener Frist
auszugleichen oder zu ersetzen sind, hat der Verursacher Ersatz in Geld zu leisten.
Die Ersatzzahlung bemisst sich nach den durchschnittlichen Kosten der nicht
durchfiihrbaren Ausgleichs- und ErsatzmalSnahmen einschliel8lich der erforderlichen
durchschnittlichen Kosten fiir deren Planung und Unterhaltung sowie die
Fléachenbereitstellung  unter  Einbeziehung der Personal- und  sonstigen
Verwaltungskosten. Sind diese nicht feststellbar, bemisst sich die Ersatzzahlung nach
Dauer und Schwere des Eingriffs unter Berlicksichtigung der dem Verursacher daraus
erwachsenden Vorteile. Die Ersatzzahlung ist von der zusténdigen Behdrde im
Zulassungsbescheid oder, wenn der Eingriff von einer Behdrde durchgefiihrt wird, vor
der Durchfiihrung des Eingriffs festzusetzen. Die Zahlung ist vor der Durchfiihrung
des Eingriffs zu leisten. Es kann ein anderer Zeitpunkt fiir die Zahlung festgelegt
werden; in diesem Fall soll eine Sicherheitsleistung verlangt werden. Die
Ersatzzahlung ist zweckgebunden fir MalBnahmen des Naturschutzes und der
Landschaftspflege mdglichst in dem betroffenen Naturraum zu verwenden, fiir die
nicht bereits nach anderen Vorschriften eine rechtliche Verpflichtung besteht.

(7) Das Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit wird
ermdéchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium fiir Erndhrung und
Landwirtschaft, dem Bundesministerium flir Verkehr und digitale Infrastruktur und dem
Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie durch Rechtsverordnung mit
Zustimmung des Bundesrates das Ndhere zur Kompensation von Eingriffen zu regeln,
insbesondere

1.zu Inhalt, Art und Umfang von Ausgleichs- und ErsatzmalBnahmen
einschlielllich MalBnahmen zur Entsiegelung, zur Wiedervernetzung von
Lebensrdumen und zur Bewirtschaftung und Pflege sowie zur Festlegung
diesbeziiglicher Standards, insbesondere flir vergleichbare Eingriffsarten,

2.die Hbhe der Ersatzzahlung und das Verfahren zu ihrer Erhebung.

Solange und soweit das Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz, Bau und
Reaktorsicherheit von seiner Ermachtigung keinen Gebrauch macht, richtet sich das
Néhere zur Kompensation von Eingriffen nach Landesrecht, soweit dieses den
vorstehenden Absétzen nicht widerspricht.

Aus der Gesamtheit der Gesetzgebung ergibt sich somit ein Prifbedarf fir
Bauvorhaben im Sinne des § 44 BNatschG fir

» Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgeflhrte Tierarten
» europaischen Vogelarten

> Arten die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 aufgefihrt
sind

» Aus Grunden der Enthaftung (§ 19 BNatschG) werden Anhang Il Arten der
Richtlinie 92/43/EWG ebenfalls auf Artniveau abgeprift.

National bzw. besonders geschitzte Arten werden keiner Betrachtung bzw.
Gelandeerhebung auf Artniveau unterzogen, sondern als Beibeobachtungen wahrend
der fur oben genannte Arten durchzufiihrenden Geldndeerhebungen erfasst und
entsprechend der Eingriffsregelung abgearbeitet.

Entsprechende Aussagen sind im Artenschutzbericht darzustellen und in den
Umweltbericht zu integrieren. Falls erganzend dazu Vermeidungsmalnahmen zur
Vermeidung des Tétungsverbots besonders geschitzter Arten nétig werden, wird dies
im Artenschutzbericht in einem gesonderten Kapitel erwahnt. Eine vertiefende Prifung
der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande findet flr diese Arten jedoch nicht statt.

Zur Wahrung der gutachterlichen Sorgfalt werden jedoch auch besonders geschitzte
Arten einer vertiefenden Prifung unterzogen, wenn sie einen Gefahrdungsgrad der
Roten Liste im Bereich von 0, 1 oder 2 haben oder gemaR gutachterlicher
Einschatzung als lokale oder regionale Verantwortungsart zu betrachten sind.
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2 Untersuchungsgebiet

Lage im Raum Das Untersuchungsgebiet befindet sich in der Gemeinde Kirchzarten auf der

und Gemarkung Burg im Naturraum ,Hochschwarzwald® (Naturraum-Nr. 155) der
Beschreibung Groflandschaft ,Schwarzwald® (GroRRlandschaft-Nr. 15) auf ca. 380 m G. NN.
Untersuchungs-

Es liegt zwischen der sudlich verlaufenden B31 und der nérdlich verlaufenden Burger

gebiet StralRe. In ca. 90 m noérdlicher Entfernung liegt die Sportgaststatte Buchenbach.

An das eigentliche Plangebiet, welches sich auf das Flurstiick 126/1 beschrankt,
angrenzend, liegen neben den westlich und 6stlich umgrenzenden Feldwegen
hauptsachlich Ackerflachen und intensiv bewirtschaftetes Griinland.

Innerhalb des Plangebiets sind befestigte Flachen, ein Gebaude im Norden,
Baucontainer, Geholze (Hecken, Gebusch, Gestripp, Feldgehdlz), ruderalisierte
Vegetation sowie anthropogene Ablagerungen wie Bretter, Erd-, Kies- und Sandhaufen,
Steine usw. vorhanden.

Gewasser sind im Untersuchungsgebiet nicht vorhanden.

Abbildung 4: Untersuchungsgebiet (rot) mit § 30 Biotopen (Offenland: griin, Wald: pink),
Landschaftsschutzgebiet (hellgriin), FFH-Mahwiesen (gelb) und FFH-Gebiet (blau schraffiert). Quelle: LUBW.

1"
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FFH-Gebiete

In ca. 500 m nérdlicher Entfernung zum Untersuchungsgebiet liegt eine Teilflache des
FFH-Gebiets ,Kandelwald, RoRkopf und Zartener Becken“ (Schutzgebiets-Nr.
8013342). Im Managementplan des FFH-Gebiets werden folgende Einzelarten
einschlielich derer Lebensraume aufgefihrt:

Spanische Flagge
Hirschkafer
Dohlenkrebs
Steinkrebs
Bachneunauge
Lachs

Groppe
Gelbbauchunke
Wimperfledermaus
Bechsteinfledermaus
GrolRes Mausohr
Griines Besenmoos
Griines Koboldmoos
Rogers Goldhaarmoos

Einzelarten, die im Untersuchungsgebiet nicht auszuschlieen sind, werden im Rahmen
des vorliegenden Gutachtens auf eine mogliche Beeintrachtigung abgeprift. Fur
vorkommende Arten werden entsprechende Vermeidungs- und
Minimierungsmafinahmen  festgelegt, sodass erhebliche Beeintrachtigungen
ausgeschlossen werden koénnen. Indirekte Beeintrachtigungen des FFH-Gebiets
kénnen aufgrund der Entfernung sowie gegebener Zerschneidungswirkungen
ausgeschlossen werden.

Als FFH-Lebensraumtypen werden im Managementplan aufgefihrt:

o FlieRgewasser mit flutender Wasservegetation
Trockene Heiden

Wacholderheiden

Kalk-Magerrasen

Artenreiche Borstgrasrasen

Feuchte Hochstaudenfluren

Magere Flachland-Mahwiesen
Berg-Mahwiesen

Ubergangs- und Schwingrasenmoore
Silikatschutthalden

Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation
Hainsimsen- Buchenwalder
Waldmeister-Buchenwalder
Subalpine Buchenwalder

Schlucht- und Hangmischwalder
Auenwalder mit Erle, Esche, Weide
Bodensaure Nadelwalder

Diese FFH-Lebensraumtypen kommen im Untersuchungsgebiet sowie der Umgebung
nicht vor, sodass keine erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten sind.
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Vogelschutzge-
biete

FFH-Mahwiesen

Naturschutz-
gebiete

Landschafts-
schutzgebiete

Biosphéarenge-
biete

Das Vogelschutzgebiet ,Sudschwarzwald“ (Schutzgebiets-Nr. 8114441) liegt in ca.
3,4 km sudostlicher Entfernung zum Untersuchungsgebiet. Im Datenauswertebogen
werden folgende Arten aufgefihrt:

Rauhfusskauz
Haselhuhn

Uhu
Zitronenzeisig
Hohltaube
Schwarzspecht
Zippammer
Wanderfalke
Baumfalke
Sperlingskauz
Neuntoter
Heidelerche
Schwarzmilan
Wespenbussard
Berglaubsanger
Dreizehenspecht
Grauspecht
Braunkehlchen
Schwarzkehlchen
Auerhuhn
Ringdrossel

Die meisten Arten des Vogelschutzgebiets finden im Untersuchungsgebiet keine
geeigneten Habitate vor. Zudem kann ausgeschlossen werden, dass das UG die
Funktion eines ggf. essenziellen Nahrungsgebiets erfullt. Im Rahmen der
artenschutzrechtlichen Kartierungen wurden keine der aufgeflhrten Einzelarten in
Untersuchungsgebiet nachgewiesen.

Aufgrund der Entfernung des Vogelschutzgebiets, fehlender Nachweise von Einzelarten
sowie fehlender geeigneter Habitatstrukturen im Untersuchungsgebiet kdnnen
erhebliche Beeintrachtigungen der Vogelarten inkl. ihrer Lebensrdume durch das
Vorhaben ausgeschlossen werden.

FFH-Mahwiesen sind im Untersuchungsgebiet und der weiteren Umgebung nicht
vorhanden, sodass eine weitere Betrachtung entfallt.

Naturschutzgebiete sind im Untersuchungsgebiet und der weiteren Umgebung nicht
vorhanden, sodass eine weitere Betrachtung entfallt.

Das Untersuchungsgebiet liegt innerhalb des Landschaftsschutzgebiets ,Zartener
Becken® (Schutzgebiets-Nr. 3.15.010).

Die vorgesehenen MalRnahmen stehen dem Schutzzweck des
Landschaftsschutzgebiets nicht entgegen.

Fir die vorgesehenen Eingriffe ist im Rahmen des Bauantrags eine schriftliche
Erlaubnis bei der zustandigen UNB beim Landratsamt einzuholen.

Biospharengebiete sind im Untersuchungsgebiet und der weiteren Umgebung nicht
vorhanden, sodass eine weitere Betrachtung entfallt.

13



Kunz Gala Plan
Am Schlipf 6
79674 Todtnauberg

Artenschutzrechtliche Prifung
Bebauungsplan ,AufRenlager Bauhof*
Gemeinde Kirchzarten, Gemarkung Burg

Gesetzlich
geschiitzte
Biotope nach
§30 BNatSchG

Wildtierkorrido-
re

Auerhahn-
Schutzzonen

Biotopverbund-
achsen

Quellen- und
Wasserschutz-
gebiete

In ca. 170 m sudlicher Entfernung zum Untersuchungsgebiet liegen Teilflachen des
nach §30 BNatSchG besonders geschitzten Offenlandbiotops ,Gehdlz-Biotop NW
Himmelreich“ (Biotop-Nr. 180133150873). Da hier keine Eingriffe vorgesehen sind,
kénnen erhebliche Beeintrachtigungen ausgeschlossen werden, sodass eine weitere
Betrachtung entfallt.

Der nachstgelegene Wildtierkorridor ,Schweizerwald / Hinterzarten (Hochschwarzwald)
- Hollental - Wald der Guten / St. Margen (Hochschwarzwald)“ verlauft in ca. 3,6 km
Ostlicher Entfernung zum Plangebiet. Aufgrund der Entfernung sowie gegebener
Zerschneidungswirkungen koénnen erhebliche Beeintrachtigungen ausgeschlossen
werden, sodass eine weitere Betrachtung entfallt.

Auerhahn-Schutzzonen sind im Untersuchungsgebiet und der weiteren Umgebung nicht
vorhanden, sodass eine weitere Betrachtung entfallt.

Durch das Untersuchungsgebiet verlaufen keine Biotopverbunde feuchter, mittlerer oder
trockener Standorte, sodass eine weitere Betrachtung entfallt.

Quellenschutzgebiete sind im Untersuchungsgebiet und der weiteren Umgebung nicht
vorhanden, sodass eine weitere Betrachtung entfallt.

Das Untersuchungsgebiet liegt in der Zone Il und llIA des festgesetzten
Wasserschutzgebiets ,WSG-FEW+KIRCHZARTEN+STEGEN+WVV HIMMELREICH*
(WSG-Nr-Amt  315.117). Es missen entsprechende Vermeidungs- und
MinimierungsmaRnahmen umgesetzt werden (siehe Umweltbericht mit integriertem
Grinordnungsplan von Freiraum- und LandschaftsArchitektur Wermuth).
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3 Methodik

Bezuglich eines Vorkommens der relevanten Arten erfolgten Datenrecherchen. Hierbei
wurden Daten der LUBW, des BfN sowie die Grundlagenwerke zu den landesweiten
Kartierungen der Arten herangezogen (vgl. Literaturverzeichnis). Ebenfalls wurden
Verbreitungsdaten der OGBW (ADEBAR), der offentlich zuganglichen Internetseiten
(siehe Literaturliste) und weitere Quellen (z.B. der Managementplan des nachstgelegenen
FFH-Gebiets) genutzt.

Fir Arten, die im Voraus nicht auszuschlieBen waren, fanden in den Jahren 2019 und
2020 im Untersuchungsbereich Begehungen zur Erhebung der Habitatstrukturen und der
Arterfassung statt. Eine erganzende Begehung zur Erfassung des aktuellen Zustands der
Flache sowie beziiglich Absprachen zum weiteren Vorgehen fand im Januar 2022 statt.

Auf Grundlage der Begehungen werden die relevanten Arten sowie die Methodik
bezlglich durchgeflhrter Gelandeerhebungen im Folgenden fir die einzelnen Gruppen
dargestellt. Die entsprechenden Aussagen zur durchgefiihrten Methodik werden in den
einzelnen Artkapiteln gegeben.

Fir Einzelarten oder Artengruppen, die im Voraus verbreitungs- und/ oder habitatbedingt
ausgeschlossen werden koénnen, erfolgt keine gesonderte Darstellung der jeweiligen
Methodik.

Die bisherigen Begehungstermine kénnen der Tabelle 1 enthommen werden.

Tabelle 1: Begehungstermine zwischen 2019 und 2022

Datum Zeit Anlass Wetter
03.09.2019 08:30 — 08:55 Ubersichtsbegehung mit Sonnig,
Habitatpotenzialanalyse und 11°C
Beibeobachtung Einzelarten
16.03.2020 08:30 — 09:00 Erste Vogelkartierung mit Beibeobachtung | Sonnig,
weiterer Artengruppen o
6°C
30.03.2020 08:00 - 08:30 Zweite Vogelkartierung mit | Bedeckt,
Beibeobachtung weiterer Artengruppen 0°C
20.04.2020 15:40 — 16:15 Erste Reptilienkartierung mit | Sonnig, trocken, windig
Beibeobachtung weiterer Artengruppen 19 °C
28.04.2020 08:00 — 08:30 Dritte Vogelkartierung mit Beibeobachtung | Bedeckt, feucht
weiterer Artengruppen 15 °C
19.05.2020 14:00 — 14:40 Zweite Reptilienkartierung mit Sonnig, trocken, leicht
Beibeobachtung weiterer Artengruppen -
windig
21°C
27.05.2020 21:00 — 22:30 Erste Fledermauskartierung (aktiv) Klar,
13°C
08.06.2020 08:00 — 08:30 Vierte Vogelkartierung mit Beibeobachtung | Bedeckt,
weiterer Artengruppen 11°C
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Datum Zeit Anlass Wetter
23.06.2020 15:30 — 16:00 Dritte Reptilienkartierung mit Sonnig, leicht windig
Beibeobachtung weiterer Artengruppen 25 °C
30.06.2020 21:15 - 22:45 Zweite Fledermauskartierung (aktiv) Sonnig, trocken
19°C
13.07.2020 16:00 — 16:40 Vierte Reptilienkartierung mit Sonnig, trocken
Beibeobachtung weiterer Artengruppen 24 °C
09.09.2020 15:30 - 16:15 Flnfte Reptilienkartierung mit Sonnig,
Beibeobachtung weiterer Artengruppen 23 °C
17.09.2020 -1 19:00 — Dritte Fledermauskartierung mit Einsatz Klar,
18.09.2020 07:30 Horchboxen (passiv) 13°C
28.01.2022 07:30 - 08:15 Aufnahme Istzustand, Bedeckt, Frost,
Baumhohlenkartierung, Begutachtung 3°C
Gebaude, Absprachen Mafinahmen
Reptilien

4 Wassergebundene Artengruppen (Mollusken, Krebse, Libellen, Fische
und Rundmauler)

Bestand Im Untersuchungsgebiet sowie der Umgebung kdénnen die wassergebundenen
Lebensraum und Einzelarten der Artengruppen der Mollusken, Krebse, Libellen, Fische und Rundmauler
Individuen habitatbedingt ausgeschlossen werden, da hier keine potenziell besiedelten

dauerfeuchten Gewasserstrukturen vorhanden sind. Eine weitere Betrachtung entfallt.

Ein Eintreten der Verbotstatbestidnde nach § 44 BNatSchG ist nicht zu erwarten.

Tabelle 2: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Mollusken.

V|L|E]JN A Art RLBW RLD | FFHRL | BNatSchG

Schnecken

0 Anisus vorticulus Zierliche Tellerschnecke 2 1 I, IV s

0 Vertigo angustior Schmale Windelschnecke 3 3 1]

0 Vertigo geyeri Vierzahnige Windelschnecke 1 1 1]

0 Vertigo moulinsiana Bauchige Windelschnecke 2 2 1]
Muscheln

0 Pseudanodonta complanata |Abgeplattete Teichmuschel 1 1 s

0 Unio crassus Bachmuschel 1 1 I, IV s
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Tabelle 3: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Libellen.

0 Aeshna caerulea Alpen-Mosaikjungfer 1 1

0 \lAeshna subarctica elisabethae |Hochmoor-Mosaikjungfer 2 1

0 Ceriagrion tenellum Scharlachlibelle 1 \

0 Coenagrion mercuriale Helm-Azurjungfer 3 2 1]
0 Coenagrion ornatum Vogel-Azurjungfer 1 1 1]
0 Gomphus flavipes Asiatische Keiljungfer 2 * \Y
0 lLeucorrhinia albifrons Ostliche Moosjungfer 0 2 \%
0 Leucorrhinia caudalis Zierliche Moosjungfer 1 3 \%
0 ILeucorrhinia pectoralis Grof3e Moosjungfer 1 3 I, IV
0 INehalennia speciosa Zwerglibelle 1 1

0 Ophiogomphus cecilia Grune Flussjungfer 3 * I, IV
0 Orthetrum albistylum Ostlicher Blaupfeil D R

0 \Somatochlora alpestris Alpen-Smaragdlibelle 1 1

0 ISympecma paedisca Sibirische Winterlibelle 2 1 v

Tabelle 4: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Krebse.

0 Astacus astacus Edelkrebs 2 1
0 Austropotamobius pallipes Dohlenkrebs 1 nb 1]
0 Austropotamobius torrentium  |Steinkrebs 2 2 1]
0 Branchipus schaefferi Sommer-Feenkrebs nb 2
0 Tanymastix stagnalis Sumpf-Feenkrebs nb 1
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Tabelle 5: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Fische und Rundmauler.

VIiL|E Art Art RLBW | RLD FFH RL | BNatSchG
0 Alosa alosa Maifisch 1 1 Il
0 Anguilla anguilla Aal 2 2 b
0 Aspius aspius Rapfen 1 * Il
0 Carassius carassius Karausche 1
0 Chondrostoma nasus Nase 2 \
0 Cobitis taenia Steinbeiller 2 * I
0 Cottus gobio Groppe, Mihlkoppe V * 1l
0 Cyprinus carpio Karpfen 2 *
0 Gymnocephalus baloni Donau-Kaulbarsch nb * I, IV
0 Hucho hucho Huchen 1 2 I
0 Lampetra fluviatilis Flussneunauge 2 3 1l b
0 Lampetra planeri Bachneunauge 3 * 1l b
0 Leuciscus idus Aland 2 *
0 Leuciscus souffia agassizii Strémer 2 1 1l
0 Lota lota Quappe 2 V
0 Misqurnus fossilis Schlammpeitzger 1 2 1l
0 Petromyzon marinus Meerneunauge 2 \ 1l b
0 Rhodeus amarus Bitterling 2 * Il
0 Salmo salar Atlantischer Lachs 1 1 1
0 Salmo trutta lacustris Seeforelle 2 *
0 Salmo trutta trutta Meerforelle 1 *
0 Salvelinus alpinus Seesaibling 2 *
0 Thymallus thymallus Asche 2 2
0 Zingel streber Streber 2 2 1l
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5 Spinnentiere

Bestand Im Untersuchungsgebiet konnen Einzelarten der Artengruppe der Spinnentiere
Lebensraum und verbreitungsbedingt ausgeschlossen werden. Eine weitere Betrachtung entfallt.
Individuen

Ein Eintreten der Verbotstatbestidnde nach § 44 BNatSchG ist nicht zu erwarten.

Tabelle 6: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Spinnentiere.

V|L|E]JN A Art RLBW RLD | FFHRL | BNatSchG
0 Anthrenochernes stellae Stellas Pseudoskorpion nb 2 1]
0 Dolomedes plantarius Gerandete Wasserspinne 2 2 s
0 Philaeus chrysops Goldaugenspringspinne 2 2 s
6 Kafer
Bestand Verbreitungsbedingt nicht auszuschlieBen sind im Untersuchungsgebiet die

Kaferarten Veranderliche Edelscharrkafer, Hirschkafer, Kornerbock, Stdlicher

Lebensraum und Wacholder-Prachtkafer, GroRer Goldkafer und Wunderbarer Ulmen-Prachtkafer.

Individuen
Der Veranderliche Edelscharrkafer kommt in lichten Laubwaldern und an
Waldrandern in Baumhohlen von alten hohlen Eichen und Esskastanien oder in
liegendem Totholz vor. Er kann habitatbedingt ausgeschlossen werden.

Auch der Kornerbock, der alte Baume in Laubwaldern, Parkanlagen,
Streuobstwiesen usw. besiedelt, kann habitatbedingt ausgeschlossen werden.

Der Sidliche Wacholder-Prachtkafer nutzt als Wirtspflanzen Wacholder und weitere
Zypressengewachse. Da entsprechende Gehdlze im Untersuchungsgebiet fehlen,
kann die Art ebenfalls habitatbedingt ausgeschlossen werden.

Der GroRRe Goldkafer entwickelt sich in alten Baumen mit Holzmulm. Er bevorzugt
Eichen, nutzt aber auch weitere Laubbaumarten wie Linde, Buche und
Obstbaumarten. Da im Untersuchungsgebiet keine entsprechenden Gehdlze mit
geeigneten Totholzanteilen vorhanden sind, wird die Art ebenfalls habitatbedingt
ausgeschlossen.

Der Hirschkafer wird im Managementplan des nachstgelegenen FFH-Gebiets
aufgeflhrt. Zur Verbreitung im Gebiet lasst sich entnehmen:

Die stark an Eichen (Quercus sp.) gebundene und wérmeliebende Art wurde
ausschlie8lich im westlichen Teil des FFH-Gebietes nordéstlich von Freiburg im
Bereich von Gundelfingen, Zahringen und Herdern nachgewiesen.

Auch fir den Hirschkafer sind im Untersuchungsgebiet keine geeigneten Habitate in
Form von altem, vermorschtem, mulmreichen, weif3faulen Holz zur Entwicklung bzw.
Eiablage vorhanden. Einzeltiere der Art kdénnen zwar sporadisch im
Untersuchungsgebiet auftreten, dies ist jedoch sowohl bauzeitlich als auch nach
Abschluss der Bauarbeiten im Untersuchungsgebiet weiterhin méglich, sodass hier
kein Verlust entsteht.

Der Wunderbare Ulmen-Prachtkafer erndhrt sich streng monophag an Ulmen (insb.
Feldulme).
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Larven der Art entwickeln sich in der Rinde am Stamm und in absterbenden Asten
von Ulmen. Im Untersuchungsgebiet findet die Art keine geeigneten Habitate, sodass
ein Vorkommen ausgeschlossen werden kann.

Fir die verbreitungsbedingt nicht auszuschliefenden Kaferarten sind im
Untersuchungsgebiet keine geeigneten Geholze zur Eiablage bzw. Entwicklung
vorhanden. Sporadisch auftauchende Adulttiere kénnen das Untersuchungsgebiet
sowohl bauzeitlich als auch nach Abschluss der Bauarbeiten weiterhin nutzen,
sodass hier kein Verlust entsteht und eine weitere Betrachtung entfallt.

Ein Eintreten der Verbotstatbestinde nach § 44 BNatSchG ist nicht zu erwarten.

Tabelle 7: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Kafer.

V|L|E Art Art RLBW | RLD |FFHRL | BNatSchG
0 lAcmaeodera degener Gefleckter Eichen-Prachtkafer 1 1 s
0 lAesalus scarabaeoides  |Kurzschroter 2 1 s
0 Bolbelasmus unicornis Vierzahniger Mistkafer nb 1 I, IV s
0 Cerambyx cerdo Heldbock 1 1 I, v S
0 Clerus mutillarius Eichen-Buntkafer 2 1 s
0 Cucujus cinnaberinus Scharlachkafer nb 1 I, IV s
0 Cylindera germanica Deutscher Sandlaufkéafer 1 2 s
0 Dicerca furcata Scharfzahniger Zahnfligel-Prachtkafer z 1 s
0 Dytiscus latissimus Breitrand nb 1 I, v 5
0 Eurythyrea quercus Eckschildiger Glanz-Prachtkafer 1 1 s
X|0 Gnorimus varabilis Veranderlicher Edelscharrkafer 2 1 s
0 Graphoderus bilineatus  |Schmalbindiger Breitfliigel-Tauchkafer nb 3 I, IV s
X|0 Lucanus cervus Hirschkafer 3 2 I b
X|0 Megopis scabricornis Koérnerbock 1 1 s
0 Meloe autumnalis Blauschimmernder Maiwurmkafer nb 1 s
0 Meloe cicatricosus Narbiger Maiwurmkafer nb 1 s
0 Meloe decorus Violetthalsiger Maiwurmkafer nb 1 s
0 Meloe rugosus Mattschwarzer Maiwurmkéafer nb 1 S
0 Necydalis major Grol3er Wespenbock 1 1 s
0 Necydalis ulmi Panzers Wespenbock 1 1 5
0 Osmoderma eremita Eremit 2 2 I, vV s
X|0 Palmar festiva Sudlicher Wacholder-Prachtkafer 1 1 s
0 Phytoecia uncinata Wachsblumenbdckchen nb 1 S
X|0 Protaetia aeruginosa GroRer Goldkafer 2 1 s
0 Purpuricenus kaehleri Purpurbock 1 1 5
0 Rosalia alpina Alpenbock 2 2 I, v s
X|0 Scintillatrix mirifica Wunderbarer Ulmen-Prachtkafer 1 1 s
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7 Schmetterlinge

Bestand
Lebensraum und
Individuen

Verbreitungsbedingt lassen sich im Untersuchungsgebiet die Arten Spanische Flagge
(= Spanische Fahne) und Nachtkerzenschwarmer nicht ausschliel3en.

Die Spanische Flagge wird im Managementplan des nachstgelegenen FFH-Gebiets
aufgefihrt. Zur Verbreitung im Gebiet Iasst sich entnehmen:

Der Lebensraum der Spanischen Flagge beschrédnkt sich auf die Waldflichen im
westlichen und siidlichen Gebietsteil. Darin enthalten sind groBe zusammenhédngende
Waldfldéchen um Gundelfingen und Wildtal, am Freiburger Schlossberg und an den
Héngen des Kappler Grol3tals, sowie kleinere Waldfldchen in Glotteral-Féhrental, St.
Peter, Stegen, Kirchzarten und Oberried.

Beide hochmobile Arten kénnen das Untersuchungsgebiet sporadisch zur
Thermoregulation aufsuchen. Eine Eiablage sowie ein Vorhandensein essenzieller
Nahrungshabitate kann jedoch habitatbedingt bzw. aufgrund eines Fehlens geeigneter
Wirtspflanzen ausgeschlossen werden.

Eine sporadische Nutzung des Untersuchungsgebiets zur Thermoregulation ist sowohl
bauzeitlich als auch nach Abschluss der Bauarbeiten weiterhin mdglich, sodass hier

Tabelle 8: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Schmetterlinge.

kein Verlust entsteht und eine weitere Betrachtung entfallt.

Ein Eintreten der Verbotstatbestinde nach § 44 BNatSchG ist nicht zu erwarten.

VIiL|E Art Art RLBW | RLD | FFH RL |BNatSchG
Tagfalter
0 IAgrodiaetus damon WeiRdolch-Blauling 1 1 5
0 Brenthis daphne Brombeer-Perlmutterfalter 1 D s
0 Carcharodus flocciferus Heilziest-Dickkopffalter 1 2 s
0 Coenonympha hero Wald-Wiesenvogelchen 1 2 \Y, s
0 Eurodryas aurinia Goldener Scheckenfalter 1 2 1] b
0 Hipparchia fagi GrolRer Waldportier R 2 s
0 Hypodryas maturna Eschen-Scheckenfalter 1 1 I, v S
0 Lopinga achine Gelbringfalter 1 2 [\ 5
0 Lycaena dispar GroR3er Feuerfalter 3 3 I, v s
0 Lycaena helle Blauschillernder Feuerfalter 1 2 I, v S
0 Maculinea arion Schwarzfleckiger Ameisen-Blauling 2 3 v 5
0 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblauling 3 \% I, IV s
0 Maculinea teleius Heller Wiesenknopf-Ameisenblauling 1 2 I, v S
0 Parnassius apollo Apollo 1 2 \% s
0 Parnassius mnemosyne Schwarzer Apollo 1 2 \Y, s
0 Pyrgus armoricanus Oberthirs Wirfel-Dickkopffalter 1 3 s
0 Pyrqus cirsii Spatsommer-Wurfel-Dickkopffalter 1 1 s
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VIiL|E Art Art RLBW | RLD | FFH RL |BNatSchG
Nachtfalter

0 IActinotia radiosa Trockenrasen-Johanniskrauteule R 1 s
0 iAlcis jubata Bartflechten-Rindenspanner 1 1 S
0 lAnarta cordigera Moor-Bunteule 2 1 5
X|0 Callimorpha quadripunctaria  |Spanische Fahne * * 1]

0 Carsia sororiata Moosbeerenspanner 2 1 S
0 Cleorodes lichenaria Griner Flechten-Rindenspanner 2 1 s
0 Cucullia caninae Hundsbraunwurz-Ménch R R s
0 Cucullia gnaphalii Goldruten-Monch 1 1 S
0 Eriogaster catax Hecken-Wollafter 0 1 I, IV s
0 Eucarta amethystina Amethysteule 2 2 s
0 Fagivorina arenaria Scheckiger Rindenspanner 3 1 S
0 Gastropacha populifolia Pappelglucke 1 1 s
0 Gortyna borelii Haarstrangeule 1 1 I, vV s
0 Hadena magnolii Sidliche Nelkeneule 1 2 S
0 Hyles vespertilio Fledermausschwarmer 1 0 s
0 Idaea contiguaria Fetthennen-Felsflur-Zwergspanner R 2 s
0 Lemonia taraxaci Loéwenzahn-Wiesenspinner R 0 S
0 Luperina dumerilii Dumerils Graswurzeleule R 2 s
0 Nola cristatula Wasserminzen-Graueulchen 1 * s
0 Nola subchlamydula Gamander-Graueulchen 1 R s
0 Nycteola degenerana Salweiden-Wicklereulchen 2 3 s
0 Paidia murina Mauer-Flechtenbarchen D 1 s
0 Pericallia matronula Augsburger Bar R 1 S
X|0 Proserpinus proserpina Nachtkerzenschwarmer \Y * \% S
0 Tephronia sepiaria Totholz-Flechtenspanner 1 R S
0 Zygaena angelicae Elegans-Widderchen R 1 s

8 Heuschrecken
Bestand Die streng geschiutzten Heuschreckenarten werden im Untersuchungsgebiet

Lebensraum und verbreitungsbedingt ausgeschlossen. Auch ein Vorkommen von besonders geschutzten
Arten wird aufgrund fehlender geeigneter Habitate sowie fehlender Nachweise in Form
von Beibeobachtungen derzeit ausgeschlossen, sodass eine weitere Betrachtung entfallt.

Individuen

Ein Eintreten der Verbotstatbestidnde nach § 44 BNatSchG ist nicht zu erwarten.
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Tabelle 9: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Heuschrecken.

V|L|E]JN A Art RLBW |RLD | FFH |BNatSchG
RL
0 Aiolopus thalassinus Griine Strandschrecke 2 2 s
0 \Arcyptera fusca GroRe Hockerschrecke 1 1 s
0 Calliptamus italicus Italienische Schoénschrecke 1 2 b
0 Modicogryllus frontalis Ostliche Grille 1 1 s
0 Platycleis tessellata Braunfleckige Beillschrecke 1 1 s
0 Ruspolia nitidula GroRRe Schiefkopfschrecke 0 R s

9 Amphibien

Bestand
Lebensraum und
Individuen

Die verbreitungsbedingt nicht auszuschlielienden streng geschitzten Amphibienarten
Geburtshelferkrote, Gelbbauchunke, Kleiner Wasserfrosch sowie die besonders
geschutzten Arten Feuersalamander, Bergmolch, Fadenmolch, Erdkréte, Grasfrosch
und Teichfrosch lassen sich im Untersuchungsgebiet sowie der Umgebung
habitatbedingt ausschlieRen, da hier keine geeigneten Gewésserhabitate vorhanden
sind.

Auch ein  Durchwandern des Gebiets wird aufgrund der gegebenen
Zerscheidungswirkungen, fehlender Lockwirkungen usw. weitgehend ausgeschlossen.

Wahrend den durchgeflihrten artenschutzrechtlichen Kartierungen konnten in Form von
Beibeobachtungen keine abweichenden Ergebnisse erbracht werden.

Es wird daher nicht von einem Vorkommen von Amphibien im Untersuchungsgebiet
ausgegangen, sodass eine weitere Betrachtung entfallt.

Ein Eintreten der Verbotstatbestidnde nach § 44 BNatSchG ist nicht zu erwarten.

Tabelle 10: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Amphibien.

VIiL|E Art Art RLBW | RLD |FFHRL | BNatSchG
0 \Alytes obstetricans Geburtshelferkrote 2 3 W s
0 Bombina variegata Gelbbauchunke 2 2 11, IV 5
0 Bufo calamita Kreuzkrote 2 2 v s
0 Hyla arborea Europaischer Laubfrosch 2 3 W s
0 Pelobates fuscus Knoblauchkrote 2 3 v s
0 Pelophylax lessonae Kleiner Wasserfrosch G G [\ s
0 Pseudepidalea viridis \Wechselkrote 2 2 \ S
0 Rana arvalis Moorfrosch 1 3 [\ s
0 Rana dalmatina Springfrosch 3 V [\ s
0 Salamandra atra IAlpensalamander * * \ s
0 Triturus cristatus Kammmolch 2 3 I, IV s
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10 Reptilien
10.1 Methodik

10.2 Bestand

Bestand
Lebensraum und
Individuen

Bezlglich eines Vorkommens der relevanten Arten erfolgten Datenrecherchen. Hierbei
wurden Daten der LUBW, des BfN sowie die Grundlagenwerke zu den landesweiten
Kartierungen der Arten herangezogen (vgl. Literaturverzeichnis).

Im Jahr 2020 wurden basierend auf diesen Grundlagen Untersuchungen bezuglich des
Arteninventars durchgeflhrt.

Die Begehungsmethoden erfolgten in Anlehnung an die Methodenblatter aus Albrecht et
al. 2015. Zur Erfassung der Reptilien wurden potenziell nutzbare Bereiche (ruderalisierte
Vegetation, Asthaufen, Steine, Holzlagerplatze, anthropogene Ablagerungen, etc.) im
Untersuchungsgebiet langsam abgeschritten. Mogliche Verstecke (z. B. grofiere Steine,
Bleche, Aste, Bretter) wurden umgedreht bzw. mehrfach aufgesucht.

Aufgrund der hohen Vielzahl an gegebenen Verstecken konnte auf einen zusatzlichen
Einsatz von kinstlichen Verstecken (Schlangenblechen) verzichtet werden.

Die bisherigen Begehungstermine kénnen der Tabelle 1 enthommen werden.

Verbreitungsbedingt nicht auszuschlielen sind im Untersuchungsgebiet die streng
geschutzten Reptilienarten Schlingnatter, Zauneidechse und Mauereidechse sowie die
besonders geschiitzten, der Eingriffsregelung unterliegenden Arten Blindschleiche und
Ringelnatter. Bis auf die wassergebundene Ringelnatter lassen sich die potenziell
vorkommenden Reptilienarten habitatbedingt nicht ganzlich ausschlieen.

Es wurden daher 2020 insgesamt flinf methodische Reptilienkartierungen im
Untersuchungsgebiet durchgefiihrt.

Hierbei konnten mehrere adulte sowie subadulte Individuen der Zauneidechse auf
Steinen, in hoher Vegetation sowie in Asthaufen nachgewiesen werden.

Durch das Vorkommen subadulter Tiere sowie geeigneter Eiablageplatze wird davon
ausgegangen, dass im Untersuchungsgebiet Reproduktionsstatten der Zauneidechse
vorhanden sind.

Vier Individuen konnten aufgrund der Vielzahl an gegebenen Verstecken nicht auf
Artebene bestimmt werde. Hier wird jedoch davon ausgegangen, dass es sich
entsprechend der Nachweislage sowie aufgrund der gegebenen Habitatstrukturen
ebenfalls um Zauneidechsen handelte.

Pro Kartierung konnten bis zu drei adulte Zauneidechsen (2 x bestimmt, 1 x
unbestimmt) im Untersuchungsgebiet nachgewiesen werden.

Habitatbedingt ist davon auszugehen, dass der noérdlich an das Untersuchungsgebiet
angrenzende Schnittgutlagerplatz ebenfalls von Zauneidechsen besiedelt ist. Im
Untersuchungsgebiet nachweislich vorhandene Zauneidechsen sowie auf der
Schnittgutflache vermutete Tiere konnen entsprechend dem Aktionsradius beide
Flachen nutzen. Zwischen den Flachen liegt zwar ein landwirtschaftlich genutzter Weg,
dieser ist jedoch nicht stark frequentiert, sodass er keine uniberwindbare Barriere
darstellt. Auf eine Schatzung der PopulationsgréRe anhand der im Untersuchungsgebiet
nachgewiesenen Einzeltiere wird daher verzichtet. Gewahlt wird zur Bestimmung des
Ausgleichsbedarfs stattdessen ein Ansatz iber die FlachengréRen genutzter/ nutzbarer
Habitate innerhalb des Eingriffsbereichs.
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Zwar erfolgten die Nachweise der Zauneidechsen nur mittig des Plangebiets, da jedoch
im unmittelbaren Umfeld weiteren Strukturen wie z.B. Geholzrander im Westen, Norden
und Sudden innerhalb des Plangebiets vorhanden sind, zu denen keine
unuberwindbaren Barrieren bestehen, ist von einer Nutzung aller potenziell geeigneten
Habitate im Untersuchungsgebiet auszugehen. Stark beschattete Flachen sowie
versiegelte Flachen werden dabei als potenzielle Habitate ausgenommen.

Méglicherweise sind in der Umgebung des Untersuchungsgebiets z.B. entlang der
stdlich liegenden Gehdlzstrukturen an der B31 oder im Bereich der Sportgaststatte im
Norden weitere von Zauneidechsen besiedelte Bereiche vorhanden. Hier kdnnte ggf.
ebenfalls ein genetischer Austausch mit den Zauneidechsen aus dem Plangebiet
stattfinden. Jedoch sind durch die Acker- und Wegflachen gewisse Barrierewirkungen
vorhanden, die dazu flhren, dass die Eidechsenpopulation im Plangebiet relativ isoliert
vorliegt.

Da Eingriffe in nachweislich besiedelte Zauneidechsenhabitate vorgesehen sind,
werden entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichsmallnahmen
erforderlich.

Neben der streng geschutzten Zauneidechse konnte auch eine besonders geschutzte,
der Eingriffsregelung unterliegende Blindschleiche im sudwestlichen
Untersuchungsgebiet nachgewiesen werden. Die Art erfahrt einen umfassenden Schutz
durch die MaRnahmen, die im Hinblick auf die Zauneidechsen umgesetzt werden. Eine
differenzierte Betrachtung dieser Art entfallt daher.

Tabelle 11: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Reptilien.

V| L |E]JN|Ar Art RLBW |RLD | FFH [BNatSchG Verantwor-
RL tungsart

X [(X)| 0 | 0 |Coronella austriaca Schlingnatter 3 3 [\ s

0 Emys orbicularis Europaische Sumpfschildkréte 1 1 1L IV s ()

X | X | X | X |Lacerta agilis Zauneidechse \Y \Y \Y s

0 Lacerta bilineata \Westliche Smaragdeidechse 1 2 [\ s !

X [(X)| 0 } 0 |Podarcis muralis Mauereidechse 2 V [\ s (0]

0 Vipera aspis IAspisviper 1 1 s !

0 IZamenis longissimus IAskulapnatter 1 2 [\ s !

Tabelle 12: Liste der als Beibeobachtungen aufgenommenen national geschuitzten Arten.

Name

Name RLBW RLD BNatSchG

Anguis fragilis

Blindschleiche * * b
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Abbildung 5: Im Untersuchungsgebiet nachgewiesene adulte méannliche und weibliche Zauneidechsen (Foto:
Kunz GaLaPlan).
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Abbildung 6: Fundpunkte Zauneidechsen: griin (Viereck: ménnlich, adult; Kreis: weiblich, adult; Stern: subadult)
und Eidechsen unbestimmt, adult, vermutlich Zauneidechsen (Dreieck, orange). Fundpunkt Blindschleiche: blau.
Abgrenzung Plangebiet: rot. Quelle: LUBW.
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10.3 Auswirkungen

Auswirkungen

Zwar kann ein Grolteil der besiedelten Habitate bauzeitlich sowie nach Abschluss der
Bauarbeiten erhalten bleiben, jedoch wird bauzeitlich ein Eingriff in nachweislich von
Zauneidechsen besiedelte sowie in potenziell nutzbare Habitate erforderlich. Ein
Vorkommen von Reptilien im Bereich des geplanten Gebaudes im Suden ist aufgrund der
gegebenen Beschattung und Exposition weniger wahrscheinlich. Im westlichen
Untersuchungsgebiet werden bauzeitlich Eingriffe im Bereich einer Versickerungsmulde
erforderlich. Hier kann ein Vorkommen von Eidechsen nicht ganzlich ausgeschlossen
werden. Durch den Bau der geplanten Uberdachung entstehen zudem Eingriffe in
nachweislich besiedelte Habitate.

Um das gegebene Habitatangebot bauzeitlich aufrecht zu erhalten, missen vorgezogen
Ausgleichshabitate errichtet werden sowie das Strukturangebot in nachweislich
besiedelten Bereichen erhoht werden.

Da im Plangebiet nicht nur von einem Vorkommen fluchtfahiger Adulttiere ausgegangen
wird, sondern an geeigneter Stelle auch Eiablagen nicht auszuschlieRen sind, sind neben
einer Vergramung der vorkommenden Tiere in die vorgezogen herzustellenden
Ausgleichsflachen auch weitere Vermeidungs- und MinimierungsmaRnahmen (zeitliche
Reglementierungen usw.) umzusetzen.

Auch in Bezug auf bauzeitlich auftretende Stérungen wie etwa ein Entfernen vorhandener
Reptilienhabitate, ein Befahren mit Baumaschinen usw. werden Vermeidungs- und
MinimierungsmalRnahmen erforderlich, um erhebliche Beeintrdchtigungen ausschlieRen
zu koénnen. Anzumerken ist, dass der im Betrieb befindliche Lagerplatz bereits
regelmafig angefahren wird und die Neulagerung und der Abtransport von Strukturen
bereits ein erhdhtes allgemeines Lebensrisiko fir die vorhandenen Tiere mit sich bringen.
Bauzeitlich muss vermieden werden, dass sich das bestehende Lebensrisiko signifikant
erhoht.

Betriebsbedingt kommt es durch die Nutzung des Aulenlagers entsprechend der
bestehenden Nutzung regelmaRig zu einem neuen Einbringen anthropogener Strukturen
(Bretter, Steine etc.) sowie zu einem Abtransport zwischengelagerter Strukturen. Bisher
konnte sich die Zauneidechsenpopulation trotz der bereits bestehenden Nutzung des
AuBenlagers im Plangebiet halten. Ferner werden hier stets neu besiedelbare Strukturen
eingebracht, die nachweislich von den Zauneidechsen genutzt werden. Geplant ist eine
Nutzungsintensitat der Lagerflache entsprechend des Bestands. Es wird somit nicht
erwartet, dass sich das bestehende allgemeine Lebensrisiko der Zauneidechse auf der
Lagerflache signifikant erhéht. Ferner kommt es durch die vorgesehene Herstellung der
Ausgleichsflachen zu einer Verlagerung des Vorkommensschwerpunkts der Tiere in ein
unbeeintrachtigtes Kernzentrum.

Betriebsbedingt sind aufgrund des bestehenden allgemeines Lebensrisikos, welches sich
nicht signifikant erhoht, keine erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten, sodass keine
Vermeidungs- und Minimierungsmafinahmen erforderlich werden. Um eine Reduktion
des bestehenden allgemeinen Lebensrisikos zu bewirken, werden jedoch Vermeidungs-
und MinimierungsmalRnahmen empfohlen, die betriebsbedingt umgesetzt werden
kénnen.

Anlagebedingt entsteht durch die geplante Uberdachung ein Verlust nachweislich
genutzter Zauneidechsenhabitate. Dagegen werden die potenziell genutzten Habitate im
Bereich der Versickerungsmulde nach Abschluss der Bauarbeiten wieder hergestellt,
sodass hier kein anlagebedingter Verlust verbleibt.

Fir den bauzeitlichen und anlagebedingten Verlust von Habitaten werden Vermeidungs-,
Minimierungs- sowie Ausgleichsmaflinahmen erforderlich, um erhebliche
Beeintrachtigungen ausschlieRen zu kénnen.

Neben der geplanten Uberdachung einer nachweislich besiedelten Teilfliche wird auch
eine durch die Uberdachung entstehende Beschattung unmittelbar angrenzender Flachen
bei der Wahl der umzusetzenden AusgleichsmalRnahmen berucksichtigt.
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10.4 Vermeidungs- und MinimierungsmafBnahmen

Vermeidung
und
Minimierung

Bauzeitlich umzusetzende Vermeidungs- und MinimierungsmafRnahmen:

Im Eingriffsbereich muss aulRerhalb der kritischen Fortpflanzungsphase der Reptilien,
d.h. zwischen Anfang September und Anfang Oktober oder unmittelbar nach der
Winterruhe und vor der Reproduktionszeit, d.h. zwischen Ende Marz und Ende April
eine umfassende Lebensraumentwertung erfolgen, indem samtliche oberflachlich
vorhandenen Strukturen und Versteckmaoglichkeiten (Steine, hohe Vegetation, Bretter,
Holzhaufen etc.) vorsichtig und manuell entfernt werden.

Dabei ist darauf zu achten, dass keine Winterquartiere (meist in tieferen
Bodenbereichen) entfernt werden. Die Freirdumung des Baufeldes sollte immer nur von
einer Seite her in Richtung der vorgezogen herzustellenden Ausgleichsflachen und
Tabuzonen (siehe Kapitel 10.5) stattfinden.

Geeignetes Material wie Asthaufen, Bretter, Erdhaufen usw. aus dem Eingriffsbereich
kénnen unter Anleitung der Umweltbaubegleitung im Bereich der aufzuwertenden
Abschnitte sowie der vorgezogen herzustellenden Ausgleichsflachen eingebracht
werden.

An geeigneten Stellen ist unter Absprache mit der Umweltbaubegleitung eine Schicht
aus feinen Hackschnitzeln einzubringen, um eine weitere Reduktion der Lockwirkungen
zu bewirken.

Wahrend der gesamten Bauzeit ist darauf zu achten, dass die Eingriffsbereiche
regelmafig und schonend bei guter Witterung tber 15 °C gemaht werden, sodass keine
Lockwirkungen entstehen.

Erganzend werden nach erfolgreich  durchgefliihrter  Vergramung  durch
Lebensraumentwertung, reptiliensichere Schutzzdune aufgestellt und alle potenziell
oder nachweislich besiedelten Bereiche auflerhalb des Eingriffsbereichs als
Bautabuzonen ausgewiesen. Zu beachten ist jedoch, dass der bestehende Betrieb der
Lagerflache auch bauzeitlich aufrecht erhalten bleiben soll. Um dies zu ermdglichen,
werden enge Absprachen der Zustandigen des Betriebs mit der Umweltbaubegleitung
erforderlich- insbesondere im Hinblick auf den Verlauf der reptiliensicheren
Schutzzaune sowie der durch Strukturanreicherungen aufzuwertenden Flachen.

Die MaRnahmen sind in enger Absprache mit einer Umweltbaubegleitung umzusetzen
und die Baumalinahmen erst nach Freigabe durch die Umweltbaubegleitung
umzusetzen, wenn ausgeschlossen werden kann, dass sich noch Tiere im
Eingriffsbereich befinden (ca. dreimalige Kontrollbegehung bei geeigneter Witterung
erforderlich).

Des Weiteren sind im Bereich der zu rodenden Gehdlze gesonderte Mallnahmen
einzuhalten. Die aufgrund der ebenfalls aus weiteren artenschutzrechtlichen Grinden
(Vogel und Fledermause) einzuhaltenden zeitlichen Restriktionen der Baumfallungen
sind hier ebenfalls einzuhalten.

Es durfen in den Wintermonaten lediglich die Baume gefallt werden, Wurzelstubben o.a.
mussen im Bereich belassen werden und durfen erst entfernt werden, sobald die Tiere
nicht mehr in der Winterruhe verharren, ausreichend fluchtfahig sind und
Vergramungsmaflnahmen (wie oben beschrieben) auch in diesem Bereich
stattgefunden haben. Zudem darf der Bereich im Winter nicht mit schweren Maschinen
oder ahnlichem Befahren werden, um ruhende Tiere nicht zu beeintrachtigen.

Die gesamten VergramungsmaRnahmen und Rodungsarbeiten sind von einer
qualifizierten Umweltbaubegleitung (inklusive Beratung der ausfihrenden Firmen
bezlglich der Habitatgestaltungen und Vergramungen, Kontrolle der bauzeitlichen
Auflagen, Effizienzkontrolle der VergramungsmafRnahmen und ggf. Nachbesserungen
gemal den vorhandenen Standortfaktoren etc.) zu betreuen.
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Zauneidechse

Empfohlene Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen wéahrend des Betriebs:

Durch die geplanten MaRnahmen kommt es betriebsbedingt nicht zu einer signifikanten
Erhéhung des allgemeinen Lebensrisikos der vorkommenden Reptilien, welches durch
den bestehenden Betrieb bereits erhoht ist. Zudem kommt es durch die Herstellung der
AusgleichsmalRnahmen zu einer Lockwirkung der Reptilien aus dem Gefahrenbereich
heraus. Betriebsbedingt werden daher keine Vermeidungs- und
MinimierungsmafRnahmen erforderlich. Folgend werden somit lediglich Empfehlungen
formuliert, um das bereits erhohte Lebensrisiko der Reptilien betriebsbedingt allgemein
zu reduzieren.

Bei den Auslagerungen z.B., wenn zwischengelagerte Erd- und Kieshaufen wieder
abgetragen werden, sollte darauf geachtet werden, dass die Arbeiten gerichtet und
moglichst schonend stattfinden, sodass eine Flucht von Individuen der Zauneidechse
moglich ist.

Alle haufig befahrenen bzw. genutzten Flachen sollten mdglichst wenig Lockwirkungen
fir Zauneidechsen bereithalten. Dies stellt sich in der Regel von selbst ein, da hier
keine hohe Vegetation aufkommen kann und kurzzeitig zwischengelagerte Materialien
nur mit geringer Wahrscheinlichkeit sofort durch Zauneidechsen aufgesucht werden.
Unterstiitzend konnen regelmalige Mahden durchgefiihrt werden, um die
Lockwirkungen moglichst gering zu halten.

Materialien wie z.B. Erdhaufen, die Uber langere Zeit eingelagert werden sollen und fir
die eine Neubesiedlung nicht auszuschlieRen ist, sollten moglichst in den
stérungsarmeren Randbereichen der Lagerflache eingebracht werden.

Zusammen mit der Umweltbaubegleitung kénnen entsprechend des tatsachlichen
Betriebs definierte MalRnahmen abgestimmt werden. Eine Pflicht zur Umsetzung
besteht jedoch aus 0.g. Griinden nicht.

Jan. Feb. Marz April Mai  Juni  Juli

Uberwinterung
Paanngszeit |
Eizeitigung
" Fortpflanzungszeit |

Ruhezeit

Vergramung

Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

T
e
bt

Legende:

B Hauptaktivititsphase der Eidechsen
I MNebenaktivitdtsphase der Eidechsen
B Zoitraum, in dem die Viergramung durchgefihrt werdan kann

Zeitraum, in dem die Vergramung ungiinstig, aber je nach Aktivitdt der Eidechsen mdglich ist

Abbildung 7: Aktivititsphasen der nachgewiesenen Zauneidechse im Jahresverlauf nach Laufer (2014).
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Abbildung 8: Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen im Plangebiet (rot) sowie Lage Ausgleichshabitate
(blau). Hellrot: Bereich Lebensraumentwertung (Mahd, Abrdumen Strukturen, Hackschnitzelauftrag). Hellgriin:
Bereich Lebensraumaufwertung sowie bauzeitlich fortgesetzter Betrieb Lagerfliche. Orange: reptiliensichere
Schutzzdune zur Verhinderung eines Einwanderns in den Gefahrenbereich (exakte Lage wird unter Absprache
mit der Umweltbaubegleitung festgelegt, sodass der bestehende Betrieb weiter stattfinden kann). Lila gestrichelt:
Lage Versickerungsmulde mit reptilienfreundlicher Gestaltung nach Abschluss der Bauarbeiten. Quelle: LUBW.

10.5 AusgleichsmaBnahmen

Eine freie Vergramung der nachgewiesenen Zauneidechsen in die Umgebung des
Plangebiets ist nicht mdglich, da es sich um eine relativ isolierte Population zwischen
Ackerflachen und Intensivgrinland handelt. Die angrenzenden Flachen sind nicht als
geeignete Ausweichhabitate anzusprechen. Es missen daher in rdumlich-funktionalem
Zusammenhang vorgezogen neue Zauneidechsenhabitate geschaffen werden.

Einerseits werden hierfir vorgezogen aufwertende Strukturen in den Randbereichen
der bestehenden Lagerflaiche eingebracht, indem geeignete Strukturen aus dem
Eingriffsbereich umverlagert werden und Wurzelstubben, Asthaufen usw. aus dem
Rodungsbereich fachgerecht unter Anleitung durch die Umweltbaubegleitung in
geeigneten Bereichen im Plangebiet verbleiben.

Andererseits werden im sldlichen Plangebiet aul3erhalb der Lagerflachen vorgezogen
Entbuschungsmaflnahmen und kleinflaichige Rodungen vorgenommen und ebenfalls
Strukturen aus dem Eingriffsbereich sowie aus dem Rodungsbereich eingebracht. Je
nach verfugbaren Materialien wird durch die Umweltbaubegleitung festgelegt, ob
weitere Strukturen einzubauen sind.
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Bezlglich der umzusetzenden vorgezogenen AusgleichsmaBnahmen fir die
Zauneidechse wird bertcksichtigt:

e (Ca. 600 m? der insgesamt ca. 780 m? nachweislich besiedelten Lagerflache
kénnen anlagebedingt erhalten bleiben und werden zudem bauzeitlich durch
Einbringung zusétzlicher Strukturen aufgewertet. Der durch die Uberdachung
(bzw. der daraus resultierenden Beschattung) entstehende anlagebedingte
Habitatverlust belauft sich somit auf ca. 180 m=2.

o Weitere AufwertungsmalRnahmen sind in den Randbereichen der Lagerflachen
auf ca. 200 m* an geeigneten Stellen madglich, sodass keine erheblichen
Habitatverluste in Bereichen auflerhalb der bisherigen Nachweisstellen zu
erwarten sind, die potenziell von Reptilien aufgesucht werden kénnen.

e Nach Abschluss der Bauarbeiten an der Versickerungsmulde kommt es hier
ebenfalls zu einer reptilienfreundlichen Gestaltung der Flache auf ca. 100 m2.

e Im Siden erfolgt durch Auflichtung und Einbringung geeigneter Strukturen eine
vorgezogene Anlage dauerhaft zu erhaltender Reptilienhabitate auf ca. 200 m?2.

Durch die hohe Qualitdt der geplanten Ausgleichshabitate mit gegebenem
Strukturreichtum (Wurzelstubben, Asthaufen, Erde usw.) artenreicher,
insektenlockender ruderalisierter Vegetation usw. ist von einer hohen Kapazitat der
Habitate fir die vorkommenden Zauneidechsen auszugehen. Zudem wird eine
Verlagerung des Kernvorkommens der Zauneidechsen ermdoglicht, welche zu einer
Reduktion des bestehenden erhdhten allgemeinen Lebensrisikos flihrt.

Die Aufwertungsmalnahmen sind vorgezogen vor der  Vergramung
(Lebensraumentwertung) umzusetzen, um ein Auswandern der Tiere aus dem
Eingriffsbereich zu begilnstigen und bauzeitlich keinen erheblichen Verlust von
nutzbaren Strukturen zu bewirken.

Bei Umsetzung der Ausgleichsmallinahmen sind keine erheblichen Lebensraumverluste
der vorkommenden Reptilien zu erwarten.

10.6 Prifung der Verbotstatbestande

§ 44 (1)
Totungsverbot

§ 4 (1)
Stoérungsverbot

1 ,Es ist verboten, wild lebenden Tieren der besonders geschlitzten Arten nachzustellen,

sie zu fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur
zu entnehmen, zu beschédigen oder zu zerstéren.”

Das Plangebiet ist nachweislich von Zauneidechsen besiedelt. Sollten besiedelte
Bereiche z.B. durch schweres Gerat befahren werden, Bodenarbeiten im Winter usw.
stattfinden, ware der Verbotstatbestand der Totung nicht auszuschlieRen. Es werden
daher Vermeidungs- und Minimierungsmallnahmen (Ausweisung von Tabuzonen,
Vergramung, zeitliche Restriktionen, Aufstellen reptiliensicherer Schutzzdune etc.)
umgesetzt, um erhebliche Beeintrachtigungen ausschlielen zu kénnen.

Das Tétungsverbot nach § 44 (1) 1 BNatSchG wird nicht verletzt.

2 Es ist verboten, wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der européischen

Vogelarten wéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich
durch die Stérung der Erhaltungszustand der Ilokalen Population einer Art
verschlechtert.”

Das Plangebiet ist nachweislich von Zauneidechsen besiedelt. Sollten besiedelte

Bereiche z.B. durch schweres Gerat befahren werden, Bodenarbeiten im Winter usw.
stattfinden, ware der Verbotstatbestand der Stérung nicht auszuschlielen.
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§ 44 (1)
Schéadigungs-
verbot

3

Es werden daher Vermeidungs- und MinimierungsmaRnahmen (Ausweisung von
Tabuzonen, Vergramung, zeitliche Restriktionen, Aufstellen reptiliensicherer
Schutzzaune etc.) umgesetzt, um erhebliche Beeintrachtigungen ausschlieRen zu
kdnnen.

Aufgrund der bestehenden Vorbelastungen durch die Nutzung des Plangebiets als
Lagerflache, an welche die vorkommenden Tiere bereits adaptiert sind, werden die
bauzeitlich auftretenden zusétzlichen Stérwirkungen unter Bertcksichtigung der
Vermeidungs- und Minimierungsmaflnahmen als nicht erheblich eingestuft.

Betriebsbedingt werden die Flachen weiterhin als AufRenlager fir verschiedene
Materialien genutzt. Diese Nutzung entspricht der bestehenden Nutzung, sodass der
geplante Betrieb das allgemeine Lebensrisiko der vorkommenden Zauneidechsen nicht
signifikant erhoht.

Das Storungsverbot nach § 44 (1) 2 BNatSchG wird nicht verletzt.

,Es ist verboten, Fortpflanzungs- oder Ruhestétten der wild lebenden Tiere der
besonders geschlitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschédigen oder zu
zerstéren.”

Durch das geplante Vorhaben werden nachweislich von Zauneidechsen besiedelte
Habitate (Fortpflanzungs- oder Ruhestatten) tangiert.

Die nachgewiesenen Zauneidechsen finden angrenzend an das Plangebiet keine
geeigneten Ausweichmdglichkeiten. Fir den Verlust der Lebensraume werden daher
vorgezogen umzusetzende AusgleichsmalRnahmen erforderlich.

Das Schadigungsverbot nach § 44 (1) 3 BNatSchG wird nicht verletzt.

10.7 Artenschutzrechtliche Zusammenfassung

Im Rahmen der methodischen Artenschutzkartierungen konnte festgestellt werden,
dass die bestehenden Lagerflachen im Plangebiet von Zauneidechsen besiedelt sind.

Zudem erfolgte der Nachweis einer Blindschleiche, welche der Eingriffsregelung
unterliegt. Die besonders geschutzte Art erfahrt durch die geplanten Schutzmalnahmen
fir die nachgewiesenen Zauneidechsen einen umfassenden Schutz, sodass eine
differenzierte Betrachtung dieser Art entfallt.

Fir die Zauneidechse wurde festgestellt, dass die nachweislich besiedelten Bereiche
bauzeitlich sowie anlagebedingt weitgehend erhalten bleiben kdnnen. Kleinflachig
kommt es hier jedoch zu einem Verlust von Habitaten durch die Herstellung einer
Uberdachung mit einhergehender Beschattung. Zudem kommt es durch bauzeitliche
Arbeiten an einer Versickerungsmulde im westlichen Plangebiet zu Eingriffen in
Bereiche, die potenziell ebenfalls durch Zauneidechsen aufgesucht werden kdnnen.
Durch den Gebaudebau im Siden ist dagegen ein Verlust potenzieller Habitate weniger
wahrscheinlich, da hier eine Beschattung durch vorhandene Gebaudeflachen und
Geholze vorliegt.

Fir die Eingriffe in potenziell besiedelte Habitate werden Vermeidungs- und
Minimierungsmafinahmen  (Lebensraumentwertung,  Aufstellen  reptiliensicherer
Schutzzaune, =zeitliche Beschrankungen, gesonderte Malnahmen wahrend den
Rodungen) sowie AusgleichsmaRnahmen (Einbringen/ Umlagerung besiedelbarer
Strukturen, Aufwertungen Lagerflache, reptiliefreundliche Gestaltung
Versickerungsmulde) usw. erforderlich.

Die Aufwertungsmallnahmen der Lagerflachen sowie die Herstellung der
Ausgleichsflachen im Siiden erfolgen vorgezogen, wahrend die Versickerungsmulde
nach Abschluss der Bauarbeiten reptilienfreundlich gestaltet wird.
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11 Vogel
11.1 Methodik

Durch die geplanten Habitataufwertungen und Neuherstellungen wird eine Umlagerung
des Kernvorkommens der Zauneidechsen in stérungsarmere Bereiche ermoglicht. Das
durch den bestehenden Betrieb bereits erhdhte allgemeine Lebensrisiko wird daher
reduziert.

Alle MaBRnahmen werden in enger Absprache mit einer qualifizierten
Umweltbaubegleitung umgesetzt.

Bei Einhaltung  der  vorgesehenen  Vermeidungs-, Minimierungs-  und
Ausgleichsmalnahmen sind keine erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten.

Bei Einhaltung der artenschutzrechtlichen Vorgaben ist das Eintreten der
Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG nicht zu erwarten.

Bei Einhaltung der Vorgaben kénnen Umweltschdden nach § 19 BNatSchG
vermieden werden.

Die Untersuchungen wurden nach der Methode der Revierkartierung durchgefihrt
(Sudbeck et al. 2005). Bei jeder Begehung wurden ein Fernglas (10x42) und eine
Arbeitskarte der jeweiligen Flache mitgefuhrt. Alle Vogelbeobachtungen wurden wéhrend
der frithmorgendlichen Kontrollen in die Karte eingetragen. Eine Vogelart wurde als
Brutvogel gewertet, wenn ein Nest mit Jungen gefunden wurde oder bei verschiedenen
Begehungen mehrere Nachweise revieranzeigender Verhaltensweisen derselben
Vogelart erbracht wurden.

Als revieranzeigende Merkmale werden folgende Verhaltensweisen bezeichnet:
(Sudbeck et al. 2005)

e das Singen / balzrufende Mannchen

e Paare

¢ Revierauseinandersetzungen

e Nistmaterial tragende Altvogel

e Vermutliche Neststandorte

e Warnende, verleitende Altvogel

e Kotballen / Eischalen austragende Altvogel
e Futter tragende Altvogel

e Bettelnde oder fligge Junge.

Knapp aulerhalb des Untersuchungsbereiches registrierte Arten mit revieranzeigenden
Verhaltensweisen wurden als Brutvogel gewertet, wenn sich die Nahrungssuche
regelmaflig im Untersuchungsbereich vollzog. Vogelarten, deren ReviergroRen groler
waren als die Untersuchungsflachen und denen keine Reviere zugewiesen werden
konnten, wurden als Nahrungsgaste aufgefuhrt. Tiere, die das Gebiet hoch und geradlinig
uberflogen, wurden als Uberflug gewertet.

Die Begehungen fir Vogel erfolgten wie methodisch gefordert in den frihen
Morgenstunden sonniger Tage.

Aufgrund  der  Kleinflachigkeit  sowie der  guten Ubersichtlichkeit ~ des
Untersuchungsgebiets wurde die Anzahl an durchgefiihrten Vogelkartierungen auf vier
festgelegt. Es kann davon ausgegangen werden, dass dabei kein Brutvogel Ubersehen
wurde.
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11.2 Bestand

Bestand
Lebensraum und
Individuen

Insgesamt konnten im Untersuchungsgebiet 26 Vogelarten nachgewiesen werden.

Dabei handelte es sich weitgehend um typische ,Kulturfolger®, d.h. stérungsadaptierte
Siedlungsarten wie Amsel, Bachstelze, Blaumeise, Buchfink, Elster, Grinfink,
Kohlmeise, Rotkehlchen, Ringeltaube, Rabenkrdhe, Saatkrdhe und Star. Diese Arten
tauchten als Nahrungsgaste auf und wurden teils als Brutvégel aufgenommen. Eine
tatsachliche Brut innerhalb des Plangebiets wurde jedoch lediglich durch Rabenkrahen
und Saatkréahen in den Geholzen an der Westgrenze des Plangebiets festgestellt. Eine
Nutzung der Geholzstrukturen mittig des Plangebiets konnte nicht nachgewiesen
werden, ist jedoch fir nestbauende Arten grundsatzlich nicht auszuschlieRen, sodass
hier Vermeidungs- und MinimierungsmalRnahmen wahrend der Rodung erforderlich
werden.

Der Haussperling/ Feldsperling (RL BW: V) tauchte mitunter mit mehreren Individuen an
der nordlich liegenden Sportgaststatte auf, wo eine Brut durch den Haussperling
naheliegt. Innerhalb des Plangebiets tauchte der Haussperling lediglich als
Nahrungsgast auf.

Einige Arten tauchten nur sporadisch auf bzw. Uberflogen das Untersuchungsgebiet
bzw. dessen Umgebung. Ein Uberflug fand durch die Arten Girlitz, Gebirgsstelze,
Graureiher, Rotmilan (streng geschitzt), Star, Stockente (RL BW: V), Stieglitz,
Turmfalke (RL BW: V, streng geschutzt) und Weildstorch (RL BW: V, streng geschitzt)
statt.

Der WeilRstorch Uberflog das Untersuchungsgebiet jedoch lediglich in gro3er Hohe. Die
Art kann in Kirchzarten gelegentlich mit héherer Individuenzahl auf Ackern beobachtet
werden. Ein Aufsuchen des Plangebiets durch den Weilistorch kann weitgehend
ausgeschlossen werden.

Zudem konnten vereinzelt Schwalben in groRerer Entfernung im Uberflug
nachgewiesen werden, die aufgrund der Entfernung jedoch nicht auf Artebene bestimmt
werden konnten. Von einem Uberflug von sowohl Rauschschwalbe (RL BW: 3, streng
geschitzt) als auch Mehlschwalbe (RL BW: V, streng geschiitzt) wird daher
ausgegangen.

Der Mausebussard (streng geschiitzt) wurde mehrfach im nahen Uberflug gesichtet.
Eine Nutzung des Untersuchungsgebiets zur Nahrungsaufnahme Ilasst sich nicht
ausschlieRen, findet aber entsprechend der gegebenen Strukturen eher in den
angrenzenden Ackerflachen als innerhalb des Plangebiets statt. Eine Nutzung der
Gehodlze im Plangebiet als Sitzwarte 1asst sich nicht ausschlief3en.
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Fangacker;

Abbildung 9: Nachweise Vogel (streng geschiitzt/ Rote Liste (3, V) siehe Nachweistabelle). H/Fe=
Haussperling/Feldsperling, Mb= Mausebussard, Ws= WeiRstorch, Sto= Stockente, Tf= Turmfalke, M/Rs=
Mehlschwalbe/Rauchschwalbe, Rm= Rotmilan. Schwarze Pfeile= Flugrichtungen. Zur Ubersichtlichkeit wird auf
eine Darstellung der besonders geschiitzten Arten, die nicht auf der Roten Liste stehen, verzichtet. Abgrenzung
Plangebiet: rot. Quelle: LUBW.
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Tabelle 13: Ubersicht tGber die im Untersuchungsraum nachgewiesenen Vogelarten.

Name Name Status RL BW BNatSchG
1 Amsel Turdus merula B * b
2 Bachstelze Motacilla alba NG * b
3 Blaumeise Parus caeruleus * b
4 Buchfink Fringilla coelebs B * b
5 Elster Pica pica NG * b
6 Feldsperling Passer montanus V b
7 Girlitz Serinus serinus * b
8 Grunfink Chloris chloris NG * b
9 Gebirgsstelze Motacilla cinerea * b
10 Graureiher Ardea cinerea * b
11 Hausperling Passer domesticus \% b
12 Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros NG * b
13 Kohlmeise Parus major B * b
14 Mausebussard Buteo buteo NG * s
15 Mehlschwalbe Delichon urbicum 0) Vv b
16 Rauchschwalbe Hirundo rustica ) 3 b
17 Rabenkrahe Corvus corone B * b
18 Rotkehlchen Erithacus rubecula B * b
19 Rotmilan Milvus milvus U * s
20 Ringeltaube Columba palumbus NG * b
21 Saatkrahe Corvus frugilegus B * b
22 Star Sturnus vulgaris §] * b
23 Stockente Anas platyrhynchos §] V b
24 Stieglitz Carduelis carduelis U * b
25 Turmfalke Falco tinnunculus U V s
26 WeilRstorch Ciconia ciconia V] \Y, s
Status:

B= Brutvogel; BV=Brutverdacht; NG= Nahrungsgast; U= Uberflug
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11.3 Auswirkungen

Auswirkungen

Bauzeitlich ist mit einer Erhéhung der Stérwirkungen zu rechnen. Die im
Untersuchungsgebiet vorkommenden Arten sind an Stérwirkungen adaptiert und erfahren
durch die bauzeitlich auftretenden Stérungen keine erheblichen Beeintrachtigungen, da
diese nicht wesentlich Uber die bereits bestehenden Vorbelastungen (bestehende
Nutzung des AulRenlagers, angrenzende Strafen) hinausgehen.

Far alle nachgewiesenen Vogelarten entsteht kurzzeitig eine geringfigige Einschrankung
ihrer Nahrungshabitate. Allerdings ist die Eingriffsflache zu klein, um eine Erheblichkeit
fir diese Arten zu haben. Die vorkommenden Arten konnen angrenzende Bereiche
innerhalb und auferhalb des Plangebiets bauzeitlich weiterhin nutzen und nach
Abschluss der Bauarbeiten den Eingriffsbereich wieder uneingeschrankt zur
Nahrungssuche aufsuchen.

Der durch erforderliche Gehdlzriickschnitte und Rodungen bau- bzw. anlagebedingt
entstehende Bruthabitatverlust fiir nestbauende Arten ist nicht als erheblich einzustufen,
da hier keine hochwertigen Alt- und Totholzstrukturen mit potenziellen Baumhdhlen
verloren gehen und der GroRteil der Gehdlze erhalten bleibt und somit weiterhin nutzbar
ist. Im Rodungsbereich konnte im Rahmen der Kartierungen keine Nutzung als
Bruthabitat nachgewiesen werden. Da eine Brut hier jedoch grundsatzlich nicht
auszuschlieRen ist, sind Vermeidungs- und MinimierungsmafRnahmen umzusetzen.

Ein Uberflug des Plangebiets ist bauzeitlich sowie nach Abschluss der Bauarbeiten
weiterhin uneingeschrankt moglich. Es entstehen keine Kulissenwirkungen.

Auch betriebsbedingt geht die vorgesehene Nutzung nicht wesentlich Uber die
bestehende Nutzung des Aulienlagers hinaus, sodass auch hier nicht von erheblichen
Beeintrachtigungen auszugehen ist.

11.4 Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen

Vermeidung und Zur Vermeidung und Minimierung von Verbotstatbestanden sind Vorkehrungen zum

Minimierung

Schutz der Arten einzuhalten. Diese sind:

» Die Rodung muss aulerhalb der Brutperiode der Avifauna stattfinden (d.h. im
Zeitraum Anfang Oktober bis Ende Februar eines jeden Jahres).

» Die Rodungen sind auf ein Mindestmal} zu beschranken.

» Die Umsetzung der MalRnahmen ist durch eine Umweltbaubegleitung
sicherzustellen und zu begleiten.

11.5 (Vorgezogene) AusgleichsmaRnahmen

Ausgleichs-
mafnahmen

Da keine Eingriffe in nachweislich zur Brut genutzte Geholzbestande vorgesehen sind,
und der Grofdteil der vorhandenen Geholze erhalten bleibt, d.h. weiterhin nutzbar ist,
ergibt sich derzeit kein Ausgleichsbedarf.

Um das Angebot an mdglichen Bruthabitaten im Gebiet zu erhdhen, wird das
Aufhdngen von Nistkasten in den umgebenden Gehodlzen empfohlen. Bei der Wahl der
Nistkasten sowie der Suche nach geeigneten Standorten kann die
Umweltbaubegleitung hinzugezogen werden.

Zudem wird eine erneute Pflanzung von gebietsheimischen Baumarten und Strauchern
im Plangebiet oder angrenzend empfohlen.
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11.6 Prufung der Verbotstatbestande

§ 4 (1)
Totungsverbot

§ 44 (1)
Storungsverbot

§ 44 (1)
Schadigungs-
verbot

1

2

3

,ES ist verboten, wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen,
sie zu fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur
zu entnehmen, zu beschéadigen oder zu zerstéren.

Findet das Entfernen der Gehdlze wahrend der Brutzeit statt, kann eine Tétung nicht
ausgeschlossen werden. Zur Vermeidung von Verbotstatbestdnden sind deshalb
Vermeidungsmalinahmen einzuhalten.

Bei Einhaltung der artenschutzrechtlich notwendigen zeitlichen Reglementierungen fur
Gehdlzrodungen (Anfang Oktober bis Ende Februar) kann der Tatbestand der Tétung
ausgeschlossen werden.

Das Totungsverbot nach § 44 (1) 1 BNatSchG wird nicht verletzt.

,Es ist verboten, wild lebende Tiere der streng geschlitzten Arten und der européischen
Vogelarten wéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich
durch die Stérung der Erhaltungszustand der Ilokalen Population einer Art
verschlechtert.”

Findet das Entfernen der Gehdlze wahrend der Brutzeit statt, kann eine Stérung nicht
ausgeschlossen werden. Zur Vermeidung von Verbotstatbestdnden sind deshalb
Vermeidungsmalinahmen einzuhalten.

Bei Einhaltung der artenschutzrechtlich notwendigen zeitlichen Reglementierungen fur
Gehdlzrodungen (Anfang Oktober bis Ende Februar) kann der Tatbestand der Stérung
ausgeschlossen werden.

Die bauzeitlich sowie betriebsbedingt zu erwartenden Stérwirkungen gehen nicht
erheblich Uber die bereits bestehenden Stdérwirkungen durch die Nutzung des
AuRenlagers sowie angrenzende Verkehrsflachen hinaus, da die vorkommenden
Vogelarten an entsprechende Stérwirkungen angepasst sind.

Das Storungsverbot nach § 44 (1) 2 BNatSchG wird nicht verletzt.

,Es ist verboten, Fortpflanzungs- oder Ruhestétten der wild lebenden Tiere der
besonders geschiitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschédigen oder zu
zerstéren.*”

Es erfolgen keine Eingriffe in nachweislich zur Brut genutzte Gehodlzbestdnde. Die
Gehdlze, die erhalten bleiben, kbnnen weiterhin zur Brut genutzt werden.

Um das Angebot an moglichen Bruthabitaten im Gebiet zu erhdéhen, wird das
Aufhé@ngen von Nistkasten in den umgebenden Gehdlzen empfohlen. Bei der Wahl der
Nistkdsten sowie der Suche nach geeigneten Standorten kann die
Umweltbaubegleitung hinzugezogen werden. Zudem wird eine erneute Pflanzung von
gebietsheimischen Baumarten und Strduchern im Plangebiet oder angrenzend
empfohlen.

Das Schadigungsverbot nach § 44 (1) 3 BNatSchG wird nicht verletzt.
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11.7 Artenschutzrechtliche Zusammenfassung

Insgesamt konnten im Untersuchungsgebiet 26 Vogelarten nachgewiesen werden.

Dabei handelte es sich weitgehend um typische ,Kulturfolger®, d.h. stérungsadaptierte
Siedlungsarten. Diese Arten tauchten als Nahrungsgaste auf und wurden teils als
Brutvégel aufgenommen. Eine tatsachliche Brut innerhalb des Plangebiets wurde
jedoch lediglich durch die Rabenkrahen und Saatkrahen in den Gehdlzen an der
Westgrenze des Plangebiets festgestellt. Eine Nutzung der Gehdlzstrukturen mittig des
Plangebiets konnte nicht nachgewiesen werden, ist jedoch fur nestbauende Arten
grundsatzlich nicht  auszuschliel3en, sodass hier ~ Vermeidungs-  und
MinimierungsmafRnahmen erforderlich werden. Die Rodung muss auflerhalb der
Brutperiode der Avifauna stattfinden (Anfang Oktober bis Ende Februar) und auf das
notwendige Mindestmal} beschrankt werden.

Da keine Eingriffe in nachweislich zur Brut genutzte Geholzbestande vorgesehen sind,
und der Groliteil der vorhandenen Gehdlze erhalten bleibt und somit weiterhin nutzbar
ist, ergibt sich derzeit kein Ausgleichsbedarf.

Um das Angebot an mdglichen Bruthabitaten im Gebiet zu erhéhen, wird das
Aufhangen von Nistkasten in den umgebenden Gehdlzen empfohlen. Bei der Wahl der
Nistkdsten sowie der Suche nach geeigneten Standorten kann die
Umweltbaubegleitung hinzugezogen werden.

Zudem wird eine erneute Pflanzung von gebietsheimischen Baumarten und Strauchern
im Plangebiet oder angrenzend empfohlen.

Bei Einhaltung der artenschutzrechtlichen Vorgaben ist das Eintreten der
Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG nicht zu erwarten.

12 Fledermause

12.1 Methodik

Bezliglich eines Vorkommens der relevanten Arten erfolgten zunachst
Datenrecherchen. Hierbei wurden Daten der LUBW, des BfN sowie die
Grundlagenwerke zu den landesweiten Kartierungen der Arten herangezogen (vgl.
Literaturverzeichnis).

Im Jahr 2020 erfolgten 2 aktive methodische Fledermausbegehungen sowie eine
passive  Fledermauskartierung durch den Einsatz von Horchboxen im
Untersuchungsgebiet.

Zudem erfolgte eine Kontrolle der vorhandenen Geholze innerhalb des
Rodungsbereichs auf ein Vorhandensein potenziell nutzbarer Fledermausquartiere.

2022 wurde erganzend eine Begehung des im Plangebiet vorhandenen leerstehenden
Gebaudes durchgefuhrt, sodass hier auch eine Kontrolle auf eine Nutzung durch
Fledermause stattfinden konnte.

Wahrend der aktiven Begehungen wurden konkrete Flugbeobachtungen sowie
Beobachtungen von Flugrouten und Aufnahmen von Echoortungslauten mit dem
Ultraschalldetektor (Elekon Batlogger M) durchgefihrt und die Rufe aufgenommen. Die
Aufnahmen wurden mit dem Programm BatExplorer2.1 der Firma Elekon ausgewertet.
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Detektor-
begehungen

Horchbox-
erfassungen

Zur Erfassung der Fledermausfauna wurden abends/ nachts zwei aktive Begehungen
durchgefuhrt (vgl. Tabelle 1).

Bei den Begehungen wurde ein Batlogger M der Firma Elekon AG mit einem
Ultraschallmikrofon FG black genutzt (Firmware 2.6.2.). Aufgrund der ortlichen
Gegebenheiten erfolgte die Erfassung in Anlehnung an die “ gezielte mobile, freestyle*
Erfassung nach RUNKEL et. al. 2018.

Bei Arten mit quasi-konstant-frequenten (qcf-) Anteilen in den Rufen ist eine sichere
Artbestimmung im Gelande grundsatzlich moéglich. Dazu gehoéren die Arten Kleiner und
Grolder Abendsegler (Nyctalus leisleri und Nyctalus noctula), die Breitfligelfledermaus
(Eptesicus serotinus), die beiden Schwesternarten Zwerg- und Muckenfledermaus
(Pipistrellus pipistrellus und Pipistrellus pygmaeus). Eine Unterscheidung zwischen der
Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii) bzw. Weillrandfledermaus (Pipistrellus kuhlii)
ist anhand der Ortungslaute nicht sicher maglich.

Die Gattungen Mpyotis und Plecotus stofen Uberwiegend frequenzmodulierte (fm-)
Laute aus und sind dadurch nicht eindeutig anhand der mittels Detektor
aufgenommenen Rufe unterscheidbar (SKiBA 2009).

Des Weiteren ist anhand der Detektoraufnahmen eine Unterscheidung zwischen der
Kleinen und GroRen Bartfledermaus (Myotis mystacinus / brandtii) und der beiden
Langohrfledermause (Plecotus auritus / austriacus) nicht moéglich.

Eine weitere Schwierigkeit stellen je nach Gelédndeformation auch sehr leise rufende
Arten wie z.Bsp. die Bechsteinfledermaus (Suchrufe im hindernisreichen Flug nur auf
ca. 5 — 10 m Distanz hérbar) dar (SKiBA 2009).

Erganzend zu den Rufaufnahmen erfolgten zur Bestimmung Sichtbeobachtungen des
Flugbildes und zu der Art der Raumnutzung (Jagdgebiet, Flugrouten) sowie der GroRRe
der gesichteten Tiere mit Hilfe einer leuchtstarken LED-Taschenlampe.

Erganzend zu den aktiven Detektorbegehungen wurde eine passive Begehung mittels
Hochboxen durchgefiihrt. Dabei wurde eine Horchbox in den Gehdlzen im stdlichen
und eine im ndrdlichen Plangebiet angebracht.

Dabei kamen ebenfalls Gerate der Firma Elekon des Typs Batlogger A zum Einsatz,
welche Fledermausrufe von 10 =150 kHz aufnehmen kdnnen.

Die Rufe wurden auf einer Mikro SD-Karte gespeichert und anschief’end wie die
Aufnahmen des Batlogger M am Computer mit dem Programm ,BatExplorer 2.1¢
ausgewertet.

Die Erfassung mittels Horchboxen ermdglicht die Ermittlung der Aktivitatsdichten tber
die gesamte Nacht. Uberdies hinaus kénnen bei langen Sequenzen sog. ,feeding-
buzzes (schneller werdende Rufsequenzen, die auf einen Beutefang hinweisen),
mehrere gleichzeitig rufende Individuen oder sogar charakteristische Sozialrufe
(Display-Rufe), welche Hinweise auf in der Nahe liegende Paarungsquartiere geben,
aufgenommen werden.

Anzumerken ist, dass die Horchboxen nur in einem begrenzten Umfeld Fledermausrufe
erfassen konnen, leisere Arten wie die Gattungen Myotis oder Plecotus werden daher
oftmals nicht in vollem Umfang dargestellt.
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Balzquartiere

Quartierkontrolle

Netzfang

Auswertung

Das Balzverhalten der mannlichen Fledermause aulert sich Uberwiegend durch
charakteristische Soziallaute, welche die Weibchen anlocken sollen. Dabei kdnnen
diese sowohl aus bestimmten Quartieren oder auch im Flug ausgestolRen werden. Oft
werden dabei auch Uber mehrere Stunden revierabgrenzende Flige unternommen.
Haufig werden Balzquartiere auch als Winterquartiere genutzt.

Im August und September beginnt die Balzzeit, daher fand im September die passive
Begehung statt, um ggf. anhaltend rufende Mannchen im Eingriffsbereich zu erfassen.

Zwar ist kein Abriss des im Plangebiet vorhandenen Gebaudes vorgesehen, da 2022
bei einem Vorort-Termin jedoch eine Begehung des Gebaudes mdglich war, konnte hier
eine Kontrolle auf eine Nutzung durch Fledermduse (Fettablagerungen, Kotspuren etc.)
erfolgen. Nachweise konnten nicht erbracht werden.

Eine Nutzung durch ein- oder ausfliegende Fledermause konnte wahrend der aktiven
Begehungen zudem nicht festgestellt werden. Allenfalls ist an der Gebaudefassade und
im Dachbereich eine Nutzung als Sommer-/Zwischenquartier flir einzelne Fledermause
— vor allem Mannchen — potenziell moglich.

Die im Rodungsbereich vorhandenen Gehdlze wurden, soweit mdglich, auf eine
potenzielle Tauglichkeit als Quartierhabitat (Spechthdhlen, Astabbriiche, Rindenspalten
u.a.) fur Fledermause begutachtet sowie auf Fledermausspuren untersucht.

Dabei wurde festgestellt, dass es sich bei den im Rodungsbereich vorhandenen
Gehdlzen um junge bis mittelalte Baume sowie Strducher handelt, die keine
hochwertigen Strukturen wie Rindenabplatzungen, Risse, Baumhdhlen usw. aufweisen.
Jedoch war an einigen Baumen ein starker Efeubewuchs sichtbar, sodass hier eine
Nutzung als Einzel- oder Zwischenquartier nicht vollstandig ausgeschlossen werden
kann.

Aufwandige Netzfange, die u.a. zur sicheren Artbestimmung, Geschlechterverteilung
oder zur Besenderung (Flugrouten- und Quartiertelemetrie) eingesetzt werden, sind fir
die Tiere mit einem ernomen Stress verbunden. Auf Netzfange wurde verzichtet, da hier
kein zusatzlicher Erkenntnisgewinn zu erwarten war.

Die Ergebnisse der Detektorbegehungen werden mit den Sichtbeobachtungen sowie
den erfolgten Quartierkontrollen als Gesamtbild erfasst und entsprechend der
gutachterlichen Erfahrung verbal-argumentativ bewertet.
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12.2 Bestand

Bestand
Lebensraum
und
Individuen

Im  vorliegenden TK25-Quadranten sind die  Arten Nordfledermaus,
Bechsteinfledermaus (Nachweise vor 2006), Wasserfledermaus, Wimperfledermaus,
Grolles Mausohr, Kleine Bartfledermaus, Fransenfledermaus, Kleiner Abendsegler,
Grolter Abendsegler, Rauhautfledermaus, Zwergfledermaus, Miuickenfledermaus,
Braunes Langohr, Graues Langohr (Nachweise bis 2006) und Zweifarbfledermaus
verbreitet. In angrenzenden Quadranten kommen zudem die Breitfligelfledermaus
sowie die GrofRe Bartfledermaus vor.

Im Managementplan des néachstgelegenen FFH-Gebiets werden die Arten
Wimperfledermaus, Bechsteinfledermaus und Grofles Mausohr aufgeflhrt. Zur
Verbreitung der Arten im Gebiet lasst sich enthehmen:

Von zentraler Bedeutung fiir die Wimperfledermaus ist die als Lebensstétte
ausgewiesene Wochenstubenkolonie im Freiburger Friedrich-Gymnasium. Aufgrund
des grolen Aktionsradius sowie dem Vorkommen von Ménnchen im Umfeld einer
Wochenstube kann davon ausgegangen werden, dass alle Teilgebiete des FFH-
Gebiets von der Art genutzt werden. Von besonderer Bedeutung sind die Waélder
oberhalb von Herdern, Zdhringen und Gundelfingen, die bedeutende Jagdhabitate fiir
die Art darstellen.

Die Bechsteinfledermaus kommt vermutlich im gesamten FFH-Gebiet vor, mit
Schwerpunkt in den unteren und mittleren Lagen. Nachweisliicken sind dem begrenzten
Untersuchungsumfang geschuldet, da in einzelnen Teilflichen nur ein oder zwei
Netzfange durchgefiihrt wurden. Insbesondere bei geringer Individuendichte sind
mehrere Netzfange liber das Jahr verteilt erforderlich.

Mit dem Auftreten des GroBBen Mausohres ist in allen Wald- und Offenlandfléachen im
gesamten FFH-Gebiet zu rechnen.

Durch die Auswertung der akustischen Aufnahmen, welche mit Hilfe eines Batdetektors
(Batlogger M) aufgezeichnet wurden, konnte mittels des Programmes BatExplorer 2.1,
die Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) als haufigste Fledermausart bestimmt
werden.

Von der Gruppe Pipistrellus spec. (Rauhautfledermaus/ Weillrandfledermaus/
Zwergfledermaus/ Muickenfledermaus) und der Ubergruppe Nyctaloid
(Zweifarbfledermaus/ Kleiner Abendsegler/ Breitfligelfledermaus/ GrofRer Abendsegler,
Nordfledermaus) wurden nur wenige Rufe aufgenommen.

Durch Sichtbeobachtungen zeigte sich, dass die nachgewiesenen Fledermausarten die
Geholze im Westen, Suden und Norden des Plangebiets zur Orientierung bzw. als
Leitstruktur nutzten. Eine Jagd fand hier durch einzelne Individuen statt.

Eine Nutzung der Lagerflachen als Nahrungshabitat konnte dagegen nicht beobachtet
werden. Auch die Gehdlze im Zentrum des Plangebiets, welche zum Teil gerodet
werden, fungierten nicht nachweislich als Leitstrukturen.

Potenzielle Winterquartiere sind in den Gehdlzen im Plangebiet nicht vorhanden. Eine
Begutachtung der Gehdlze im Rodungsbereich ergab, dass allenfalls im Bereich stark
von Efeu bewachsener Baume eine potenzielle Nutzung als Zwischenquartier gegeben
ist. Hier sind entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichsmal3nahmen
umzusetzen.
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Zudem konnen im Fassaden- und Dachbereich des im Plangebiet liegenden Gebaudes
potenzielle Zwischenquartiere vorhanden sein.

Hinweise auf eine Nutzung des Gebaudes (Kotspuren, Fettablagerungen etc.) konnte
weder innen noch aulen festgestellt werden. Auch ein Ein- oder Ausflug wurde nicht
beobachtet. Ferner bleibt das Gebaude erhalten, sodass hier kein Verlust entsteht.

Tabelle 14: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Fledermause.

V|IL|E]N Art Art RLBW| RLD FFH RL BNatSchG
0 0 |Barbastella barbastellus Mopsfledermaus 1 2 1, IV s
X | X [ (X)) (X) |Eptesicus nilssonii Nordfledermaus 2 G [\ S
(X) | X [(X) | (X) |Eptesicus serotinus Breitfligelfledermaus 2 3 [\ S
0 0 |Hypsugo savii Alpenfledermaus nb R [\ s
0 |Myotis alcathoe Nymphenfledermaus nb 1 [\ S
X | X 0 |Myotis bechsteinii Bechsteinfledermaus 2 2 11, IV S
(X)| X 0 |Myotis brandtii GroRRe Bartfledermaus 1 * \Y S
X | X 0 |Myotis daubentoni \Wasserfledermaus 3 * \Y s
X | X 0 |Myotis emarginatus \Wimperfledermaus R 2 11, IV S
X | X 0 |Myotis myotis GroRRes Mausohr 2 * 11, IV s
X | X 0 [Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus 3 * [\ s
X[ X 0 |Myotis nattereri Fransenfledermaus 2 * [\ S
X | X [ (X) ) (X) INyctalus leisleri Kleiner Abendsegler 2 [\ S
X | X [(X) § (X) |[Nyctalus noctula Grolker Abendsegler i \ [\ s
0 (X) I (X) |Pipistrellus kuhlii \Weilrandfledermaus D * [\ S
X | X [ (X) ) (X) |Pipistrellus nathusii Rauhautfledermaus i * [\ S
X | X | X | X |Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus 3 * [\ S
X | X [ (X)}(X) |Pipistrellus pygmaeus Mickenfledermaus G * [\ S
X[ X 0 |Plecotus auritus Braunes Langohr 3 3 [\ S
X[ X 0 |Plecotus austriacus Graues Langohr 1 1 [\ S
1] 0 |Rhinolophus ferrumequinum |GroRe Hufeisennase 1 1 11, IV S
X | X [ (X)}(X) |Vespertilio murinus Zweifarbfledermaus i D [\ s
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.
Lage Horchbox |

Leitstruktur und
zum Teil
Jagdhabitat

Abbildung 10: Leitstrukturen Fledermause (blau) und Lage Horchboxen (griin). Abgrenzung Plangebiet: rot.
Quelle: LUBW.
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12.3 Auswirkungen

Auswirkungen

Baubedingt kénnen Stdérungen durch die Bauarbeiten stattfinden. Um die néachtlich
aktiven Fledermduse, die die Gehdlze als Leitstruktur und zum Teil als Jagdhabitat
nutzen nicht zu stéren, sind die Arbeiten nur tagsuber durchzufihren. Nachtliche
Ausleuchtungen 0.a. sind zu unterlassen.

Obwohl in den angrenzenden Gehdlzen aufgrund des relativ geringen Alters keine
Baumquartiere in Form vom Hoéhlen, grofleren Rindenabplatzungen oder Spalten
nachgewiesen wurden, kénnen einzelne Individuen (vorwiegend Mannchen) an den
Baumen Zwischenquartiere im Bereich von starkem Efeubewuchs vorfinden. Durch
baubedingte Rodungen kénnen daher potenzielle Zwischenquartiere verloren gehen. Hier
werden daher Vermeidungs-, Minimierungs- sowie AusgleichsmaRnahmen erforderlich.

Betriebsbedingt sind Stérungen der Tiere wahrend der nachtlichen Aktivitaten durch
Beleuchtungen des Aulenlagers zu vermeiden. Auf nachtliche Beleuchtungen des
Plangebiets sollte daher verzichtet werden. Ist eine Beleuchtung jedoch nicht zu
vermeiden, so muss diese fledermausfreundlich gestaltetet werden. Zudem sind
Beleuchtungen in Richtung der Gehdlze entlang der Plangebietsgrenzen nicht zulassig.

Essenzielle Nahrungshabitate gehen anlagebedingt nicht verloren. Zudem erfillen die
vorhandenen Gehdlze im Plangebiet auch nach den Rodungen noch ihre Funktion als
Leitstruktur.

Bei Umsetzung der Vermeidungs-, Minimierungs- sowie Ausgleichsmaflnahmen kénnen
erhebliche Beeintrachtigungen ausgeschlossen werden.

12.4 Vermeidungs- und MinimierungsmafBnahmen

Vermeidung
und
Minimierung

Zur Vermeidung von Verbotstatbestidnden sind folgende MaRnahmen einzuhalten:

» Die Rodungen der Gehdlze missen innerhalb der Wintermonate durchgefiihrt
werden (Anfang Dezember bis Ende Februar eines jeden Jahres). Zu diesem
Zeitpunkt befinden sich die Tiere in ihren Winterquartieren auflerhalb des
Eingriffsbereiches.

» Die Rodungen sind auf das notwendige Mindestmal® zu beschranken. Die
Leitstrukturen sind dabei in ihrer Funktion zu erhalten.

» Grundsatzlich sind die Bauarbeiten nur tagsuber auszufiihren, da sich die
Fledermause dann in der Ruhephase befinden und wahrend der Jagdphase in
der Dammerung/Nacht nicht beeintrachtigt werden.

» Sind nachtliche Beleuchtungen im Bereich der vollzogenen Baumalinahmen
nicht zu vermeiden, muss eine fledermausfreundliche Beleuchtung angebracht
werden (Anbringung der Beleuchtung nur dort wo unbedingt notwendig;
Verwendung von ,Fledermausleuchten mit Lichtspektrum um 590 nm, ohne
UV-Anteil, Lichtkegel muss nach unten zeigen, die angrenzenden Geholze
durfen keiner Lichtverschmutzung ausgesetzt werden).

» Die Umsetzung der MalRnahmen ist durch eine Umweltbaubegleitung
sicherzustellen und zu begleiten.
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12.5 Vorgezogene AusgleichsmafRhahmen

Ausgleichs-
mafnahmen

Da anlagebedingt Gehdlze entfallen, die teils dicht von Efeu bewachsen sind und somit
potenzielle Zwischenquartiere fir Fledermause darstellen, sind im Zuge der
BaumalRnahmen folgende Fledermauskasten anzubringen:

» 2 Fledermausflachkasten (z.B. 1FF der Firma Schwegler, 0.3.)
» 2 Fledermaus-Universalhohlen (z.B. 1 FFH der Firma Schwegler, 0.a.)
» 2 Fledermaushohlen (z.B. 2F (universell) der Firma Schwegler, 0.3.)

Aufhangung, Kontrolle und jahrliche Reinigung sind Aufgabe des Auftraggebers bzw.
eines vom Auftraggeber beauftragten Subunternehmers oder Naturschutzverbands.

Die Kasten mussen Katzen- und Mardersicher in einer H6he von mindestens 4 m, an
tagstber zumindest zeitweise besonnten Stellen, angebracht werden. Sie sollten so
angebracht sein, dass sie fest aufliegen und nicht durch Wind ins Wackeln geraten.

Es muss zudem auf einen hindernisfreien Zugang geachtet werden, der Standort sollte
ebenfalls mit méglichst wenig Lichtverschmutzung behaftet sein.

Die Kasten mussen an den grofleren Baumen innerhalb des Plangebiets oder
angrenzend aufgehangt werden.

Die Kasten missen vorgezogen angebracht werden.

Essenzielle Nahrungshabitate und Leitstrukturen entfallen durch das geplante Vorhaben
nicht, sodass sich kein weiterer Ausgleichsbedarf ergibt.

12.6 Prifung der Verbotstatbestande

§ 44 (1)
Totungsverbot

§ 44 (1)
Storungsverbot

1

2

»ES ist verboten, wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen,
sie zu fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur
zu entnehmen, zu beschédigen oder zu zerstéren.*

Findet das Entfernen der mit Efeu bewachsenen Gehdlze wahrend der Sommermonate
statt, kann eine Totung von Fledermausindividuen ggf. nicht ausgeschlossen werden,
da sich die Baume potenziell als Tagesversteck eignen. Zur Vermeidung von
Verbotstatbestdnden sind deshalb Vermeidungs- und MinimierungsmalRnahmen
einzuhalten.

Bei Einhaltung der artenschutzrechtlich notwendigen zeitlichen Reglementierungen fur
Geholzrodungen (Anfang Dezember bis Ende Februar eines jeden Jahres) kann der
Tatbestand der Toétung ausgeschlossen werden.

Das Tétungsverbot nach § 44 (1) 1 BNatSchG wird nicht verletzt.

,ES ist verboten, wild lebende Tiere der streng geschlitzten Arten und der européischen
Vogelarten wéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten erheblich zu stdren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich
durch die Stérung der Erhaltungszustand der Ilokalen Population einer Art
verschlechtert.”

Baubedingt koénnen Stérungen durch die Bauarbeiten stattfinden. Aufgrund der
Lichtempfindlichkeit mancher Arten sind die Arbeiten nur tagsiber durchzufihren.
Nachtliche Ausleuchtungen missen unterlassen werden.

Ist eine bau- oder anlagebedingte Beleuchtung ggf. unvermeidbar, muss eine
fledermausgerechte Beleuchtung eingesetzt werden, um im Plangebiet und angrenzend
jagende Fledermause nicht zu beeintrachtigen.
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§ 44 (1)
Schadigungs-
verbot

Das Storungsverbot nach § 44 (1) 2 BNatSchG wird nicht verletzt

3 ,Es ist verboten, Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der

besonders geschiitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschédigen oder zu
zerstéren.*”

Potenzielle Wochenstuben- oder Winterquartiere sind in den Gehdlzen im Plangebiet
nicht vorhanden. Eine Begutachtung der Gehodlze im Rodungsbereich ergab, dass
allenfalls im Bereich stark von Efeu bewachsener Baume eine potenzielle Nutzung als
Zwischenquartier gegeben ist. Das ebenfalls als Zwischenquartier potenziell nutzbare
Gebaude bleibt erhalten. Es sind die beschriebenen Vermeidungs-, Minimierungs- und
AusgleichsmalRnahmen einzuhalten.

Bei Einhaltung der artenschutzrechtlichen Vorgaben koénnen erhebliche
Beeintrachtigungen ausgeschlossen werden.

Das Schadigungsverbot nach § 44 (1) 3 BNatSchG wird nicht verletzt.

12.7 Artenschutzrechtliche Zusammenfassung

Im Rahmen der Begehungen kdnnte im Untersuchungsgebiet die Zwergfledermaus
(Pipistrellus pipistrellus) als haufigste Fledermausart bestimmt werden. Von der Gruppe
Pipistrellus  spec. (Rauhautfledermaus/ Weilrandfledermaus/ Zwergfledermaus/
Miickenfledermaus) und der Ubergruppe Nyctaloid (Zweifarbfledermaus/ Kleiner
Abendsegler/ Breitfligelfledermaus/ GroRer Abendsegler, Nordfledermaus) wurden nur
wenige Rufe aufgenommen.

Durch Sichtbeobachtungen zeigte sich, dass die nachgewiesenen Fledermausarten die
Geholze im Westen, Suden und Norden des Plangebiets zur Orientierung bzw. als
Leitstruktur nutzten. Eine Jagd fand hier durch einzelne Individuen statt.

Eine Nutzung der Lagerflachen als Nahrungshabitat konnte dagegen nicht beobachtet
werden. Auch die Gehdlze im Zentrum des Plangebiets, welche zum Teil gerodet
werden, fungierten nicht nachweislich als Leitstrukturen.

Potenzielle Winterquartiere sind in den Gehdlzen im Plangebiet nicht vorhanden. Eine
Begutachtung der Gehdlze im Rodungsbereich ergab, dass allenfalls im Bereich stark
von Efeu bewachsener Baume eine potenzielle Nutzung als Zwischenquartier gegeben
ist.

Zudem kdnnen im Fassaden- und Dachbereich des im Plangebiet liegenden Gebaudes
potenzielle Zwischenquartiere vorhanden sein. Hinweise auf eine Nutzung des
Gebaudes (Kotspuren, Fettablagerungen etc.) konnte weder innen noch aufien
festgestellt werden. Auch ein Ein- oder Ausflug wurde nicht beobachtet. Ferner bleibt
das Gebaude erhalten, sodass hier kein Verlust entsteht.

Bauzeitlich, anlagebedingt sowie betriebsbedingt wurden Vermeidungs- und
Minimierungsmafinahmen (Beschréankung Rodungszeitpunkte, Minimierung Eingriffe,
Umweltbaubegleitung, Verzicht auf Beleuchtung bzw. Einsatz fledermausfreundliche
Rodung) sowie vorgezogene Ausgleichsmallnahmen (Fledermauskasten) festgelegt,
sodass erhebliche Beeintrachtigungen ausgeschlossen werden kdnnen.

Bei Einhaltung der artenschutzrechtlichen Vorgaben ist das Eintreten der
Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG nicht zu erwarten.
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13 Saugetiere (auBer Fledermause)

Bestand
Lebensraum und
Individuen

Verbreitungsbedingt lasst sich im Untersuchungsgebiet die Haselmaus nicht
ausschlieBen. Zwar sind im Untersuchungsgebiet Gehodlzhecken vorhanden, diese
liegen jedoch isoliert vor, d.h. es bestehen keine Verbundstrukturen zu potenziell von
der Haselmaus besiedelten Gebuschen, sodass derzeit nicht von einem Vorkommen
der Art auszugehen ist. Eine weitere Betrachtung entfallt somit.

Ein Eintreten der Verbotstatbestiande nach § 44 BNatSchG ist nicht zu erwarten.

Tabelle 15: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Sauger (auBer Fledermause).

V|L|E|NIAr Art RLBW RLD FFH RL BNatSchG
0 Canis lupus \Wolf 0 3 11, IV s
0 Castor fiber Biber 2 \ I, IV s
0 Cricetus cricetus Feldhamster 1 1 \Y S
0 Felis silvestris \Wildkatze 0 3 \Y s
0 Lynx lynx Luchs 0 1 I, IV S
X0 Muscardinus avellanarius Haselmaus G \Y \Y S

14 Pflanzen

Bestand
Lebensraum und
Individuen

Verbreitungsbedingt lassen sich im Untersuchungsgebiet die Arten Astige Mondraute,
Griine Koboldmoos und Rogers Goldhaarmoos nicht ausschlief3en.

Die Astige Mondraute nutzt als Habitat lichte Walder sowie magere Wiesen. Da diese
Strukturen im Untersuchungsgebiet fehlen, kann hier ein Vorkommen ausgeschlossen
werden.

Auch das Grine Koboldmoos lasst sich als Waldart im Untersuchungsgebiet
habitatbedingt ausschliefl3en.

Das Rogers Goldhaarmoos wachst dagegen auch an freistehenden Geholzen
(Laubbaume, Straucher). Diese Art bevorzugt jedoch niederschlagsreiche, luftfeuchte
Gebiete in (sub)montaner Lage. Aufgrund der gegebenen Standortbedingungen im
Untersuchungsgebiet (trocken, sonnenexponiert, planar-kolline Héhenstufe) wird derzeit
nicht von einem Vorkommen der Art ausgegangen.

Da die verbreitungsbedingt nicht auszuschlieBenden Arten im Untersuchungsgebiet
sowie der Umgebung keine geeigneten Habitate finden, wird derzeit nicht von einem
Vorkommen ausgegangen, sodass eine weitere Betrachtung entfallt.

Ein Eintreten der Verbotstatbestinde nach § 44 BNatSchG ist nicht zu erwarten.
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Tabelle 16: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Pflanzen.

V| L|E Art Art RLBW RLD FFH RL | BNatSchG
GefaBpflanzen und
Farne

0 Anagallis tenella Zarter Gauchheil 1 2 S
Apium repens Kriechender Sellerie 1 2 11, IV s

X0 Botrychium Astige Mondraute 2 2 s
matricariifolium

0 Botrychium simplex Einfacher Rautenfarn 0 1 11, IV s

0 Bromus grossus Dicke Trespe 2 2 11, IV s

0 Cypripedium calceolus Europaischer Frauenschuh 3 3 1, IV s

0 Gladiolus palustris Sumpf-Siegwurz 1 2 1, IV s

0 Iris variegata Bunte Schwertlilie R 1 S

0 Juncus stygius Moor-Binse nb 1 s

0 Jurinea cyanoides Silberscharte 1 2 1, IV S

0 Lindernia procumbens Liegendes Blichsenkraut 2 2 \ s

0 Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut 2 2 1, IV s

0 Marsilea quadrifolia Kleefarn 1 1 11, IV s

0 Myosotis rehsteineri Bodensee-Vergissmeinnicht 1 1 11, IV s

0 Najas flexilis Biegsames Nixenkraut 1 0 I\ S

0 Nuphar pumila Kleine Teichrose 2 1 S

0 Pediqularis sceptrum- Karlszepter 2 2 s
carolinum

0 Saxifraga hirculus Moor-Steinbrech 0 0 T\ s

0 Scorzonera austriaca Osterreichische Schwarzwurzel 1 1 S

0 Spiranthes aestivalis Sommer-Schraubenstendel 1 2 \ s

0 Trichomanes speciosum | Europaischer Dinnfarn * * I, IV s

0 Vitis vinifera subsp. Wilde Weinrebe 1 2 s
sylvestris

0 Flechten und Moose

X|0 Buxbaumia viridis Griines Koboldmoos 2 \Y 11

0 Dicranum viride Griines Besenmoos Vv \Y Il

0 Hamatocaulis vernicosus | Firnisglanzendes Sichelmoos 2 2 1

0 Lobaria pulmonaria Echte Lungenflechte 2 1 S

X0 Orthotrichum rogeri Rogers Goldhaarmoos R * 1
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BFN Internethandbuch Arten
https://ffh-anhang4.bfn.de/arten-anhang-iv-ffh-richtlinie.html
BFN FFH - VP - Info
http://ffh-vp-info.de/FFHVP/
LUBW
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/artensteckbriefe
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/meldeplattformen
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http://www.bw.mollusca.de/
https.//naturportal-suedwest.de/de/weichtiere/allgemeine-hinweise/
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https://arages.de/arachnologie-vernetzt/atlas-der-spinnentiere
Kafer
http://www.colkat.de/de/fhl/
https://www.kerbtier.de
http://xn--hirschkfersuche-6kb.de/index.php/ct-die-suche/ct-wohnorte-unserer-hirschkaefer
http://coleonet.de/coleo/
Schmetterlinge
https.//www.schmetterlinge-d.de/
http://www.schmetterlinge-bw.de/
https://lepiforum.org/
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https://www.wildbienen.info/
Amphibien und Reptilien
http://www.herpetofauna-bw.de/arten/amphibien/
http://www.amphibien-reptilien.com/amphibien-kalender.php
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/landesweite-
artenkartierung-lak
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https://www.ogbw.de/voegel
https://www.ogbasel.ch/jahresberichte-mit-avifauna/
http://www.fosor.de/
www.dda-web.de (Fehler! Linkreferenz ungliltig. Flederméause
http://www.frinat.de/index.php/de/biologie-verbreitung-und-schutz-der-fledermaeuse
Wolf

https://um.baden-wuerttemberg.de/de/umwelt-natur/naturschutz/biologische-
vielfalt/artenschutz/wolf/nachweise/
https.//www.google.com/maps/d/viewer?mid=1ARmn8z9V4pcnbbrKo6kztqf4mdA&lI=47.939
1513243838%2C8.112040802884177&z=11

Luchsmonitoring

https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/daten_fakten/Dokumente/2020_02_06_Luchsverbreitung 2018 _19_

Karte.pdf
https://www.pz-news.de/baden-wuerttemberg_artikel,-Vierter-Luchs-im-Suedwesten-heimisch-
_arid, 1500808.html|

Wildkatze (FVA)

https.//www.wildkatze-bw.de/zahlen-und-fakten

Biber
http://www.cscf.ch/cscf/de/home/biberfachstelle/biberbilder-und-
verbreitungskart/verbreitungskarten.html

Pflanzen
http.//www.blumeninschwaben.de/
http.//www.floraweb.de/
http://www.bildatlas-moose.de/

Verbundplanungen
http:.//www.biotopverbund-markgraeflerland.de/
https://www.fva-bw.de/top-meta-  navigation/fachabteilungen/wildtierinstitut/lebensraumverbund-
wildunfaelle/internationale-wiedervernetzung-am-hochrhein
http://www.fva-bw.de/forschung/wg/generalwildwegeplan.pdf
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TOP 6 Friedhof Hofsgrund, hier: Vergabe der Arbeiten zur Sanierung
der Abstiitzung der Grabreihen durch das Versetzen von
Mauerscheiben

Beschlussvorschlag

Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, das Angebot der Firma Rievo Uber
14.504,37 Euro anzunehmen.

Sachverhalt

Die Gemeinde saniert zusammen mit der Firma Rievo die Stitzmauern auf dem
Friedhof Hofsgrund. Der Vergabe wurde im Rahmen der Haushaltsberatung
zugestimmt. Durch die allgemeinen Kostensteigerungen hat sich aber das
Auftragsvolumen erhdht und liegt jetzt 1.300 Euro Uber dem Haushaltsansatz.

Finanzielle Auswirkung

Die Mittel fur die Sanierung sind eingeplant. Durch die Preissteigerungen wird die
Sanierung um ca. 1300 € teurer. Die zusatzlichen Mittel sind aus dem laufenden
Haushalt zu erwirtschaften.



	2022-05.30 OV38 Einladung öffentliche Sitzung
	2022-05-30 OV38 TOP 3 Neuverpachtung der Fischereirechte an der Brugga von St. Wilhelm bis zur Gemarkungsgrenze Kirchzarten
	2022-05-30 OV38 TOP 3z Neuverpachtung der Fischereirechte an der Brugga von St. Wilhelm bis zur Gemarkungsgrenze Kirchzarten
	2022-05-30 OV38 TOP 4 Neuverpachtung von zwei Fischweihern im Ortsteil St. Wilhelm
	2022-05-30 OV38 TOP 4z Neuverpachtung von zwei Fischweihern im Ortsteil St. Wilhelm
	2022-05-30 OV38 TOP 4zz Neuverpachtung von zwei Fischweihern im Ortsteil St. Wilhelm
	2022-05-30 OV38 TOP 5 Änderung Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungs-verbandes Dreisamtal im Bereich der Gemeinde Kirchzarten, Gemarkung Burg
	2022-05-30 OV38 TOP 5z Änderung Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungs-verbandes Dreisamtal im Bereich der Gemeinde Kirchzarten, Gemarkung Burg
	2022-05-30 OV38 TOP 5zz Änderung Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungs-verbandes Dreisamtal im Bereich der Gemeinde Kirchzarten, Gemarkung Burg
	2022-05-30 OV38 TOP 6 Friedhof Hofsgrund hier Vergabe der Arbeiten zur Sanierung der Abstützung der Grabreihen durch das Versetzen von Mauerscheiben

